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empfindet es als äußerst unangenehm , daß Deutschland
seine Eleichberechtigungsforderungen wiederholt , und
da sich tatsächlich garnichts gegen die deutsche Stellung¬
nahme sagen läßt , so verdächtigt man Deutschland
wieder einmal und behauptet , daß es den Frieden gar -

nicht wolle , sondern nur an seine Aufrüstung denke .
Nun , wir kennen diese Walze zur Genüge . Es hat
keinen Zweck , auf solchen Unsinn weiter einzugehen .
Ein klein wenig anders klingt das in der halbamtlichen
Havas - Meldung , in der zwar Deutschland auch zunächst
verdächtigt wird , in der es dann aber weiterhin heißt ,
daß man die deutsche Note aufmerksam prüfen werde .
Sollte sie auch nur die geringste Möglichkeit für eine

Verständigung enthalten , dann werde man sie zweifel¬
los benutzen , um eine Formel zu finden , die die deutsche
Rückkehr zur internationalen Zusammenarbeit erleich¬
tern könnte . Nun , wenn in Paris dieser Wille wirklich
bestehen sollte , so weist die deutsche Note in der Tat

den Weg . Aber die Haltung der französischen Presse
läßt nur allzu deutlich erkennen , daß man garnicht ge¬
willt ist , diesen Weg zu gehen .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn »und Feiertags .

Englische Würdigung des deutschen .

Standpunktes .

London , 12 . Sept . Zu der deutschen Denkschrift
über den Ostpakt heißt es im „ Daily Telegraph

" : Die

Verwerfung des Ostpakiplanes durch Deutsch¬
land kam nicht unerwartet . Von vornherein
war

'
Deutschland der Ansicht , daß es wenig Nutzen von

einem solchen Plan haben würde . Der Gedanke , daß
Armeen des roten Rußland durch das antimarxistische

Deutschland marschieren könnten , um ihm gegen Frank¬

reich beizustehen , hat für Deutschland ebenso wenig

Interesse und Anziehungskraft wie die

Möglichkeit , daß Frankreich ihm seine Hilfe gegen Ruß¬
land zuteil werden lassen könnte . Es kann jetzt mitge¬
teilt werden , so schreibt das Blatt weiter , daß Varthou
bein seinem Londoner Besuch im Juli dieses Jahres die

englische Zustimmung zum Abschluß eines rein russisch¬

französischen Verteidigungsplanes zu erlangen ver¬

suchte . Gleichartige Zusicherungen für Deutschland
waren in diesem Plane nicht enthalten . Die jetzige

Form der Vorschläge ist von der englischen Regierung

veranlaßt worden . Sir John Simon hat deutlich zu

verstehen gegeben , daß Großbritannien mit

einem solchen Plan der Bildung eines

gegen Deutschland gerichteten Blocks

nichts zu tun habe .

Nach der deutschen Antwort .

Französische Ängste um den Ostpakt . — Maßlose Angriffe der französischen
Presse gegen Deutschland .

Italienern dementiert worden , da man solche wirt¬

schaftliche Fesseln bisher jedenfalls fürch¬

tete . Es bleibt mithin abzuwarten , ob auch diesmal ein

Dementi erfolgt . Daß Frankreich zu einer solchen wirtschaft¬

lichen Annäherung an Rom bereit wäre , erscheint sicher , zu¬

mal die französische Presse die Aussichten der italienisch -

französischen Verhandlungen neuerdings wieder skeptisch be¬

urteilt und auf die erheblichen Schwierigkeiten hinweist , die

einer Annäherung Paris — Rom entgegenstehen .

Deutschlands neue Außenwirtschaft
Das feste System einer planmäßigen deutschen

Außenwirtschaft , vor zwei Wochen vom Reichsbank -

iräsidenten und Reichswirtschaftsminister angekündigt ,
teht jetzt in seinen Umrissen fest . Der gesamte deutsche

Warenverkehr mit dem Ausland wird von einer Reichs¬

zentralstelle überwacht und geleitet , die ihre Filialen
Ar die einzelnen Wirtschaftsgebiete , die Uberwachungs -

tellen , mit der Durchführung der Einzelarbeiten beauf¬

tragt . Die Entwicklung , die zu diesem Aufbau eines

geschlossenen und zentral zusammengefaßten Systems

geführt hat , begann , als der deutsche Außenhandel so¬

zusagen nicht mehr ein Gewinn - , sondern ein Verlust¬

geschäft wurde . Bis zum Dezember vorigen Jahres
konnte Deutschland mehr an das Ausland verkaufen ,
als es selbst aus dem Ausland kaufte , das heißt , der

Außenhandel brachte regelmäßige , wenn auch immer

kleiner werdende Gewinne ein . Im Januar 1934

änderte sich die Siuation , seitdem muß in jedem Monat

Deutschland bei seinem Handel mit dem Ausland Zu¬

schüsse leisten , denn es gelingt nicht mehr so viel

deutsche Waren in der Welt abzusetzen , wie Deutschland
Waren aus der Welt einkauft . Dieser auf die Ab¬

sperrungsmaßnahmen des Auslandes zurückgehende Zu¬

stand — Zollerhöhungen , Beschränkung der Übernahme

deutscher Waren auf bestin ; mte festbegrenzte Mengen

usw . — war umso unerträglicher , als die Mittel , aus

denen Deutschland jene Zuschüsie leisten konnte , der

Goldbestand der Reichsbank , ohnehin noch durch Zinsen -

zahlungen für frühere Kredite belastet waren . Vom

1 . Januar verminderte sich infolgedessen das Reichs¬

bankgold von fast 400 Millionen auf rund 75 Mill .
Wie schwierig die Verhälnisse im Außenhandel gewor¬
den waren , zeigte vor kurzem eine statistische Übersicht ,

sie ergab , daß im ersten Halbjahr 1934 die deutsche Ein¬

fuhr wegen des verstärkten Rohstoffbedarfs für die er¬

höhte Arbeitstätigkeit in Deutschland um 10 Prozent

gegen das Vorjahr gestiegen war , daß sich aber gleich¬

zeitig die Ausfuhr um 12 Prozent vermindert hatte .

Im ganzen war also gegenüber dem Vorjahr eine Ver¬

schlechterung von 22 Prozent eingetreten .

Schon am Beginn dieser Entwicklung griff man des¬

halb ein , um allzu großen Schaden zu verhindern . Am

22 . März 1934 erschien ein Gesetz über den Verkehr mit

industriellen Rohstoffen und Halbfabrikaten . Auf

Grund dieses Gesetzes wurden in den letzten März¬

tagen vier überwachungs st eilen gegründet ,
und zwar für Baumwolle , Wolle , Felle und Häute und

unedle Metalle . Diese Überwachungsstellen hatten die

Aufgabe , die Einfuhr auf das unbedingt nötige Maß zu

beschränken . Zu diesem Zweck nahmen sie eine Be -

standsaufnahme vor , das heißt , verlangten von allen

Betrieben genaue Angaben , über die vorhandenen Vor¬

räte , um die Rohstoffe jeweils so verteilen zu können ,
wie es dem volkswirtschaftlichen Jnteresie entspricht .

Diese vier ersten Überwachungsstellen erfaßten zwar
bereits die knappe Hälfte der gesamten deutschen Ein¬

fuhr , aber sehr bald mußte man Erweiterungen des

Überwachungssystems einführen , zunächst , indem die

Überwachung nicht nur auf Rohstoffe und Halbfabrikate

beschränkt , sondern auch auf Fertigwaren ausgedehnt
wurde . Weiterhin wurden Überwachungsstellen für

neue Wirtschaftsgebiete eingeführt , für Kautschuk , für
Eisen usw ., bis Ende August 11 Überwachungsstellen

bestanden . Vor wenigen Tagen ist ihre Zahl auf 25

erhöht worden , und damit werden alle Wirtschaftsge¬
biete vom industriellen Rohstoff bis zum Fertigfabrikat
und bis zu den Lebens - und Eenußmitteln erfaßt , es

gibt keine Ware mehr , deren Verwesung nicht plan¬

mäßig und zentral geleitet wird . Diese Lückenlosigkeit

war natürlich erforderlich , wenn man planmäßig arbei¬

ten will . Es kam der neugeregelten Außenwirtschaft

zugute , daß auch auf dem Lebensmittelgebiet schon eine

ganze Reihe von überwachungs - und Regulierungs -

Maßnahmen eingeführt waren , so in der Getreidewirt¬

schaft und der Viehwirtschaft usw . Die bereits vor¬

handenen Zentralstellen für Lebensmittel konnten also

ohne weiteres zu Überwachungsstellen auch für die Ein¬

fuhr ausländischer Lebensmittel gemacht werden .
Die technische Möglichkeit zu diesem Ausbau des

Wirtschaftssystems wurde dem Wirtschaftsminister durch

eine sehr weit reichende Vollmacht am 3 . Juli gegeben .

Er wurde durch ein Gesetz ermächtigt , „ innerhalb

seines Geschäftsbereiches alle Maßnahmen zu treffen ,
die er zur Förderung der deutschen Wirtschaft sowie zur

Verhütung und Beseitigung wirtschaftlicher Schädigun¬

gen für notwendig hält .
" Damit gewann er die Mög¬

lichkeit schnellen Zugreifens wie es der Augenblick je¬
weils erforderte . Mit den jetzt getroffenen Maß¬

nahmen ist diese Vollmacht weitgehend ausgenutzt , denn

der Reichswirtschaftsminister hat nunmehr die oberste

planmäßige Leitung aller Wirtschaftszweige dadurch

in der Hand , daß er und seine überwachungsftellcn be¬

stimmen können , welche Rohstoffe , die für die Verar -

Peinliche Umständlichkeit .

Einigung auf einen vorläufigen Einladungstert an Ruhland .

Was wird Polen tun ?

as . Berlin , 12 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Obwohl die gestern bekanntgegebene
deutsche Stellungnahme zu den Ostpaktvorschlägen nicht

überraschen konnte , ist die französische Presse doch wieder

einmal völlig aus dem Häuschen . Sie wittert in der

Tatsache , daß die Bekanntgabe der deutschen Stellung¬

nahme gerade jetzt erfolgt , den Versuch , die A u f -

nähme Rußlands in den Völkerbund zu
hintertreiben oder zu erschweren , was der deutschen

Regierung gänzlich fern liegt . Im übrigen ist der Ein¬
tritt Sowjetrußlands in den Bund gesichert , wenn sich

auch die Entwicklung keineswegs so glatt vollzog , wir

Herr Varthou gehofft hatte , und wenn sich auch noch
nicht übersehen läßt , ob nicht noch neue Schwierigkeiten
eintreten . Zur Zeit ist Litwinow mit der Prüfung des

Textes der Einladung beschäftigt , die die Genfer Herr¬
schaften den Sowjetrussen offiziell übermitteln wollen .
Von dem Ergebnis dieser Prüfung wird es abhängen ,
ob noch eine Änderung des Einladungstextes erforder¬

lich ist oder nicht . Zum anderen fürchtet aber die fran¬
zösische Presse auch offenbar , die deutsche Stellungnahme
könnte die Engländer in ihrer Meinung
über d e n O st p a k t wieder wankend machen , zu¬
mal in der englischen Öffentlichkeit ja die Begeisterung

für diesen Pakt äußerst gering ist . Aber es liegen keine

Anzeichen dafür vor , daß die amtlichen englischen
Stellen eine Schwenkung vorzunehmen beabsichtigen ,

r Man ist ? zunächst in London nicht geneigt , sich irgendwie
über die deutsche Stellungnahme zu äußern , zumal

| L weder Sir John Simon noch sein Hauptmitarbeiter

i Eden in der englischen Hauptstadt anwesend sind . Vor
'

allem aber fürchten die Franzosen , daß nun die Polen
I sich zu einem klaren Nein zum Ostpaktplan verstehen

'
könnten . Die polnischen Blätter haben jedenfalls die

k deutsche Stellungnahme in großer Aufmachung wieder -

gegeben , und man wird auch sagen müssen , daß diese

deutsche Stellungnahme in Warschau volles Verständ¬

nis findet . Es ist aber andererseits sicher , daß der

w französische Druck auf Polen sich nun noch
i verstärken wird , und es bleibt abzuwarten , ob Polen

auf die Dauer sich diesem Druck zu entziehen vermag .

M In Genf rechnet man jedenfalls damit , daß es weiter -
"

hin französisch - polnische Verhandlungen über den Ost¬

pakt geben wird , bei denen man allerdings abwarten

müßte , inwieweit sie zu einer Aushöhlung des Ostpaktes
■ führen würden . Diese ganze Angst um den Ostpakt und

die ganze Nervosität der Franzosen spiegelt sich nun

wieder in der Haltung der Pariser Blätter . Man

Eine französische Anleihe für Italien ?

Angebliche Verhandlungen bei dc « Pariser Großbanken .

as . Berlin , 12 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Nach einer Pariser Meldung der „ Deutschen

Allgemeinen Zeitung
" sollen zur Zeit in den Pariser Groß¬

banken Verhandlungen über eine von Frankreich an Italien

zu gewährende Anleihe stattsinden . Ähnliche Meldungen sind

bereits mehrfach aujgetaucht , aber immer wieder von den

Genfer Vollversammlung wegen mangelnder

Beteiligung verschoben .

Eens , 11 . Sept . Der Völkerbund hat am Dienstag¬

nachmittag keine Vollversammlung , abgehalten , da sich keine

genügende Anzahl von Rednern gemeldet hat . Stattdessen
haben die von der Versammlung eingesetzten Ausschüffe ge¬
tagt , die sich bereits am Montagvormittag konstituiert

haben .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte >m Anzeigenteil Grund »
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Textteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlabstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen »Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen muffen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Bezuaspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—. ein »
fMießlich Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezuqsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen ober Streits haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Schwierigkeiten noch immer möglich .

Gens , 11 . Sept . Am Dienstagabend hat sich eine große

Zahl von Völkerbundsstaaten auf einen o o r l ä u figen

k Einladungstext an Sowjetrußland geetnigt , der ,
wie man hört , den Sowjetrussen durch französische Vermitt -

■ luna schon unterbreitet worden ist . Litwinow soll sich in der
I Nähe Genfs auf französischem Boden aufhalten . Außerdem

befinde sich ein sowjetrussischer Mittelsmann

x bereits in Genf . .....
Die in dem ursprünglichen Schreiben enthaltene aus -

L glückliche Anerkennung der sowjetrussischen Eignung für den

Völkerbundseintritt und der Erfüllung der im Pakt vorge¬

schriebenen Bedingungen soll in dem jetzigen Text nicht mehr
. enthalten sein . Man wartet nunmehr aus die Antwort . In

oiesem Zusammenhang wird versichert , daß die in Genf an -

» esen -den Juristen den Sowjetrussen selbst den Entwurf

nner Antwort übermittelt haben , die allen Ansprüchen ge¬

nügen würde . Die Einladung vollzieht sich also

in außerordentlich umständlicher und für die
Sowjetrussen nicht gerade ruhmreichen
Weif « . Das ganze Spiel zeigt die schwere Verlegen¬

heit . in der sich die Völkerbundsstaaten befinden .

Die franzöfische Politik hat schon manche Pflöcke zurück¬
stecken müffen , um den Eintritt Sowjetrußlands überhaupt

durchzufetzen . Auch jetzt sind neue Schwierigkeiten noch
immer möglich .
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^ em ™ i>em bereits veröffentlichten Rund -

Nummer 104/34 der Reichsstelle für DeoisenbewKt ,
September d Ldie maßgebenden GesichL

.über Warenaustausch und Verrechnungsgeschäfte
niedergelegt . Die Neuregelung sieht folgendes cor :

ifl . ;? ' ^ ^ ^ ^ elung die ein einheitliches Ganzes darstellt

gelegt :
fu " f Verordnungen und Erlassen nieder -

veröffentlichten Verordnung über denArarenverkehr vom 4. September 1934 ;

ffrriL ™
* 1 veröffentlichten Verordnung über di -®

m $ V " - - - <- - > " » » - ,- - 11 - . . 4 4.
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22 amerikanische Bombenflugzeuge für China .
Neuester Typ mit fast 400 Kilometer Stundengeschwindigkeit .

12i A" Zusammenhang mit den
Rustungsoerhoren berichtet „ New York Herald Tribüne «

,
4aI ^ OrnMef Flugzeugfabrik Northrop Lo . in diesen

Tagen 22 Bombenflugzeuge neuesten Typs für Chinal>vbe . Die Flugzeuge , die eine Stunden -

» UÄ ? tn ^ tgUtt oon fast 400 Kilometern ent -
ro tfelten , seien imstande mit einer Bombenladung von 500

D-On Schanghai nach Tokio zu fliegen und ohne
^ ^

" v ^ vfserganzung an ihren Ausgangspunkt zurüitzu -

fv ^ /OSo aus 3435 . Dabei wurden aber die Familien nur

bat . - »
Starke angenommen die sie zur Zeit der Ansiedlunghatten , der seither eingetretene nicht unerhebliche Zuwachs

blll - roJ?rben nicht erfaßt die Haus -
dkn Gewerbetreibenden . Kaufleute usw ., di « sich anden Siedlungsorten n -ederliegen . Die B e v ö l k e r u n g s -

r - » o ■ Quadratkilometer stieg durch Li « genann -

14 P ^ rV°
°
n «V

° " ' a “ f ^ ' 2 , also um rund

n , Bei einer ausführlichen Würdigung des ganzen Kom -

« rffärt ^ r6TU€ I l * elt Siedlungen im „ Deutschen Ärzteblatt "
0 1 " 0 " n . a . , wenn man die Zunahme in der

rund 14 Menschen auf ein Quadratkilometer ver -
astgemeinere , so wurde als mögliches Ausmaß bei einerAnsiedlung von 3 Millionen Hektar eine ^ oöl erunas -

aaraum %^ nnn
° ^ 0 - Ääpfe uni ) Bei 4 Million ^ Hektar s

FnrÄrfL ^ 0 000 Kopf « zu erreichen sein . Diese Zahlen ent -

GeEtenübErschuß .
1960 3U " wartenden bäuerlichen

Einführung des Reichsbischofs
am 23 . September im Berliner Dom .

.^ " lin , 11 . Sept . Wie von der amtlichen Pressestelle derReichskirchenregierung mitgeteilt wird findet die EinsM
rung des Reichsbifchofs Ludwig Müller am Sonntag23 . September , mittags 12 Uhr im Berlin « ,- Ti
Dem feierlichen GottesdienstimDomgeht - inF ^ s/akfder Natr0nalsynode im Preußenbaus um in iss, ,

voraus . Am Nachmittag versammeln stch die

fü ? kiMliL ? MMi ^ Unt " Mhrung des ZentralausAusies
Haus .

$U etn " Geme,nschaftsfeier im Herren -

in Deutschland gebraucht werden , vom Aus¬
land gekauft werden dürfen . Dabei liegt das Neue der
Regelung gegenüber dem bisherigen Zustand darin
dastdie Überwachungsstellen gleichzeitig auch Eeldbe -
wltligungsstellen werden . Sie verfügen , während es

Devisenstellen gab , darüber , ob das
bestimmter Auslandswaren dem
Verfügung gestellt wird . Damit

ist zugleich die Möglichkeit gegeben , Warenankäufejiiie in jenen Sdnöetn

briirfnJ V V15 Waren abnehmen . Aus -
J ? 11

- in amtlichen Mitteilung gesagt , daß
^e

.
r Devisenzuteilung dafür gesorgt werden würde

einzelnen Ländern bestehenden Verträge
gehalten werden können , daß also solche L ä n d e r , d i e“ u,T £ \ e s11 e 1 Waren sind , bevor -
zugt oeyandelt werden können . Deutschland mit

IpVL6,141 T
« roßen

<ÄBustrieapparat nimmt rund den
r

-
ber Welt auf . Es ist also für

Ae AoAosflander ein wichtiger Kunde . Wenn in den
S ° If an \ etn b

»
e deutschen Maßnahmen richtig ver -

“ sröen’
«

fann sich ein Warenaustausch ent¬
wickeln , der allen gutwilligen Beteiligten zugutekommt , und von dem zwar die deutsche Wirtschaft

tnöc ” t
. sie Verdienftmöglichkeiten gewinntaber auch das liefernde Rohstoffland , das auf dieseWeise seine Waren absetzenkann .

1 1

Der zu erwartende Geburtenüberschuß .

_
Berlin , 11 Sept , Um einen Werblick über die bevöl -

if ^. - ^ Zi ' olit - schen Wirkungen der bäuer -
E ^ blunL zu gewinnen , ist eine Sonderunter -

Reichssiedlungsstatistik angestellt worden . Es

Güb » n ? -te von 87 großen ostelbischen
untersucht , die zusammen 32 400 Hektar einnahmen .

hPr 1A391r Neusiedlungen errichtet worden . Das Er -
Versuchung ® ar bie Feststellung , daß es vor der

A ° UT ^ efen Gütern 1412 selbständige Haushal -
insgesamt 6660 Personen gehörten .

Nvch ber Besiedlung habe man auf gleicher Fläche 2391

AV1 -
1 V ? Dionen festgestellt . Danach

T 4 « „
6 '

n ™
u n 8 Haushaltungen

3 len mäßig um 9 7 9 oder 69,3 v . H . vermehrt ,wahrend die Per,onenzahlum,4442 oder 66,7 v . H . stieg .
xSm üleichen Umfang erhöhte sich die Kinderzahl , nämlich

trotz diplomatischer Vorstellungen .

n r ? 1- Sept . Vorstellungen verschiedener

M >e?nli » ff . Vt . Vi ^ « 81 er u n 3 e n , darunter wahr -
jyetn England , gegen die Verhöre des Senatsaus -

Untersuchung der Rüstungsindustrie veranlaßteden Vorsitzenden des Aus chuffes , Senator R n e nack einer
Besprechung mit Staatssekretär Hüll zu der Erklärungdag sich der Ausschuß nicht notwendigerweise die von den
8 '

e rehnö^ anBh nt "
sr

” rfV - * 3,U
e ' sen v>° che, daß jedoch d a s

i ö n ? i i ol ? 31 ucks 1 cht auf Namen und Per -
sonlichkeiten weitergeh '

wurden Zeug . ,, UWI oas wesiyaflsver -
Wfen der Flugzeugfirmen vernommen . Außer den schon
üblichen Bestechungen ergab sich aus ihren Aussagen daß sichder mexikanische Präsident R 0 d r i g u e z den Llugzeuaan -

unh h
' T v ' ^ Uanische Regierung persönlich vorbehielt

nnv nordamerikanischen Firmen in Mexiko , Bolivien
r > n f l u b r e I ch er Regierung

'
sbeamter als

Verkaufsagenten bedienten , und den in Aussicht stehenden

bedauerten zwischen Bolivien und Paraguay stark

Der Bolkstumskampf im Memelland .
Eine unmögliche Schilderoerordnung der Polizei

i (̂ en S st rach e und gleichzeitig eine schwere Velaltunader memellandischen Geschäftswelt darftellt . Nach dieserPolizeiverordnung müssen alle öffentlich ausgestellten Aus -

in SÄ ’ Lrmens ^ilder . und Bekanutmachungen sowohl
cLnJ Stadt Memel als auch in den Landkreisen an ersterStelle

, einen „ einwandfreien Text i n de r"
.

S t a a ts sp r a che «
tragen Diesem Tert

j ^ vdestens d,e Hälfte des für die BekanntmachMg be¬stimmten Raumes , sowie entsprechende Buchstaben einm -raumen . Die Verordnung muß bis zum 15 . Oktober d I
^ .vrchg ^ suhrt sein . Das bedeutet , daß bis zu diesem Zeitpunkt
sämtliche deutschmemelländischen Geschäftsleute und sonstiae
Unternehmungen ihre Schilder erneuern sollen und daß es
- ^ . ^ utschsprachige Schilder und Vekanntmachüngenin

^
Zu -unft Nicht mehr geben soll . Zuwiderhandlungen werden mithohen Geld - und Haftstrafen bedroht , sofern wie es in der

Verordnung heißtz nicht nach den Bestimmungen andererGesetze schwerere Strafen verwirkt sind
8 anoerer

s „ -
urch die Verordnung ist erneut die B e st i m m u n a

rt
5 - x» . er ^ e I p: 01 u 15 , wonach die deutsche und die

IänbeAnQrfiPrS8 8 ^ °.chberechtigt sind , sich also jeder Memel -
ä “ " e,r feinem eigenen Ermesien der ihm zusagendenStaatssprache bedienen kann , gröblichst verletzt wo

"

den bereits bestehenden 11 llberwachungsstellen I
3-e5lt-. nrrUe ^ berwachungsstellen hinzu . Ferner werden 1

sReihrfwi n̂n8 , ür landwirtschaftliche Erzeugnisse — unter 1
Beibehaltuna ihrer bisherigen Aufgaben — als über . I
wachungsstellen bestimmt , sodaß die Zahl de r ü bei . 1
wachungsstellen sich nunm eh rau f 25 6 « läuft

I K? er fElt März d . I . beschrittene Weg , einen immer -I
Kreis von Einfuhrwaren in i > ie i

äBefrma ^ .un8 einzubeziehen , hat mit dieser
' "

et
?n/uIhrmnr«

tnen gefunden , in dem nunmehr alle I
I i- lnfuhrwaren zu „ überwachten Waren werden . , W

Beiordnung zur Änderung der Derord - gvvng über die Deviienbewlrtschaftung werden die übe - -
^ " üiuvgsstel ^ n mit Wirkung vom 24 . September d I . ab -
sirmerlt -? e B ^ ahlung der Einfuhr von Waren aus dem '

^ bla -nd in Frage steht , anstelle der Devisenstellen OrgamAr . ? ^v1 E ^ vurtichastuna . Sie unterstehen in dieser Hin -I sicht der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung Die über -
wachunigsstellen erteilen vom 24 . September d I . ab für

Devisenbescheinigungen Ibte den Zollstellen bei der Abfertigung der Einfuhrwaren
"

R »fuUle8en ^nn Uxö ® erbinbung mit einer von der Zoll - i
teile iiuszustellenden Bescheinigung zur Leistung von Zah - i

lungen für die Einfuhr berechtigen . Nur we r i m B ? s i tz <

d nA ° e n Devisenbescheinigung ist , kannI® amit te ^ nen , er die Möglich ! e
'
itzur Be - <

fr her - 1 erhält / Die bishe/von den I
^UI 1)16 Bezahlung der Einfuhr erteilten

A ” 8eael - migungen und das nur als llbevgangsregelunq
gedacht gewesene bisherige Repartierungsver - ■

ein » Tv » ; rrA il " " eg . Die Einfuhr von Waren , für die !
» uicht erteilt ist , ist nicht verboten :

! ^ ^ ch kann der Einfuhrer unter den gegenwärtigen Ver - -
iurte 1nesfa 11s bam11 rechnen , daß er die Möglichkeit V

'
u ,

" bsthbarer Zeit erhält . Um zu vei -
9 " öern - baß Zahlungen unter Verstoß gegen die Devisen - -4

I s
bÜunmungen erfolgen , sind die Zollstellen angewiesen , E i n -

fuhren ohne Deoifenbescheinigungen der zu¬ständigen Uberwachungsstelle zu melden W
<rr . o ? Cm

»
na * -,a£öaIWeit die gesamte Einfuhr Lurch die

Uberwachungsstellen zu erfassen , wird die Freia re nie
I

n b 0 R M ., soweit die Bezahlung der Wareneinfuhr in
Frag « steht , a u f 10 R M . h e r a b g e s e tz t . Auf der a »

tvna
" Jb ' te ist für gewisse Einfuhren von minderer Beden -

e ™.e„ Sonderregelung getroffen worden . Soweit in
diesen Fallen em « Zahlung über die Freigrenze von 10 RM .b ' " " us geleistet werden muß , bleiben die Devisenstellen auch
weiterhin fui die Erteilung von Genchmigungen zuständig .

' Dehisenbescheinigungen , die zur sofortigen Be -
der eingefuhrten Waren berechtigen , werden auch

! DevNenbescheinigungen , bei denen die Bezahlung der ein -

îcken
^

t
£

tu erfolgt , in Form von verbind - j
Ltl • 3ulasen erteilt werden . In welchem Umfang Devisen -
mJrflin !

^ " n8en " st" ben Überwachungsstellen äusgegebcnwerden können wird laufend von dem Reichswirtschafts -

ßanbmir
'
f1?* » ^ Reichsministerium für Ernährung und f

im
~ DOn ledern für seinen Geschäftsbereich —

'
” rn <^ mttI mtt bem Reichsbankdirektorium festgestelltluxiöen . 1101

Weitgehende Auswirkungen der Amnestie
in Groß - Berlin .

32177 Straffälle erledigt .

« ÄÄ ?

ÄÄ kamt -

4 . » « » ,Ävg ;„6y e * « k -

Nied7rschLL $ etIin Straferlasse 11183 ,

Stwf « rkaffe 312 ,

Ä h -er eine eventuelle Erweiterung vorbehalten )
'

Amnestieret ^ ^ -Berlin 32177 Fälle durch

aeriSsbeS^ in^ n^ ^ n^ s
den gesamten Kammer -

gericyrsvezirl sind nicht vor dem 15 . September zu erwarten .

den . Darüber hinaus stellt die Erneuerung der Erfiiiher
ganz abgesehen von der wirtschaftliLen

6ct
k -

9Tunfip
lt ^ welt vor eine kaum

^
zu lösendeSjÄ 3? b - e übergroße Mehrzahl der Memellände ! be -

sogenannte memelländische Litauisch sprechen das lirfi

S4S “ ««» ' " » ' * "
'
« !7Ä .

b “ sÄt ??,n

Beginn der französischen Ostmanöver .
„ Graf Zeppelin « über dem Manöverscld .

in <r^ yttrtl^ Sept . Kriegsminister Marschall Peta i n ist
?n ?etroff ?n b,Oeni,mI9?Jt ‘ nat,me a? tLen S ° 8e " Manövern

rengerroffen , die um Beaneon unter der Oberleituna des
8a7L Hering Dienstagfrüh begonnen haben

8
D r

^ NM - Iche Luftfahrtmlnlster , General Denain wird an
d - -

§ ^ manovern ebenfalls teilnehmen . Er verläßt im Lauf «
8 “ ,,r ‘ ab * « - » ° « * » * S

- .
Der Sonderberichterstatter des „ Paris Midi " erwähnt

d « >- ^ » » ^ bt ' wniun .gsbericht , daß in dem Augenblick , in demder deutsche Militärattache , General Kühlenthal mit
einigen ausländischen Kollegen auf dem Manöverqe

'
lände

mark ^ btzlich das Geräusch mächtiger lNot ° « n
>d ^ 8 ^ st ° r nmrde . Kurz darauf kam etwa 300 Meter hoch

" § raf Zeppelin "
vorbeigezogen . Eine Hand

Zeichen des Grußes , und schließlich richtetensämtliche ausländischen und französischen Offiziere Soldaten
^ urnalisten und Schlachtfeldbummler den

'
gleichenschweigenden Gruß an den Riesen 'ber Lüfte .
'

Die Washingtoner Rüstungsverhöre
gehen weiter

. . iiööftimnw
2 ) tc künftige Regelung der deutschen Außenwirtschaft .

Eine Rede von Ministerialdirektor Sarnow

v^ liLLn ^ ^ ' ^ 'V^ ums
.beauftragten Reichsbank -

S » LLW
seiner Leipziger Rede vom 26 . August b 3 Ä ber

*
4

*
eti

’Stt bt,E .? !2 " P W « Scurcg « .

m Ä Devisenbescheinigungen sind auch dann erforderlich ,
? *611 " 4,1 e Einfuhr in Reichsmark über 3a § >

Verrechnungsabkommen bezahlt

Mn Tbeniff Zt Vorsorge getroffen , daß bei der Ausstellung
dte Reinigungen den vertraglichen Bindungen ,

i
b gegenüber dem Ausland eingegangen ist ,

‘
Rechnung getragen wird .

a a

5 « rA « ;
tr ^ 8e ° uf Erteilung von Devisen -

iiird > an die für die einzuführende -
Ware

^
zustairdlge Überwachungsstelle zu richten . Benötigt 1

8*fr Herstellung einer Ware mehrere Einfuhr -
die Zuständigkeit einer Uberwachungsstelle

.̂ r . Antrag an die für di « herzuftellende
£ 4«

zuständige Überwachuiigsstelle gerichtet werden .

®
Emzelheilen ergeben sich aus dem eingangsR " " ^erlaß an die Lberwachungsstellen . Bei

l hjhrt
’
^ ? xe ^ belsutihtf ) durch den *

Einfuhrhandel einqe -
'

f
“ Lrt “ lftb die Devisenbescheinigung , soweit die Ein -

zentral erfolgt , grundsätzlich nur an den Einfuhr -
8 Darüber ist auch bei anderen Waren v . r-

-/ ^ .
^ " ^ " ^ Eschetnigung auf einen Einfuhr¬händler ausgestellt werden kann .

Devisenbescheinigung für Roh -
Me und Halbfabrikate wird oberster Grundsatz sein , daß >
L ' ^ Ber | 0 r gung d es Exports mit den erforderlichen
Rohstoffen und Halbfabrikaten unter allen llmstän -

tr ^ ph ^ eL8eftex n “ ’Ä 3u diesem Zweck werden An -
trage , bet denen die einführende Ware in verarbeitetem

s
wleder ausgefuhrt wird , vor allen anderen An -

tragen berücksichtigt .

nrHS .diese Maßnahmen sollen dazu beitragen , daß im

w ?"
; -21 “ 86 €xne S -cherheit für die Bezahlung der

geschaffen wird Außerdem bezweckt die Neurege -
kaufmännische Initiative auf dem Gebiet der

Kompensationsgesetze tn größerem Umfange zur Entfaltung
ZU Dringen .

s^ s- ^ ? ^ ^ kiihrung ^ artiger Geschäfte durch eine be -
Erteilung ber forderlichen Genehmigungen zu

sofern , ist durch Runderlaß der Reichsstelle für Deviien -

^en ) tf1 *Aaftun ® r ' 1 . September d . 3 . ein ver -

Eöm,gungsverfahren in Kraft W

q ? ^^ k>en . Mit der
^ Erteilung der Genehmigung werden "

vom . 4 . September t>. 3 . ab die llberwachungsstellen 6eau .j=
tragt werden
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Feftksnrert im Kurbaus

zum Vesten der Künstler -Altershilfe .

Sieben Sänger an einem Abend — das kann man schon .
ein Festkonzert nennen , wenn es hier auch nicht eigentlich
galt , ein Fest zu feiern . Denn die Not des alternden Künst¬
lers hat mit dem festlichen Glanz , der von der Bühne strahlt ,
recht wenig gemein . Es wär ganz gut , einmal daran zu
erinnern . Man hätte es nur vorher tun sollen , und nicht
erst zu Beginn des Konzerts , dem die Vertreterin der

„ Künstler - Ältershilfe "
, Frau Elly Mül l e r - R e ne e ,

einige Worte des Dankes an die Mitwirkenden und über
den Sinn des Abends voranschickte . Der große Saal hätte
in Anbetracht des guten Aweckes am Dienstagabend wohl
noch dichter besetzt fein dürfen . Vielleicht hätte eine Vor¬

ankündigung des Programmes die Anziehungskraft noch er¬
höht . Für Opferfreunde war es eine Auswahl von Lecker¬
bissen , wie man sie in dieser Reichhaltigkeit sonst kaum

serviert bekommen kann .

Carl Schmitt - Walter begann den Reigen mit der
Arie des Rens aus Verdis „ Maskenball "

. Sie ist für
diesen eleganten Spielbariton und für sein in der Höhe fast
tenorales Stimmtimbre nicht die dankbarste Partie , aber es
wurde doch eine schöne und geschmackvolle Leistung
sängerischer Kultur . Das Rigoletto - Quartett , das als

einziges Ensemble folgte , vereinigte in der Besetzung
Draeger , Braun , Ereverus , Schmitt -Walter vier schöne
Stimmen ; datz es dennoch in der Wirkung nicht , ganz so
glückte , wie auf der Bühne , liegt sicher zum großen Teil
daran , datz hier auf dem Podium die räumliche Trennung
der Personen fehlte , mit der die geniale dramatische Kon -

trastierung der vier Stimmen rechnet . Auch wer Hilde
Singenstreu in „ Der Widerspenstigen Zähmung

" von

Götz noch nicht gesehen hatte , konnte vom Vortrag ihrer Ar ' e
in erster Linie bloß den Reiz ihres weichen und mühelosen
Organs mitnehmen ; Die stille Verhaltenheit ihrer Ausdrucks -

gebung hebt sich erst dann richtig ab , wenn man sie vorher
als temperamentvollen Weibsteufel erlebt hat . Bodo
Ereverus gelang mit der Rosemarie aus Bizets

„ Carmen
"

stärkere dramatische Verlebendigung ; von diesem
außergewöhnlichen Darsteller und Wort -Former hört man
die rezitativischen Partien fast noch lieber als die ariosen .
Seine stimmlichen Fähigkeiten kamen in der letzten Nummer ,
im Schlutzduett aus „ Aida "

, zusammen mit denen Hilde
Singenstreu , am deutlichsten zur Geltung . 2n der sehr
lyrischen Arie des Fürsten Eremin aus Tschaikowskis „ Engen
Onegin

" konnte Viktor Hosp ach vornehmlich den Material¬
wert seiner klangvollen Baßstimme zeigen , während Elfriede
Draeger sich mir den halsbrecherischen Koloratur - Varia¬
tionen von Proch dem Wiesbadener Konzertpublikum als

respektable Technikerin und vollwertige Vertreterin ihres
Faches vorstellte . Von Helena Braun möchte man nach
der Probe am Dienstag bald die ganze Partie der „ Azucena

'

aus dem „ Troubadour "
hören ; ihre Stimme hat den

Charakter des dunklen , dramatischen Mezzosoprans , wie

Die Deutsche Front an den Bölkerbundsrat .

Genf , 11 . Sept . Der Landesleiter der Deut -
^ kchen Front und die Fraktion Deutsche Front des Landes -

des Saargebietes haben an den Völkerbundsrat

folgendes Schreiben gerichtet :

Der Herr Präsident der Regierungskommisston hat dem
E Hohen Rat des Völkerbundes verschiedentlich berichtet , die

WLage im Saargebiet erfordere es dringend , ihm intet «

k , nationale Polizeitruppen zur Aufrechterhaltung
"

der Ruhe und Ordnung im Saargebiet zur Verfügung zu
??- stellen .

Die Deutsche Front im Saargebiet hat gegen diese Maß -
- « ahme stets protestiert , da sie geeignet sei , Schwie¬

rigkeiten zu schaffen , die heute nicht vorhanden sind .

Sodann hat die Deutsche Front auch Einwendungen zu
machen gegen die Art , wie die im Saargebiet verfügbaren
Polizeikräfte zurzeit verwendet werden . Wenn nach dem

f eigenen Bericht des Herrn Präsidenten Knox vom 12 . März
ff

'
1934 rundeinDritel der staatlichenPolizisten
der Stadt Saarbrücken im Bürodienst ver -

, wendet wird , so müssen wir diese Art der Diensteinstellung’
beanstanden . Auch bei den Landjägern sind große Abkom¬
mandierungen zur Lohn - und Verkehrssteuerkontrolle , als

; Büroschreiber bei der Direktion des Innern , im Ordnungs¬
dienst bei den Amts - und Landgerichten und bei anderen Be -

® Hörden zu verzeichnen . Bei einer ganzen Reihe von amtlichen
Stellen leisten Landjäger lediglich Portierdienste . Es dürfte
aber bei einer Umgruppierung nicht schwierig sein ,

Beine ganz erhebliche Zahl von Polizeikräf¬
ten für den eigentlichen Polizeidienst frei -
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Die Schwierigkeiten hinsichtlich der Polizei des Saar¬

gebietes liegen unserer Auffassung nach nicht darin , datz die

Polizeitruppen nicht geeignet wären , sondern darin , datz vor
aßen Dingen bei der staatlichen Polizei in Saarbrücken u n -

geeignete Kräfte mit der Führung betraut

g- worden sind . Wir haben mehr als einmal auf die Tatsache
hiugewiesen , datz Präsident Knox Emigranten wie M a ch t s
und Ritzel mit maßgebenden Funktionen der Polizeileitung
betraut hat . Uns ist inzwischen die Tatsache bekannt

der in der vorhergehenden Szene war , Abtrag tat .
Die Hauptaufmerksamkeit richtete sich natürlich auf die

neuverpflichteten Schauspieler und hier vor allem auf Arno
H a s s e n p f l u g , der den Prinz von Homburg spielte .
Hassenpflug , das soll ihm besonders angerechnet werden ,
spielt kein Theater und er verfügt nicht über falsches Pathos .
Die Entwicklung vom Träumer zum übersteigerten Gefühle
bei Fehrbellin bis zum Wurme , der um fein Leben bettelt
und dann wieder hinauf zur Bejahung des Gesetzes und zur
Sühne gelangen ohne Bruch und natürlich . Wo lag es nun
aber , daß die ganze Leistung doch nicht mitritz und der Gipfel
des Stückes , das Schlußwort Homburgs , nicht kräftiger zün¬
dete ? Einen sehr vorteilhaften Eindruck machte auch Heinz

Neue Führung des Christlichen
Metallarbeiterverbandes .

Saarbrücken , 11 . Sept . Auf Grund von schweren Vor¬
würfen , die gegen die Leitung des Christlichen Metall¬
arbeiterverbandes erhoben worden sind , und für deren
gerichtlichen Nachweis die Beteiligten vor den saarländischen
Gerichten jederzeit einzustehen bereit sind , haben sich am
Dienstag verschiedene Vertreter des saarländischen Christ¬
lichen Metallarbeiterverbandes veranlaßt gesehen , das Ver¬
bandsbüro in Saarbrücken zu besetzen , um die
weitere Verschleppung der von den Mitgliedern mühsam auf¬
gebrachten Beiträge und des Vermögens zu verhindern . Die
bisherige Verbandsleitung rief die Polizei , die das Büro
versiegelte . Es wurde eine einstweilige Verfügung des
Landgerichts Saarbrücken erwirkt , in der dem bis¬
herigen Leiter des Verbandes Otto Pick bis zur Entschei -

Der päpstliche Delegat Panico in Saarbrücken

eingetrosfen .

Saarbrücken , 11 . Sept . Der päpstliche Delegat für das

Saargebiet , Monsignore Panico , ist am Montagabend um
22 Uhr mit dem Münchener Schnellzug in Saarbrücken ein «

getroffen .

den . daß der Emigrantenkommissar Machts noch am
. 9. November1933fürdenfranzösischenSpio -

nagedienst arbeitete und auffallenderweise bereits
am 1 . November vorigen Jahres mit seiner jetzigen Funktion
bei der staatlichen Polizei in Saarbrücken betraut wurde .
Im übrigen steht fest , daß die beiden Emigrantenkommissare
Machts und Ritzel bei führenden Leuten des französijchen
Spionagedienstes in Forbach heute noch regelmäßig ein - und
ausgehen . Hiermit ist wohl der einwandfreie Beweis er¬
bracht , daß die beiden Genannten sich in ihren Sienftob liegen «

- beiten von Gesichtspunkten leiten lassen , die zu ihrer Dienst¬
pflicht , Ruhe und Ordnung im Saargebiet ausrechtzuerhalten ,
in scharfem Widerspruch stehen . Die Verwendung derartiger
Elemente bei der Haussuchung bei der Deutschen Front , auf
deren Ungesetzmätzigkeit wir bereits in der letzten Denkschrift

ü hinwiesen , wird dadurch in ein merkwürdiges Licht gerückt .
Vor einigen Wochen ist der englische Staatsangehörige

i ■ Mr . Hems 1 ey zum Leiter der gesamten Polizeikräfte des
Saargebietes ernannt worden . Wir haben die Hoffnung ,
daß durch diese Maßnahme nicht nur eine Besserung des Ein¬
satzes der Polizei zu vernünftigeren Zwecken herbeigeführt
wird , sondern datz Herr Hemsley auch eine den augenblick -

U lichen Verhältnisien entsprechende andere Verwendung der
vorhandenen Gendarmerie und Polizesten vornimmt . Bei
den im Saargebiet herrschenden Verhältnissen ist es sicher
eine Kleinigkeit , reichlich Arbeitskräfte zur geeigneten Er -

r füllung derjenigen Aufgaben zu finden , für die jetzt Polizisten
ff: und Gendarmen verwendet werden .

Laube als Graf Hohenzollern . Er besitzt ein wohlklingen¬
des Organ und ein in seinem natürlichen und wahrhaften
Nachempfinden sympathisches Spiel . Die Kerkerszene ver¬
mochte er inhaltlich ( Kleistsche Verse allerdings waren das

nicht ) zu einer der stärksten des Abends zu gestalten . Auch
Ira Kramer gefiel . Im Bauernhaus vermißten wir zwar
den echten Ausdruck der schmerzgeborenen Hingabe . Ihre
Fürsprache vor dem König ergriff dagegen und echt war auch
die Szene mit Homburg im Kerker . Eine gute Wandlungs¬
fähigkeit entwickelte sie in ihrer Entschlossenheit vor Graf
Reuß . Don den alten Kämpen ist an erster Stelle Robert
K1 e i n er t zu neunen . Er stellte einen großen , überlegenen ,
Herrscherhaften Kurfürsten dar , der vollkommen eine sichere ,
aber nicht im mindesten starre Souveränität hat , einmal ,
weil er Märker ist von allerdings höchstem Formate und
dann weil er über Humor und sogar Ironie verfügt . „ Wenn

ich der Dey von Tunis wäre " das klang wie gespannter
Stahl . Hervorragend war Frank Falkners Kottwitz .
Hier war jede Gebärde von innen durchleuchtet und eine

Fülle von kleinen charakteristischen Zügen liebevoll ausge¬
arbeitet , die diesen alten Haudegen dem König nur in der

Stellung aber sonst in nichts nachstellten . Marga Kuhn
gab der Kurfürstin Würde im eigenen Schmerze und Größe
im Mitleid . In Feldmarschall Dörfling Gustav Alberts

schritt ein prachtvoller Offizier von Zurückhaltung , Respekt
und Zucht über die Bühne . Die kleineren Rollen , alle in

irgend einer Weise dem großen Konflikt zwischen Gesetz und

Gefühl verflochten , gaben ihren Darstellern ( Naumann ,
Lehrmann , Blaeß , Sibold , Reichmann , von

Heyden , Wiedermann , Weyrauch , Ruth
Weber , Winkler , Morsbach , Müller und Käte

Rusch p l er ) Gelegenheit , der Vielheit der Charaktere
eigene Züge zu geben , dem Ganzen des Stückes zu dienen
und der Aufführung zu ihrem bunten Wechsel und ihrer
Füll ? zu verhelfen .

Die Aufführung fiel auf dankbaren Boden . Zwischen
zwei Träumen , die nur halbe Träume sind , liegen die beide *

Siege des Prinzen , der bei Fehrbellin und der größere in

ihm . Immer mehr bekam das Spiel funkelnden Glanz . Datz
es auch noch mitreißt , wird eine Sorge der kommenden Auf¬
führungen fein müsse » .. 6 . R .

tuchfabrik zur Schließung zu zwingen . Die Streikenden gaben
einen Angriff auf die Fabrik jedoch vorläufig auf , da sie
von Polizei und etwa 300 Nationalgardisten bewacht wird .

New 8 )orl , 12 . Sept . Eig . Drahtmeldung .) Die gemel¬
deten schweren Zusammenstöße zwischen etwa 4000 strei¬
kenden Textilarbeitern und 250 National -

gar d i st e n in Saylesville ( Rhode Island ) haben die ganze
Nacht zum Mittwoch angedauert . Zu heftigen Kämpfen kam
es auch in Central Falls ( Rhode Island ) , wo sich die
Streikenden im Friedhof festgesetzt hatten und durch
Grabsteine gedeckt auf die vorrückenden Nationalgardisten
ein wildes Steinbombardement eröffneten .
Schließlich wurden die Streikenden aus dem Friedhof ver¬
trieben , aber der Kamps setzte sich in den mit Tränengas
gefüllten Straßen mit unverminderter Erbitterung fort . Die
Stadt liegt in völliger Finsternis , da die
Streikenden sämtliche Straßenlaternen zerstört haben . Die

Zahl der Verletzten ist so groß , datz eine Verbandsstation er¬

richtet werden
'
mußte .

preußisches Staatscheater .

( Großes Haus .)

In neuer Inszenierung : „ Prinz Friedrich von Homburg
"

L . von Heinrich von Kleist .
Alles , was in der deutschen Dichtung lebt an Herbem und

s Süßem , an Strengem und Zartem , an Grazie Lessings und
- an Größe Shakespeares , an Reichem und Kargem , an Herren -

Haftern und Volksmäßigem , das lebt in dieser einzigartigen
L Dichtung „ Prinz von Homburg

"
, der vollkommensten seit

„ Minna von Barnhelm
" . Hier hat Kleist , einmal W a n =

x dermusikant , eine Musikalität der Sprache erreicht , die
L fast ein Ding an sich ist . Man denke nur einmal an das fast
fc ' fugenmäfeige Satz - und Wortgesüge : „ Doch bann wird die
U Fanfare blasen .

" 2m Prinz von Homburg hat der M ä r f e r

| Kleist aus dem Boden und der Kraft der Mark geschöpft und

| eine wirkliche Welt und Landschaft hingestellt , hier hat der

M Mensch Kleist — endlich einmal — den Gegensatz seines
s eigenen Wesens zum Ausgleich gebracht : den männlichen , den

| r das Gesetz und die Achtung dafür darstellt , und den weib -

lichen , den Rausch des Gefühls . Der Prinz von Homburg ist
U wie das Fazit seines eigenen Lebens : Mögen die Romantiker

| Schelling und Fichte huldigen , Kleist folgt dem , der einmal
feine 2ugenb entwurzelte , dem Vater des kategorischen

| Imperativs : Kant . Hier hat der Preuße Kleist seinen
1 besten Teil erkannt . Nicht die glühende Tat , sondern der
E reine , ohne Anteil der Seele vollbrachte Gehorsam ist es ,
H worauf Preußen steht . Nur so wächst die Ordnung und diese
W Ordnung bringt Freiheit . Bis zur Freiheit der Vergebung ,
I- wie das der Kurfürst tun darf , obwohl er selbst so stark unter
- dem Gesetze steht . Wunderbar , wie der Dramatiker

| Kleist den tragischen Konflikt ausbaut . Alle nehmen ihren
U . Teil daran und in diesen inneren Kampf sind alle bezogen ,

t Auch mir . Die letzte Sittlichkeit dieses Schauspiels , das wie

U ein tiefsinniges Lustspiel anmutet , das ist nichts Vergangenes ,
sondern unser bleibender Besitz und unsere immerwährende

U Aufgabe . Die Kleistschen Fanfaren blasen die Melodie der

ff neuen Zeit .

Zweimal erscheint in Kleists Prinzendrama die tragische
fe Problematik : im Prinz von Homburg und im Kurfürsten ,

aber es dreht sich Kleist um den ersteren . Es ist das Verdienst

U der Regie Friedrich Sebrechts , dieses beachtet zu haben ,
ir So wurden die starken Szenen des Kurfürsten mit Natalie

E und mit Kottwitz nicht die Hauptstücke des Abends , sondern

g es blieb das Prinzendrama . Ferner hat Sebrecht das
E Visuelle der Szene sehr fein berausgearbeitet . Es stand alles
B am rechten Orte und dadurch wurden prächtige Bildeindrücke .
| Rein akustisch hätten wir vielfach bessere Sprechweise ge -

£ wünscht und die Paroleausgabe in der zweiten Szene gerne
f wie eine Fuge mit dem beständigen Herüber - und Hinüber -
F werfen des Wortes von der Fanfare . Schenk - oon Trapps
k neue Bilder schufen Hand in Hand mit dem Regisseur und

| den Kostümen Theodor Lankers Bilder von Zweckdienlichkeit
und Schönheit zugleich . Der Rahmen war würdig der Ee -

fe staltenfülle dieser königlichen Menschen , die Kleist schuf ,
k Wirkungsmätzig und bildmätzig war die Szene auf dem Fehr -

bung der einzuberufenden ordentlichen Mitgliederversamm¬

lung die Eewerkschastssührung des Christlichen Metall -

arbeiterverbandes im Saargebiet und die Vertretung

nach außen hin entzogen wird . Pick wird weiter

untersagt , irgend welche Handlungen im Namen des Verban¬

des vorzunehmen , und es wird ihm aufgegeben , die m seinem

Besitz befindlichen Gegenstände des Christlichen Metall¬

arbeiterverbandes im Saargebiet , insbesondere Urkunden ,
Schlüssel und Vollmachten , an den gerichtlich bestellten Ge¬

schäftsführer 2oseph Keßler in Quierscheid herauszugeben .

Bis zur Bestellung eines neuen Verbandsleiters durch die

ordentliche Mitgliederversammlung wird 2oseph Keßler als

vorläufiger Leiter des Verbandes bestellt . Pick wird vorge¬

worfen , das Verbandsvermögen unter persönlicherBe -

reicherung schwer geschädigt zu haben . 2m übrigen hat

Pick , der im Sommer dieses 2ahres dem 2ntetnatio =

nalen Gewerkschaftskongreß in Montreux bei¬

wohnte , nach einem von ihm gehaltenen Vortrag eine Ent¬

schließung einqebracht , in der der „ S ch u tz
" der dort vertre¬

tenen Machte für den saarländischen Arbeiter nach der Rück¬

gliederung gefordert wurde . Beim 2nternationalen Arbeits¬

amt in (Senf setzte er sich gemeinsam mit den Marxisten in

einer Entschließung „ für den Schutz der saarländischen Ar¬

beiter durch das 2nternationale Arbeitsamt nach der Rück¬

gliederung
" ein . Dieses Vorgehen Picks war von der weit¬

aus größten Mehrzahl der christlichen Metallarbeiter des

Saargebietes als eine schwere Schädigung des Verbandes

angesehen worden . »

Gegenüber den völlig entstellten und verlogenen Berich¬
ten über den Hergang in der autonomistischen Presse des

Saargebietes stellt eine Erklärung des Christlichen Metall¬

arbeiterverbandes fest , daß sämtliche bisher von Mitgliedern
des Verbandes unternommenen Schritte in dieser Angelegen¬
heit in vollem Einvernehmen mit den von

ihnen bestellten Rechtsbeiständen erfolgt und

dabei die bestehenden Gesetzesoorschrifken in jeder Weise ge¬

wahrt sind . Mit unserem Vorgehen , so heißt es in der Er¬

klärung , bezweckten wir lediglich : 1 . Die Wiederher -

stellung rechtmäßiger Zu stände innerhalb unseres
Verbandes und 2 . die Sicherung der Vermögens¬
werte unseres Verbandes , die durch das ungesetzliche Vor¬

gehen des O . P i ck gefährdet waren .

Den Einwand des Herrn Präsidenten Knox , daß die
Zahl der Polizeikräfte nicht ausreiche , dürfen wir mit dem
Hinweis beantworten , datz in Luxemburg , einem Lande , das
über eine sehr starke 2ndustriebevölkerung verfügt und daher
! o - un9efäbT bei gleichen Lage ist wie das Saatgebiet , auf
135 Einwohner ein Polizist oder Gendarm kommt , während
im Saargebiet schon auf 133,7 Einwohner ein Mann der
staatlichen Polizei oder Gendarmerie kommt . Hier ist nicht
einbegriffen die kommunale Polizei , die durchaus
nicht so unbedeutend und unzulänglich ist , wie Herr Präsident
Knox behauptet . Denn es sind noch mindestens 300 Kommu¬
nalbeamte vorhanden , die ihren Dienst in durchaus befrie¬
digender Weife ausüben .

Wir bitten daher den Hohen Rat des Völkerbundes , zu¬
nächst alle Maßnahmen veranlaßen zu wollen , welche geeignet
find , die vorhandenen Polizeikräfte zweckmäßig zu verwenden
und die Führung auch in den mittleren Polizeistellen so zu
gestalten , daß das Vertrauen der Bevölkerung und der unter¬
stellten Beamten zu dieser Führung wiederhergestellt wird .

Der Landesleiter der Deutschen Front
( gez .) Pirro .

Die Fraktion „ Deutsche Front " des Landesrats des

Saargebietes

( gez .) Kiefer , ( gez .) L e v a ch e r , ( gez .) H . Röchling ,
( gez .) Schmelzer .

Wieder verschärfte Lage im amerikanischen
Tertilarbeiterstreik .

Zahlreiche neue Unruhen .

New Port , 11 . Sept . Die Lage im amerikanischen Texti -l -

streik ist am Dienstag wieder etwas gespannter , vor allem
im Hinblick auf zahlreiche neue Unruhen . 2n Neu¬
england ereigneten sich am Montag verschiedene Zusammen¬
stöße zwischen Streikenden . Polizei und Arbeitswilligen , wo¬
bei zahlreiche Personen verletzt wurden . Auf
Gerüchte von bevorstehenden Unruhen wurde in Rhode -
2sland , Cobbociicut und Main die Nationalgarde mobili¬
siert . 2n Lance st er ( Pennsylvanien ) stürmte eine
etwa t a use nd k ö ps ig e Menge eine Selben «
f a b r i f . Außerdem wurden zahlreiche Kraftwagen umge¬
worfen . Zahlreiche Arbeitswillige wurden durch Steinwürfe
verletzt . 2u Kannapolis ( Rordkarolina ) traf eine fliegende
Streikkolonne in Stärke von 1300 Mann auf etwa 100
Kraftwagen ein , um die dort noch arbeitende große Hand -

bclliner Schlachtfeld die schlechteste . Wirkungsvoller , strah -

__
__

__
__

__
_

.
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Wiesbadener Nachrichten .

Herbst im Schrebergärtchen .

Die zahllosen fleinen Gärtchen draußen vor der Stadt
stehen in leuchtender Blumenpracht . Schon ehe der Herbst
in seinen großen Farbentopf greift und den Laubwald
golden färbt , hat er hier eine Farbenfülle von fast über -
wältiaender Pracht ausgebreitet . Da blühen Georginen
und Dahlien an hochstämmigen Büschen , Astern säumen die
Heinen Gartenwege , und die herrlichen Zweige der Goldrute
nicken über bett Zaun . Es sind lauter kleinwinzige
Blumenpüraüwse , -die sich hier eng aneinandergeschmiegt
hohen , und jedes einzelne von ihnen stellt den Besitz glücke
licher Menschen dar , die hier nach dem Lärm und

'
Toben

des Eroßsbadtbetriebes am Feierabend und am Sonntag Er -
holung .suchen . Gerade der Spätsommer bietet ja für den
Kleingärtner die schönsten Freuden . Wenn im Frühjahr in
schwerer Gartenarbeit gegraben und gesät wurde , so ist jetzt
die Zeit der Ernte gekommen . Zwar ist auch diese Arbeit
nicht immer leicht , zwar heißt es auch hier , zahllose Male
den Rücken beugen oder die Hände an widerspenstigen
Sträuchern blutig ritzen oder halsbrecherische Kletterkunst¬
stücke im Obstbaum unternehmen — aber es ist doch eine
besonders erfreuliche Arbeit , und wenn der Kleingarten¬
besitzer am Abend mit schweren Körben beladen heimkehrt ,
so schleppt er herzlich gern die süße Last !

Wie oft sieht man sie jetzt durch die Straßen gehen ,
Männer mit prallgefüllten Netzen , aus denen uns die

'
herr¬

lichsten Birnen , Pflaumen , Pfirsiche entgegenlachen . Und
obenauf liegt dann meistens noch ein Strauß farbenpräch¬
tiger Herbstblumen , in denen noch einmal alle Glut des
Sommers eingefangen scheint . Tief neigen sich die Zweige
der Obstbäum : in den Schrebergärten unter der Last ihrer
Früchte , und liebevoll verfolgt das Auge des Besitzers den
Reifeprozeß . Sehr sorgfältig werden heute die gerade
pflückreifen Früchte angenommen , während andere noch
einen einzigen Tag hängen müssen . Das schönste ist aber
vielleicht doch der sonntägliche Kaffeeklatsch vor der Laube
mit selbstgebackenem Pflaumenkuchen — der selbstverständ¬
lich seine Entstehung auch der eigenen Ernte verdankt .
Dann kommen sie durch die Gartenwege an : liebe Freunde
und Verwandte und sitzen bald darauf alle miteinander im
Garten unter dem großen Birnbaum . Die voluminöse
Kaffeekanne strömt eine unwiderstehliche Gemütlichkeit
aus , lieblicher Kaffeeduft zieht durch den Garten . Und auf
dem Tisch steht die große Schüssel mit Pflaumenkuchen , der
alle mit Begeisterung zusprechen . Lächelnd nimmt die
Hausfrau das Lob der Gäste entgegen . Immer wieder be¬
weisen die Ausstellungen gärtnerischer und ländlicher Er¬
zeugnisse , wie hoch die Obst - und Gemüsekultur gerade in den
Kleingartendetrieben steht . Veredeltes Obst der herrlichsten
Arten , kultivierte Blumensorten reden eine lebendige
Sprache davon , mit wieviel Liebe in den Kleingärten ge¬
arbeitet wird .

Wiesbaden , die Musikstadt .

Zybins - und Sonderkouzerte des Stadt . Kurorchesters .
Höhepunkte des musikalischen Lebens in der Kur - und

Bäderstadt sind die alljährlich von Oktober bis April statt¬
findenden Zykluskonzerte des Städtischen Kurorchesters und
die Opernpremieren und Sinfonie - Konzerte des Orchesters
des Preußischen Staatstheaters . Rach dem soeben erschie¬
nenen Programmheft der Kurverwaltung über die bevor¬
stehenden Zyklus - und Sonderkonzerte des Städtischen Kur¬
orchesters sind in der kommenden Konzertsaison im Kurhaus
acht Zykluskonzerte vorgesehen , zwei große Chor¬
konzerte mit dem Cäcilienverein und elf Volkssinfonie¬
konzerte . Der früher übliche Modus , zwei verschiedene
Abonnements herauszugeben , ist für dieses Jahr fallen ge¬
lassen worden , es gibt nur noch ein Abonnement zu
bedeutend herabgesetzten Preisen . Die Karten
zu den Volkssinfonie - Konzerten werden nur durch , die RS .-
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "

verkauft . Für die großen
Chorkonzerte und für den Lieder - und Arienabend non -
Sigrid Onegin erhalten die Zyklusabonnenten einen Gut¬
schein von 1 RM ., der jeweils auf eine Karte von 2 bis 4
RM . in Zahlung genommen wird .

Die Bezahlung des Abonnementspreises ist in zwei
Raken möglich . Die Abonnementskarten können von ver¬
schiedenen Familienmitgliedern benutzt werden . Die Plätze
der Abonnenten der Zykluskonzerte 1933/34 werden Bis

ihn Verbi sich vorgestellt haben mag , und sie hat noch mehr :
Sicherheit und Präzision des Ansatzes . Zwischen den be¬
liebten Mitgliedern des Staatsfheaters stanb , als einzige
Auswärtige , Ria Ginster , die berühmte Konzert - und
Dratoiieniängeiin aus Frankfurt . Auch sie verschrieb sich
diesmal der Oper und fang das Prunkstück der belcanto -
Koleratur , die große Arie der Konstanze aus Mozarts „ Ent¬
führung

" : „ Martern aller Arten "
. Wie sich hier instrumentale

Klarheit und Geschliffenheit mit durchgeistigtem Ausdruck
verband , das gehörte zum Vollendetsten , was Gesangskunst
zu bieten imstande ist .

Das Kurorchester kam den in dieser Häufung unge¬
wohnten Ausgaben mit einer Sorgfalt nach , die sich Dr .
Thierfelder als ein nicht zu unterschätzendes Verdienst
zuschreiben darf . Den Auftakt machte er mit der Rienzi -
Ouvertüret Pm Beifall , dessen Gesamtsumme an diesem
Abend selbst die in Wiesbaden gewohnten Dimensionen
hinter sich ließ , hatte er seinen berechtigten Anteil . W . St .

Aus Auust und Leben .
* Wiederöffnung des Deutschen Theaters in Berlin .

Am Dienstag , 11 . September , wurde das Deutsche Theater
vor einem ausverkauften Haufe in Gegenwart von Reichs -
minifter Dr . Goebbels , der mit seiner Gattin und in
Begleitung von Ministerialrat Laubinger und
Dr . Stang , dem Leiter der Deutschen Bühne , erschienen
war , eröffnet . Hilpert , her neue Intendant des Hauses ,
begann die neue Spielzeit mit Skakespcares „ W ie es
euch gefall t “

, das der selbst inszeniert hatte .
* Ein Lichtbildarchiv für die deutsche Kunstgeschichte .

Im Preußischen Forschungsinstitut für deutsche Kunstge¬
schichte , das der Marburger Universität angegliedert ist ,
werden zur Zeit die Mitarbeiter für einen zentralen Licht¬
bildnachweis für die deutsche Kunstgeschichte ausgebildet .
Das Marburger Photoarchio dient dem Katalog des Nach¬
weises als Fundament . Die Bestandsaufnahme aller in
Deutschland vorhandenen Lichtbilder deutscher Kunstwerke
wird bie , Unterstützung des Reiches von . Deutschen Verein
für Kunstgeschichte duichgeführt .

Bildende Kunst und Musik . Das Leipziger Ge¬
wandhaus , eines der repräsentativen deutschen Konzert¬
institute , kann in diesem Winter die 50 - 2ahrfeier
seines jetzigen Konzertgebäudes begehen .

______
Wiesbadener Tagblatt

einschließlich Samstag , Sen "
29 . September , 13 Uhr , freigehal¬

ten . Das Abonnement schließt mit dem 6 . Oktober 1934 .
Sämtliche acht Zykluskonzerte , sowie die beiden Chor¬

konzerte und drei Volkssinfoniekonzerte leitet Generalmusik¬
direktor Schuricht . Die Leitung der acht Volkssinfoniekon -
zerte hat Dr . Helmpth Thierfelder . Die Solisten der
Zykluskonzerte sind : Kammersängerin Emmy Leisner
( Alt ) , Prof . Georg Kulenkampff ( Violine ) , Kammer¬
sänger Marcel "Wit tri sch ( Tenor ) , Prof . Alfred Hoehn
( Klavier ) , Prof . Frederic Lamond ( Klavier ) , Eva
Liebenberg ( Alt ) , Alma M o o d i e ( Violine ) , Adelheid
Armhold ( Sopran ) , Hildegard Hennecke ( Alt ) , Hans
Hoesflin ( Tenor ) , Günther Baum ( Baß ) . Außerdem
wirken noch mit an der Orgel , Kirchenmusikdirektor Kurt U tz
und der Cäcilienverein , dessen Choreinstudierung Kapell -
meifter Paul Goldberg leitet , und das Städtische Kur -
orchester .

Bei der Aufstellung der Vortragsfolgen für die acht
Zykluskonzerte hat Generalmusikdirektor Karl Schuricht sich
von dem Gedanken leiten lassen , daß es die Aufgabe eines
Zyklus von Konzerten unter Mitwirkung hervorragender
Solisten immer fein muß , vor allem dem überzeitlichen Ge¬
halt im Schaffen der großen deutschen Meister aufs neue
dienstbar zu fein , daneben aber auch dem Anregungswert
außerdeutscher Musik den angemessenen Raum zu gönnen .
Daher bringen die Programme für den Zyklus 1934/35 u . a .
auch die nachstehenden Werke : I . S . Vach : Präludium
und Fuge D -Dur für Orgel ; L . v . Beethoven : Vierte Sinfo¬
nie , Siebente und Neunte Sinfonie ; Joh . Brahms : Vierte
Sinfonie , Klavierkonzert D -Moll , Violinkonzert D -Dur und
die Rhapsodie für eine Altstimme , Männerchor und Orchester ;
Anton Bruckner : Dritte und Achte Sinfonie ; E . F . Händel :
Dank fei dir , Herr , und das Largo ; W . A . Mozart : Sinfonie
rn D -Dur ohne Menuett ; F . Mendelssohn - Bartholdy :
Violinkonzert E - Moll ; Franz Schubert : Musik zu Rosa¬
munde , Gruppe aus dem Tartarus , An die Musik , Dem Un¬
endlichen . An neuen deutschen Werken sind vorge¬
sehen : Paul Hindemith : Orchesterkonzert op . 35 ; Siegfried
W . Müller : Heitere Musik ( mit dem Finale über ein Kinder¬
lied ) ; Jos . Marx : Herbstgedicht ; Ilse Fromm - Michaels :
Passacaglia in der Instrumentierung und mit dem Schluß
von Frank Wohlfahrt ; R . Peterka : Triumph des Lebens .
Weiter stehen noch auf den Programmen , Tschaikowski ,
Debussy , Liadow , Prokofieff , Ravel , O . Refpighi , Delius , Ed .
Elgar , Eugen Zador u . a .

Seinen aus acht Konzerte berechneten Zyklus der
V o l kssinf on ie konze r t e hat Dr . Thierfelder „ Reue
Wege in die Musik "

genannt . Das Neuartige in dieser Kon¬
zertreihe soll nicht nur in der Art und Weise der Darbie¬
tungen , sondern ebenso sehr auch in der Zusammenstellung der
Vortragsfolgen liegen . Mit Hilfe eines Sprechers , der totes
Fachwissen bewußt meiden wird , soll eine lebendige Brücke
geschlagen werden von der Hörerschaft zum Dirigenten . Die
Programme , die Dr . Thierfelder für die einzelnen Konzert¬
abende aufgestellt hat , stehen meist unter einem besonderen
Begriff , wie z . V . : Absolute Musik — Ausdrucksmusik —
Programmusik ; Humor in der Musik ; Die Faust -Darstellung
in der Musik ; Eine Feierstunde mit Mozart ; Nordische
Musik ; Phantasie und Wirklichkeit ; Wiesbaden als Musik -
stadt ( die Musikgeschichte Wiesbadens in Vergangenheit und
Gegenwart bestimmt die zum Vortrag kommenden Werke ) ;
Beethoven - Vrahms -Abend . Dem Sprecher soll es Vorbehal¬
ten sein einmal während des Konzertes in kurzer anschau¬
licher Weise dem Verständnis der Hörer für die zum Vortrag
gelangenden Musikwerke den Weg zu Bereiten . Dr . Thier -
felber bat ebenfalls für diese Konzertabende neben ersten
Vokal - und Jnstrumentalsolisten auch die Mitwirkung des
Wiesbadener Männergefangvereins und die des Bach - Chors
zugesagt erhalten , so daß auch für diese acht Volkssinfoniekon -
zerte eine besondere Vielseitigkeit der Vortragsfolgen ermög¬
licht wird . Ohne Zweifel werden diese neuen volkstümlichen
Musikabende das werden , was sie fein sollen , eine Ergänzung
der Zykluskonzerte .

Gemeindeverwaltungsschulen für den

kommunalen Beamtennachwuchs .

Großzügiges Projekt des Deutschen Gemeindetages .
Uber die bereits sehr weit gediehenen Vorarbeiten für

eine gründliche Schulung des Nachwuchses bet
mittleren Gerneindebearnten im Sinne her Anforderungen
Bes nationalsozialistischen Staates äußert sich der Haupt -
refeient im Deutschen Gemeindetag , Regierungsassessor a . D .
W . Bitter . Er stellt u . a . fest , daß es sich bei der Aus¬
bildung um eine Selbstverwaltungsangelegen -
Beit handle , und daß der Deutsche Gemeindetag für die
fachliche und charakterliche Ausbildung der
Gemeindebeamten allgemeine Ausbildungsgrundsätze auf¬
stellen werde . An den vorbereitenden Arbeiten habe auch
der Reichsbund der deutschen Beamten (Fachschaft kommu¬
nale Verwaltungen ) eingehend mitgewirkt . Die Ausbil -
hungsrichtlinien würden schon in kurzer Zeit , nachdem sie die
Zustimmung der zuständigen Zentralbehörden gefunden
haben , veröffentlicht , so daß sie noch für die Gestaltung der
Winterlehrgänge nutzbar gemacht werden könnten .

Im einzelnen bemerkt her Referent in hem amtlichen
Organ „ Die Landgemeinde " u . a . , haß in der Schulung den
Beamten vor allem die besonderen Pflichten gegenüber dem
nationalsozialistischen Staat und seinen Volksgenossen vor
Augen zu führen seien . Es werde Vorsorge getroffen , daß
gerade auch die Beamten in den kleineren Gemeinden von
der Schulung erfaßt werden . Nach nationalsozialistischem
Grundsatz richteten sich Aufstieg und Beförderung einzig und
allein nach der Leistung . Jedem bewährten und befähigten
Beamten müsse der Aufstieg möglich sein . Die Gemeinde -
verwaltungsschule müsse eine ober Mehrere öffentlich - recht¬
liche Körperschaften bzw . einen Zweckverband als Träger
haben . In her Einheitslausbahn gelt - als Vorbildung in
her Regel die gute mittlere Reife . Aber auch besonders
befähigte Volksschüler seien als Anwärter für den mittleren
Eemei nde ve rwal i un g s die n st geeignet . Die Ausbildung
dauere bei Anwärtern der mittkren Reife fünf Jahre , für
Anwärter mit dem Abimrium drei und für Bolksschüler
sieben Jahre . Der Anwärter müsse den Arbeitspaß
erwerben .

5000 RM . sind zu verdienen !

Die Feuerschutzwoche , die in der Zeit vom 17 . bis
23 . September veranstaltet wird , gibt jedem deutschen Volks¬
genossen die Gelegenheit zur Mitarbeit . Es gilt , Brand¬
verhütung zu betreiben . Brandverhütung

'
ist eine unse¬

rer wichtigsten Aufgaben . Es dürfte vielen nicht bekannt sein ,
daß in Deutschland jährlich 1400 Menschen den Flammentod
finden . Wen läßt es kalt , wenn er hört , daß jährlich
500 Millionen RM . durch das Schadenfeuer vernichtet wer¬
den ? Die Feuerschutzwoche will jeden einzelnen aufrütteln ,
ihn wachru ' en zum Kampf gegen bie Flammengeißel .

Die praktische Mitarbeit soll aber nicht unbelohnt blei¬
ben . 5000 RM . sind ausgesetzt als Belohnung für die Be¬
tätigung während der Feuerschutzwoche . 5000 RM . werden

_____________________
Mittwoch , 12 . September 1934 .

verteilt an Volksgenossen , die richtig denken können , ß ;.
Preisausschreiben , welches in der von der oberste »
Leitung der PO ., Amt für Volkswohlfahrt , „ Schadenven
Hutung

"
herausgeaebenen Broschüre erscheint , wendet

an alle deutschen Volksgenossen .
Die Aufgabe ist leicht . Möge ein jeder den tiefen Sim ,

bes Mottos erkennen , das der Feuerschutzwoche von 193i
vorausgestellt wurde :

„ Brandschaden ist Landschaden !“

— Wiesbadener Gäste . Im „ Hotel Rose
"

habe ,
Wohnung genommen : Seine Exzellenz Generalleutnant
Wilhelm von Woyna unb J ^ rau aus Schwerin ; Gras
R . zu Reventlow und Frau , Schloß Aggerup in Dänemark -
Graf Alfred von Oberndorf und Familie , Wallerfangen -
Baron Dr . Johann von Welderen -Rengers und Frau

'

Holland ; Baron Wolmar von Wrangel aus Casablanka -
Jökheer Daniel de Sange van Zwnnsbergen und Familie
Holland ; llniversttätsprofessor Dr . Karl von Eicken , Berlin -
Ministerialrat Dr . R . Fuchs , Berlin , sowie Ministerialrat
Dr . Franz Robinow , Berlin .

— Die Vertreter der hessen - nassauischen Sparkassen in
Wiesbaden . Am 15 . September 1934 kommen die Vertreter
der hessen - nassauischen Sparkassen zur Ve rband sver¬
sa m m l u n g in Wiesbaden zusammen . Die Gauleiter be :
beiden Gaue Hessen - Nassau und Kurhessen haben ihr per¬
sönliches Erscheinen zugesagt . Ebenso werden die Eauwirt -
schaftsberaier der beiden Gaue anwesend sein . 2m Mittel »
punkt der Tagung , die von dem Verbandsvorsteher , Ober¬
bürgermeister 0 . D . Dr . Stäbler , geleitet wirb , steht ein
Vortrag des Präsidenten des Deutschen Sparkassen - und
Eiroverbandes , Dr . Kleiner , zur Lage der Sparkassen . ;

— Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter
und neuer Kunst " machte am letzten Samstagnachmittag
einen Studienausflug nach Kronberg , wo sich noch in her
Umgebung wohnende Mitglieder eingefunben hatten . Forst¬
meister Valentin übernahm die Führung . Von her
ehemaligen Rezeptur ging es durch den alten malerischen
Ort hinauf zur Burg . Privatdozent Dr . F

' i n st e r w a I d e r
aus Frankfurt gab im Burghof einen Überblick über die
Entstehung der Burg , die aus den Bauten des Kronen -
ftammes und später bes Flügelstammes bann zu einer hex
bebeutenbften Sanerbenburgen im Rhein -mainischen Gebiet
wurde . Die von der Kaiserin Friedrich durchgeführten 2n -
standsetzungsarbeiten vermitteln heute ein ziemlich getreues
Bild des ehemaligen Zustandes , Küche unb Keller , Wohn -
unb Schlafzimmer , ein kleiner unb großer Saal , meist mit
altem echten Hausrat möbliert , wovon manche Stücke non
hohen künstlerischem Wert sinh , erzählen sehr lebendig ein
Stück deutscher Kulturgeschichte ., Soweit der Aufstieg zur
Burg und der Rückweg noch nicht mit den alten Fachwerk¬
häusern in Kronberg bekannt gemacht hatte , führte nun nach
der Kaffeepause , an den alten Stadtmauern entlang , her mit
der Geschichte des Ortes auf das beste vertraute Forstmeister
Valentin die interessierten Mitglieder zum „ Eichentor

"
, das

einzige der vielen , das noch erhalten ist . Dann endete der
Rundgang an der Kirche , in her Regierungsbaumeister
3 i d ;

'
n e r über beren Baugeschichte sprach . Ein Präludium

von Frescobaldi , bas Fräulein Brüning Haus zum Vor¬

trag brachte , zeigte , welch vorzügliche Akustik her weite

Kirchenraum Hat . Bei hem Rundgang mürben bann noch bie

zahlreichen Epitaphien her Kronberger unb Reiffenberger
Ritter unb Frauen besichtigt , vortreffliche Arbeiten aus dem
Ende bes 15 . Jahrhunberts , sowie auch bas besonders reiz¬
volle Grabdenkmal des Kanonikus Walter von Reiffenberg ,
das keinem geringeren als Hans Backofen zugeschrieben wird
und zuminb

'
est Arbeit her Schule Backofens ist . Das Elanz -

stück ist die außerordentlich schöne Tonplastik aus den Jahren
um 1470 „ Der Tod der Maria "

, eine Stiftung Hartmuts XL
von Kronberg unb seiner Gemahlin Elisabeth von Sickingen ,
wohl von demselben Meister , der , die im Rheingau be¬
rühmte Tonplaftik bie „ Hallgartener Madonna "

gefertigt hat .
Die auf das reichste bemalte Holzhecke her Kirche ist von
einem Maler Spangenberg int Jahre 1617 ausgeführt wor¬
den , eine Leistung besonderer Art , ein Kunstwerk , das in

diesem Ausmaß eben nur einmal vorhanden ist unb zu dem

sehenswertesten in Kronberg gehört . Allgemein konnte wie¬
der festgestellt werden , daß viele trotz der Nähe Kronbergs
doch von dem Kunstreichtum dieser Stadt nur wenig gewußt
hatten , so daß alle auf bas höchste befriedigt nach einem

herzlichen Dank an die Kronberger Mitglieder am SIbeirb
die Heimfahrt antraten .

— Die Vertretervcrsammlung des Sängerkreifes I im
Gau XI des Deutschen Sängerbundes würbe am Sonntag
im Leseverein abgehalten unb war von fast sämtlichen Ver¬
einen beschickt . Zn

"den Verhandlungen leiteten zwei Chöre ,
die von dem MGV . „ Sängerlust

" Waldstraße unter Leitung
von August Körppen prachtvoll vorgetragen wurden , über ..
Die üblichen Formalitäten , wie Verlesung der letzten Ver -

handlungsniederschrift ujw ., Feststellung der anwesenden
Vertreter usw ., wurden erledigt . Gaugeschäftsführer Karl

F i l l - Sonnenberg berichtete , daß die Ausweise her Reichs -

musikkammer nunmehr durch den DSB . zur Verteilung ge¬
langen . Nur der Verein ist berechtigt , Konzerte ober sonstige
Veranstaltungen zu bestreiten , her im Besitze dieses Aus¬

weises ist . Es wird demnach in Zukunft die Mitwirkung
eines Vereins bei öffentlichen Veranstaltungen der ver¬

schiedensten Organisationen von dem Besitze dieses Ausweises
abhängig zu machen fein . Die Polizeiverwaltungen haben
den Auftrag , allen Vereinen , die nicht im Besitze derartiger
Ausweise sind , das Abhalten von Veranstaltungen oder das

öffentliche Auftreten zu unterbinden . Der Ehrungsabend ,
an welchem Sänger für 50jährige ausübende Tätigkeit eher

langjährige Vorstandstätigkeit geehrt werden , mußte in¬

folge des
'

Landestreffens der DAF . verlegt werden . Der
neue Termin wird noch bekannt gegeben . Anschließend be¬

richtete der stellvertretende Kreis - Chorrneister Otto T r i l l -

Haase über seine Eindrücke anläßlich der Nürnberger
Sängerwoche und die Anwendung der Erfahrungen auf die

künftige Vereinsarbeit . Eine längere Aussprache erheischte
die kommende Winterarbeit innerhalb des Kreises . Infolge
der zahlenmäßigen Rückgänge in allen Vereinen soll ver -

ucht werden . Arbeitsgemeinschaften zu bilden . Es soll
außerdem durch die Sängerkreisführung die Mitwirkung
bei der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" und die Ve -
'
treitung von Singabcnben in Krankenhäusern , Gemein -

chaftssingen auf öffentlichen Plätzen usw . organisatorisch
ausgebaut werben . Infolge der vorgerückten Jahreszeit
wird der Beginn der Gemeinschaftssingen vor dem kommen¬
den Frühjahr wohl kaum mehr in bie Tat umzusetzen sein .
In der ersten Hälfte des Monats Juli 1935 findet das
1 . Taufest des Sängergaues XI (Nassau ) in unserer Heimat -

tadt statt . In Anbetracht des Festes würde bie satzungs¬
gemäß notwendige Wahl des Sängerkreisführers um ein
2ahr verschoben . Es ist zu erwarten , daß sich das Fest zu
einer machtvollen Kundgebung für das deutsche Lied aus¬
wirken wird , da immerhin mit 20 000 Sängern zu rechnen ist .

— 3n den Ruhestand versetzt . Zwei verdienstvolle Schul¬
männer , die Herren Rektor Wilhelm Merten ( Blücher -
chule ) und Rektor Karl Schneider ( Diesterwegschule )
treten mit dem 1 . Oktober in den wohlverdienten

"
Ruhe »
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Eine vorbildliche Ausstellung deutschen
Gewerbefleißes .

Am vergangenen Sonntag wurde unsere „ Braune
Messe — Deutsche Woche " in Anwesenheit der Behördenver -
treter und geladener Gäste durch einen Festakt im kleinen
Kurhaussaal ihrer Bestimmung übergeben .

In fleißiger und emsiger Arbeit wurde das große und
imposante Werk geschaffen . Ein Werk , auf welches sowohl
die Messeleitung wie auch die Aussteller mit berechtigtem
Stolz blicken dürfen . Nun es geschaffen ist , wird es gewiß
auch feine Zweckbestimmung erfüllen :

Baustein zu sein für das allgemein in Angriff genommene
große Wiederaufbauwerk der Wirtschaft mit dem Ziel ,
der Arbeitsbeschaffung zu dienen , um dadurch der Ar¬

beitslosigkeit Herr zu werden .

Nicht aber allein das . Unsere großartige und schenswürbige ,
Ausstellung im Paulinenschlößchen will beweisen , daß es auiy
heute noch möglich ist , ein Höchstmaß von - w i r t s ch a f t -
lichem Lebenswillen und wirtschaftlicher
Leistungsfähigkeit zur praktischen Entfaltung zu
bringen , will beweisen , baß gegenseitige Zusammenarbeit ,
gepaart mit gegenseitigem Verständnis , Großes und Macht¬
volles zu leisten vermag, . wenn sie getragen ist vom großen ,
gewaltigen und umfassenden Gemeinschaftsgedanken und
opferwilliger , einsatzfreudiger Tatbereitschaft . Die „ Braune
Messe — Deutsche Woche

"
steht im Dienste der deutschen

Volksgemeinschaft . Ihr ureigenes Wollen gipfelt darin , auf
allen Gebieten unserer neu wachsenden Wirtschafts - und
Kulturgemeinschaft wahrhaftes nationalsozialistisches Er -

ziehungswerk von besonserem und eindrucksvollem Wert zu
leisten . Die deutschen Käufer und Verbraucherschaft sollen
die enge und gegenseitig verpflichtende schicksalhafte Ver¬
bundenheit mit

‘
der deutschen Wirtschaft in all ihren

Gliederungen einsehen und erkennen lernen .

Deutsche Wertarbeit und deutsches Kulturgut soll neuer
Achtung , neuer Geltung begegnen . Deutsch denken ,

deutsch handeln und deutsch kaufen l

Das ist das Leitmotiv auch unserer Veranstaltung , die bewußt
an den deutschen Selbstbehauptungswillen und an
bas deutsche NationalBewußtsein appelliert . Deut¬
scher Ware , deutschen Erzeugnissen den Vorzug zu geben , ist
nicht nur eine ganz selbstverständliche n a t io na lw i ri¬
sch aftliche Tat , sondern schlechthin eine Tat prak¬
tischen Sozialismus , eine Tat , die gerade in heutiger
Zeit , wo man uns von ausländischer Seite wirtschaftliche
Schwierigkeiten macht , die Geschlossenheit der ge¬
samten kaufenden Verbraucherschichte .n be¬
dingt . Unser Ziel und nicht zuletzt damit auch das Ziel
unserer „ Braune Messe — Deutsche Woche

"
muß arbeits¬

marktpolitisch und Linnenmarktpolitisch gesehen darum sein :
durch die Stärkung und Förderung des Binnenmarktes zur
allgemeinen und umfassenden Behebung der Arbeitslosigkeit
zu

"
kommen . So wie es uns gelungen ist , allen Hindernissen

und Widerwärtigkeiten zum Trotz durch einen jahrelangen
beispiellosen Kampf die politische Einheit und Willens¬

bildung int deutschen Volke zu erreichen , so wird es uns
auch sicherlich gelingen , in absehbarer Zeit nicht nur mit den

letzten Resten marxistisch - liberalistischer Denkweise in der Wirt¬
schaft aufzuräumen , sondern darüber hinaus zu jener deut¬

schen W i r t s ch a f t s - und Kultur gemeinscha ft zu
kommen , die uns dank der Intelligenz und des Avbeitsfleißes
und der Widerstandskraft des deutschen Volkes die Bewäl¬

tigung der letzten wirtschaftlichen Schwierigkeiten gestattet .

3n diesem Kampf um die Lebensrechte des deutschen
Volkes soll die „ Braune Messe — Deutsche Woche

"
mithelfen .

Sie soll Zeugnis und Beweis dafür ablegen , daß neben dem
Le ist u n g sw i l l e n , der Leistungstüchtigkeit
und Leistungsfähigkeit aller an dieser Veranstaltung
beteiligten Wirtschaftsgruppen die deutsche Volksgemeinschaft
bereit

"
ist , deutscher Arbeit die Ehre und Achtung zu zollen ,

die uns dereinst wieder in die Lage versetzen wird , allgemein
die wirtschaftliche Erstarkung auf allen Gebieten zu ermög¬
lichen und damit den Weg für einen gesunden und sozialen
Wohlstand zu Nutz und Frommen aller Volksgenossen zu
öffnen .

Zweifellos wird unsere „ Braune Messe — Deutsche
Woche "

, die allseitig große Anteilnahme und Anklang in allen

Beoölkerungskreisen gefunden hat , zur erwünschten Gewissens¬
schärfung beitragen , einen weiteren wertvollen Beitrag für
die allgemeine Erkenntnis der gegenseitigen völkischen Ver¬

bundenheit liefern und nicht zuletzt mithelfen , daß unserer
vorbildlichen Ausstellung deutschen Ge¬
rn e r b e f l e i ß e s auch der in ganz selbstverständlicher Weise
in Erwartung stehende wirtschaftliche Erfolg in

späterer Zeit gesichert ist .

Besucht die „ Braune Messe — Deutsche
Woche

" im Paulinenschlößchen .

Keine Schaufensterausstellung einzelner Firmen , nein
etwas Individuelles , Einzigartiges wird auf der diesjährigen

„ Braune Messe — Deutsche Woche " im Paulinenschlößchen
wieder gezeigt . Der erste Rundgang durch die vielen Räum¬

lichkeiten unserer Stadthalle vermittelt dem Besucher jedoch
noch nicht das Wissenswerte , was diese Messe zu bieten hat .
Erst beim zweiten Besuch prägen sich die Eindrücke genauer
ein und man kann die lehrreichen Vorführungen dann erst
richtig in sich aufnehmen .

Besonders die durch Elektrizität betriebenen
Geräte besitzen große Anziehungskraft . Sei es der Heiß¬
wasserspender oder - speicher , die Plätte oder der Föhn . Alles
kann heute elektrisch betrieben werden , von der Kaffeemühle
bis zur Unioersal -Küchenmaschine . Die Elektrizität setzt ihren
Siegesfetdzug unaufhaltsam fort , und der elektrische

"
Rasier¬

apparat ist beim Herrn ebenso beliebt wie der Strahlofen
bei der Dame . Neben den elektrischen Badeeinrichtungen
sind auch solche für Gas , sowie Gaskoch - und Heizöfen aller
Arten und Größen vorhanden .

'
Zu beachten sind auch im

„ Handwerkerdorf
" die elektrisch beleuchteten Straßen - und

Nummernschilder , die nur jedem Hausbesitzer zur praktischen
Verwertung empfohlen werden können .

Ganz fabelhafte Fortschritte auf technischem Gebiet sind
mit den Küchen -Reib - und Schneide -Maschinen erzielt
worden . Während in früheren ' Zeiten die Hausfrau eine
Reibe -, eine Fleisch - , eine Gemüse -Maschine und wie sie alle
hießen besaß , hat man diese Maschinen jetzt alle auf einen
Nenner gebracht . Das heißt , eine einzige Maschine genügt
heute zum Anrichten des Essens . Es ist

"
nur nötig , daß man

verschiedene Einsätze zu dieser Maschine besitzt . Das Backen
wird der Hausfrau jetzt ebenfalls erleichtert , wenn ihr sie
neue Rührmaschine hilfreich zur Seite steht , eine Maschine ,
die Teig rührt , knetet und Sahne schlägt , so daß Kraft und
Zeit durch sie erspart wird . Die Bratpfannen , mit denen das
Kochen ganz ohne Wasser vorgenommen wird , interessierten
nicht minder und wurden ständig umlagert . Daneben er¬
freuten sich die verschiedenen Schnellkocher gleichfalls großer
Beachtung . In 5— 15 Minuten kann darin ein komplettes
Mittagessen hergerichtet werden , bei dem die Speisen weder
an Aussehen noch an Güte leiden . Doch damit sind die
Sehenswürdigkeiten dieser Braunen Messe noch keineswegs
erschöpft . Ein winziger Bruchteil der Ausstellung ist hier
nur aufggzählt und die nächsten Rundgang - Beschreibungen
werden erst ein genaues Bild von der ungemeinen Vielseitig¬
keit dieser Messe geben .

Der „ Schwimmenden Braunen Messe "

in Wiesbaden - Biebrich zum Geleit !

Auch die „ Schwimmende Braune Messe
" will ganz beson¬

ders der deutschen Mittelstandswirtschaft den

lebensnotwendigen Impuls vermitteln . Die „ Schwimmende
Braune Messe

"
zeigt auf ihren Messeschifsen eine Schau von

Lei st un gs willen und L e i st u u g s t ü ch t i g k e i t der

heimischen Handwerkswirtschaft sowie des ortsansässigen
übrigen Gewerbes , um einer großen Öffentlichkeit die hohe

Bedeutung ihrer Mission im neuen nationalsozialistischen
Staate vor Augen zu führen .

Ich hoffe , daß die großen Verbraucherkreise die allseitige
Mahnung beherzigen , dem deutschen Handwerk und Klein¬

gewerbe jede Unterstützung durch ideelle und wirtschaftliche

Hilfestellung zu geben .

Heil Hitler !

W . Wink

Kreisamtsletter der NS .-Hago , Wiesbaden .
❖

Die „ Schwimmende Braune Messe
"

, die von Eltville
kommend heute vormittag in Biebrich an der Lanbestelle
der Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt festgemacht hat ,
wird dort bis einschließlich 13 . September vor Anker liegen .
Sie ist heute vormittag eröffnet worden . Die beiden größten
europäischen Flußdampfer „ Kaiser Wilhelm

" und
„ B l üch e t “

, die eigens als Messeräume hergerichtet worden
sind , sind seit April unterwegs und haben von Emmerich aus
an fast allen größeren Rheinplätzen festgemacht und überall
starke Besucherziffern aufzuweisen . In rund 270 Ständen
wird folgendes gezeigt : Die deutsche Frau — Das deutsche
Kind — Schau der Deutschen Arbeitsfront — NSG . „ Kraft
durch Freude

" — NSBO . — Deutsche Kultur — Das schöne
Deutschland — Das Handwerk — Landwirtschaft — Wein¬
dorf — Werbeschau der bayerischen Ostmark — Oberschlesiens
Fleiß — Niedersachsenschau — Jndusttieschau . Auch der ört¬
liche Mittelstand , Handwerk und Gewerbe , sind auf der
„ Schwimmenden Braunen Meße

" vertreten .

Mittwoch , 12 . September 1934 .

itanb - Beide Herren haben viele Jahre in unserem Schul¬

bezirk mit ganzer Hingabe im Interesse unseres heutigen
Staates Volksschulen geleitet und über den Rahmen der

Schularbeit jntous Gott , Volk und Vaterland treue Dienste

Bor 50 Jahren war der Fernsprecher in Wies¬
baden im allgemeinen Verkehr noch kaum bekannt . Eine

Notiz im „ Wiesbadener Tagblatt " vom 9 . September 1884

berichtet darüber wie folgt : „ Das Telephon soll auch nach

hier verpflanzt werden und eine Station ähnlich den in

anderen größeren Städten bestehenden errichtet werden .
Wie es heißt , würde in diesem Sinne hier augenblicklich
einig agitiert und soll das Projekt in der Geschäftswelt
lebhaften Anklang finden . Sobald die Agitation festeren
Boden gefaßt hat , soll in einer öffentlichen Versammlung
j ’c Abfassung und Absendung einer diesbezüglichen Eingabe
an den Herrn Staatssekretär Dr . Stephan zu Berlin

erfolgen .
"

— Die Städtischen Strandbäder Wiesbaden -Biebrich
and Wiesbaden -Schierstem bleiben , wie die Städtische
Pressestelle mitteilt , bis einschließlich Sonntag , 16 . September
1934 , geöffnet .

— Unterstützung der Hitler -Jugend durch die Gemeinden .
Der Reichsinnenminister hat in einem Erlaß darauf hin -

gewiesen , daß die Pflege der Hitler - Jugend als der Stäats -

fugend des Deutschen Reiches zweifellos zu den Aufgaben
aller staatlichen und Aemeindlichen Dienststellen gehöre , da
diese in größtem Umfang Pflichten übernommen habe , die

früher von der staatlichen und gemeindlichen Jugendpflege
wahrgenommen worden seien . Eine Unterstützung der

Hitler - Jugend im Rahmen der bisher für Jugendpflege -

Zwecke angewandten Mittel der Gemeinden und Gemeinde¬
verbände erklärt der Reichsinnenminister daher für zuläsiig .

i — Bekämpfung der Schwarzarbeit . Der Polizeipräsident
schreibt : Es wird nochmals auf die Ministerialpolizeiver -
ordnung vom 17 . März 1934/14 . April 1934 betrifft Be¬
kämpfung der Schwarzarbeit , hingewiesen . Dieselbe schreibt
vor : § 1 . „ Wer Personen , von denen er weiß oder wissen
mutz , daß sie Erwerbslosenunterstützung beziehen , gegen Ent¬
gelt beschäftigt , wird mit Geldstrafe

"
bis zu 150 RM ., in

besonders schweren Fällen mit Haft bis zu 2 Wochen be¬
straft . Diese Bestimmungen gelten nicht , sofern Personen
beschäftigt werden , die dem Arbeitgeber von einem Arbeits¬
amte zugewiesen sind oder deren Beschäftigung der Arbeit¬
geber dem zuständigen Arbeitsamt unter Angabe des ver¬
einbarten Lohnes angezeigt hat .

" Unter Erwerbslosen sind
alle Personen zu verstehen , die Arbeitslosen - , Krisen - ober

Wohlfahrtsunterstützung erhalten . Arbeitgeber , welche solche
Unterstützungsempfänger , soweit sie ihm

"
nicht vom Arbeits¬

amt zngewiesen sind , beschäftigt , sichert sich am besten vor
- twaigen Nachteilen , wenn er die Arbeitsaufnahme unter
Angabe des vereinbarten Lohnes dem Arbeitsamt oder
Wohlfahrtsamt schriftlich anzeigt .

— Ruud Dreiviertel aller Fürsorgezöglinge werden der
Volksgemeinschaft erhalten . Der Allgemeine Fürsorge - Er -
ziehungstag , der die gesamten Facharbeiter der Fürsorge¬
erziehung umfassende Reichsspitzenverband Deutschlands , hat
bei den deutschen Fürsorge - Erziehungsbehörden eine stati¬

stische Erhebung über das Ergebnis der Fürsorgeerziehung
durchgeführt . Wie die Geschäftsführerin des Allgemeinen
Fürsorgeerziehungstages , Frau Dr . Oh land , mitt eilt , ist
durch diese statistische Erhebung das weitverbreitete Vor¬
urteil entkräftet worden , daß jeder Fürsorgezögling krank¬
haft veranlagt sei , und daß deshalb eine teure erzieherische
Betreuung durch die Fürsorgeerziehung nicht lohne . Die
Statistik

"
habe ergeben , daß der Anteil der mit ernsteren

geistigen oder seelischen Störungen behafteten Minder¬
jährigen in der Fürsorgeerziehung für die Berichtszeit in
Preußen nur 8 , in Württemberg rund 10 , in Vaden 10 bis
12 , in Anhalt , Lübeck und Mecklenburg -Strelitz 14 , im Frei¬
staat Danzig nur rund 6 % betrug . Es fei hohe Zeit , daß
endlich die irrtümliche Auffassung aufgegeben werde , als
seien die Kinder und Jugendlichen in der Fürsorgeerziehung
den Asozialen und Schädlingen der Volksgemeinschaft gleich¬
zusetzen , als lohnten sie die Anforderungen des Staates nicht .
Nach amtlichen Ermittlungen über den Erfolg der Fürsorge¬
erziehung zeigten rund Dreiviertel aller Fürsorgezöglinge
einen günstigen Lebenserfolg . In der überwiegenden Mehr¬
zahl der Fälle würde also durch diese Erziehung die gefähr¬
dete Jugend in die Volksgemeinschaft wieder eingegliedert
und verhütet , daß wertvolle Teile unserer Jugend durch
Vernachlässigung in den Entwicklungsjahren in Verbrechen
und Asozialität abfielen .

< — Sterbegeldversicherungen sollen von der öffentlichen
Fürsorge nicht in Anspruch genommen werden . Der Reichs¬
arbeitsminister weist in einem schreiben an die Landes¬

regierungen darauf hin , daß vielfach Fürsorgeverbände zum
Zweck des Ersatzes der Fürsorgekosten auf die von den Hilfs¬
bedürftigen eingegangenen Sterbegeld - oder Vestattungs -

versicherungen zurückgreifen , was von den Beteiligten oft
als besondere Härte empfunden werde . Es müsse berücksich¬
tigt werden , daß viele Hilfsbedürftige die Bersicherungsbei -

tragc unter Entbehrungen und nur deshalb aufbringen ,
weil sie selbst für ihre Bestattung Vorsorge treffen wollen .
Nach dem Erlaß des Reichsarbeitsminister sollen die Für¬
sorgeverbände von der Inanspruchnahme solcher Versiche¬
rungsgelder mindestens insoweit absehen , als diese zur
Deckung der Bestattungskosten und der den Hinterbliebenen

infolge
"

des Todesfalles entstehenden Mehraufwendungen
unmittelbar benötigt werden . Der Minister hält , es auch
nicht angebracht , daß Fürsorgeoerbände sich von den Hilfs¬
bedürftigen schon im voraus zur Sicherstellung , des Ersatzes
der Für

'
sorgekosten die Rechte aus kleinen Sterbegeld - oder

: Vestattungsversicherungen abtteten lassen . Der Ministei :
wendet sich weiter dagegen , daß Sterbegelder , die einzelne
Verbände den Hinterbliebenen ihrer Mitglieder ohne recht¬
liche Verpflichtung in geringer Höhe gewähren , von den

Fürsorgeverbänden ebenfalls zum Ersatz der Fürsorgekosten
voll in Anspruch genommen werden .

B — Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 3 . bis
9 . d . M . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums ab -

6geliefert bzw . angemeldet : Gefunden : 1 Manschette mit
. . Manschettenknopf

'
: 1 Hundepeitsche ; 1 altes Damenhand¬

täschchen mit kleinen Geldbetrag ; 1 altes , schwarzes Herren¬
fahrrad ; 1 altes , schwarzes Herrenfahrrad ; 1 braune Eeld -

Börse mit 1 Posteinlieferungsschein ; 1 braune Geldbörse mit
' kleinem Geldbetrag usw . 1 elfenbeinähnliches Halskettchen ;

1 braune Geldbörse mit Geldbetrag ; 1 grauer Regenmantel ;
1 Entkorkmalchine ; 1 Eummiball ; 1 Trauring ; 1 braune

: Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; 1 Brille ; 1 braune

Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; 1 Bierzipfel ; 1 brauner
^ Damenschirm ; 1 goto . Armband ; 1 goto . Armband ; 1 beige
- Geldbörse ; 1 silb . Blusennadel mit blauem Stein ; 1 silb .

Ohrgehänge ; 1 Hornbrille ; 1 Trauring ; 1 braunes Hunde -

: brultaeschirr ; 1 Karton mit Anzug usw . ; 1 Perlenhalskette ;
- 1 Bündel Wolle ; 1 schwarzes Herrenfahrrad ; 1 schwarze
^ Luftpumpe . Zugelaufen : 1 brauner Dackel ; 1 schwarz -
s Braune Schäferhündin ; 1 verrußter Schäferhund ; 1 Draht -

D boarfox ; 1 langhaarige Hündin , weiß mit grauschwarzem

^. Kops ; 1
"

schwarzer Hund ; 1 brauner kurzhaariger oagdhund .
: Zugeflogen : 1 Kanarienvogel .

— Freitod . In seiner Wohnung in der oberen

Eneisenaustraße ist ein 35 Jahre alter Mann freiwillig aus

dem Leben geschieden . Er hat sich mit Leuchtgas vergiftet .

Der Grund zur Tat steht nicht einwandfrei fest ,

— Gasbadeofen gestohlen . Am 6 . September wurde aus

dem Hofe eines Hauses in der Kleiststraße ein Easbaoeofen
entwendet . Als Täter kommt vermutlich ein Lumpensammler
in Frage . Sachdienliche Angaben über den Täter und den

Verbleib des Ofens erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 36 .

— llngliicksfall . Am 10 . September hantierte ein

Schloffermeister in der Albrechtstraße an dem Zünder einer

entleerten Flattermine . Diese hatte ein Kriegsteilnehmer

süch als Kriegsandenken aus dem Felde miigebracht . Der

Zünder explitoierre und verletzte den Schlossermeister er¬

heblich .
— Motorraddiebstahl . Am 9. September zwischen 6 und

7 Uhr wurde aus der Toreinfahrt eines Hauses in der

Östlicher Straße ein Motorrad mit dem Kennzeichen
IT 53 493 , Marke BMW , Motornummer 50 604 , Fahr -

gestellnummer 29 094 , iz PS , Bosch -Beleuchrungsanlage . ge¬
stohlen . Sachdienliche Angaben , sie zur Aufklärung des

Diebstahls beitragen , erbittet die Kriminalpolizei .
Zimmer 46 .

— Geschäfts - und Mietjubiläum . Der Damenschneider -
meister Robert K i e h m begeht am 13 . September
1934 sein 25jähriges Geschäftsjubiläum . Gleichzeitig wohnen
die Eheleute Kiehm 25 Jahre Bei Metzgermelster Menges .
Michelsberg 13 und sind ebensolange Bezieher des Wies¬
badener Tagblatts .

— Hohes Alter . Konrektor Wilhelm Fink , Winkeler
Straße 10 , begeht heute seinen 74 . Geburtstag . Konrektor
Fink war zuletzt längere Zeit in Bierstadt als Lehrer tätig .
— Herr Josef Neumann , Hellmundstraße 28 feiert am
13 . Sept , seinen 83 . Geburtstag .

— Die Köln - Diisietoorfer Rheiudampsschifsahrt führt
die beliebten Kaffeefahrten in den Rheingau bis zum
23 . September aus . Außerdem wird darauf hingewiesen , daß
die Fahrt ins Blaue am 13 . September mit dem Dampfer
„ Kronprinzessin Geeilte "

ausgesührt wird .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Erbenheimer „ Sängervereinigung
" betei¬

ligte sich am vergangenen Sonntag an einem Sängertag in
Mainz - Kostheim , wo sie mit dem Chor „ Eermanenzug

" von
Thiede und dem von dem Chormeister der „ Sängeroer «
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Ausklang des Reichsparteitages

WUWWM

Der Zapfenstreich ,
der am letzten Abend des Parteitages dem Führer ( x ) vor seinem Hotel
„ Deutscher Hof

"
von sieben Znfanteriekapellen , drei Trompeterkorps und

einer Marinekapelle gebracht wurde . ( Hinter dem Führer Reichswehr¬
minister Generaloberst v . Blomberg . Am Fenster rechts daneben — über
der Hakenkreuzflagge — der Chef der Marineleitung , Admiral Raeder . )

Der Führer bei seiner Schlußrede ,
die er in der letzten Sitzung des Parteikongresses am Montagabend hielt .

einigung
"

, Rühl , komponiertem Volkslied „ Mein Heimat¬
land " den vielleicht stärksten Beifall des Tages erhielt . Ob¬
wohl die Erbenheimer Sänger sich zum erstenmal auf ein
solcyes Treffen erster Gesangvereine wagten — es nahmen
16 Vereine mit über 1250 Sängern daran teil — konnten sie
diesen schönen Erfolg für sich buchen .

Die Frankfurter Straße erhält gegenwärtig
zwischen Erbenheim und der Abzweigung der Nordenstadter
Straße epte neue Teerdecke . Zu diesem Zwecke wurde auf
dem Erbenheimer Eüterbahnhof eine größere Maschinen¬
anlage erstellt . Eine Anzahl Erbenheimer Volksgenoßen
findet bei diesem Bauunternehmen Arbeit und Brot .

Die neue Bauernhochschule
der LandesLauernschaft Hessen -Nassau in Michelstadt i . O .

^ Michelstadt i . O . , 11 . Sept . Anfang Oktober wird in
Michelstadt i . O . die neue Vauernhochschule der Landes -
bauernschaft Hessen - Nassau eröffnet . Die Kurse dauern
jeweils drei Monate und dienen der weltanschaulichen Er¬
ziehung und der körperlichen Ertüchtigung unserer jungen ,
bäuerlichen Generation . Der erste und zweite Kursus wird
Junabauern und Junglandarbeiter erfaßen , der dritte
Kursus dann Jungbäuerinnen . In der Teilnahme der Jung¬
landarbeiter an der Bauernschule kommt wiederum die un¬
bedingte Verbundenheit der Landarbeiterschaft mit dem
Bauerntum zum Ausdruck .

Auto - Schwarzfahrten .

Können Mitfahrende gerichtlich bestraft werden ?

Die Unfall - Chroniken berichten in erschreckend
zunehmendem Maße über Auto - Unglücksfälle , die sich
gelegentlich von sogenannten Schwarzfahrten ereignen . Nicht
nur die Teilnehmer an Schwarzfahrten , sondern auch das
Publikum wird durch die unberechtigte Benutzung von Auto¬
mobilen in wachsendem Maße in Lebensgefahr gebracht .
Denn es gehört zu den typischen Kennzeichen der Schwarz¬
fahrten , daß sie meist in rasendem Tempo und häufig
auch in nicht völlig nüchternem Zu st and unter¬
nommen worden . Von einem Autolenker aber muß mit Rück¬
sicht auf die sonst entstehende Gefahrenquelle verlangt wer¬
den , daß er sich in Ausübung seiner Tätigkeit stets im Voll¬
besitz seiner körperlichen und geistigen Kräfte befindet . Zu
seinen Berufsqualifikationen gehört auch das nötige Maß
moralischer Hemmung , um solcherart Lockungen widerstehen
zu können .

Für ihn kann somit Trunkenheit als mildernder Um¬
stand bei der Strafbemesiung nicht in Frage kommen . Die
öffentliche Sicherheit verlangt von ihm , daß er der Alkohol¬
versuchung widerstehen kann . Von dem Besitz und der An¬
wendung dieser Entschlußkraft hängt soviel ab , daß
Individuen ohne diese Eigenschaft zur Autoführung unge¬
eignet sind . Ist bei einer Verfehlung festgestellt , daß der
Autoführer unter Alkoholwirkung stand , so ist im allgemeinen
Interesse ihm der Führerschein Lesristetoderdauernd
zuentziehen .

Die Frage , ob ein Vergehen gegen die Strafgesetze vor¬
liegt , wenn der Chauffeur gegen den Willen und ohne Wißen
feines Herrn , also widerrechtlich , das Gefährt benutzt ,
ist hinsichtlich des Chauffeurs selbst ausreichend geklärt . Ls
liegt Unte r sch l agung vor und wegen dieses Delikts hat
der Übertretende nach § 246 des Strafgesetzbuches Ee -
f ä n g n i s bis zu fünf Jahren zu erwarten .

Weniger geklärt ist die Frage , ob auch die von dem
Autofahrer zu der unberechtigten Fahrt Eingeladenen
kriminalrechtlich bestraft werden können . Hierzu ist folgendes
zu sagen :

Durch die widerrechtliche Benutzung des Fahrzeuges wird
das Auto in seinem Gebrauchswert gemindert . Jedes Fahr¬
zeug hat eine bestimmte Lebensdauer und jede Benutzung
kostet einen Teil dieser Lebensdauer . Auf diese Weise läßt
sich die Wertminderung zahlenmäßig ausdrücken . Es muß
die Kilometerzahl , die der Wagen unberechtigt benutzt worden
ist , in die mögliche Gesamtkilometerzahl ( Lebensdauer )
divrdiert werden , wodurch sich dann die Wertminderung in
Geld ergibt . Wegen der kürzeren Lebensdauer der Guninn -
Decken und - Schläuche ist die Wertbemesiung beim Verschleiß
des RaWummis noch einfacher . Außerdem werden dem Eigen¬
tümer Betriebsstoffe ( Benzin und öl ) entwendet . Diese
fremden beweglichen Sachen werden dem Eigentümer von
sämtlichen Schwarzfahrern mit der Absicht hinweg¬
genommen , sich dieselben rechtswidrig anzueignen . Damit
ist der T a t b e st a n d d e s D i e b st a h l s ( 8 242 des Straf¬
gesetzbuches ) gegeben . Nicht allein der Fahrer hat die Ab¬
sicht der widerrechtlichen Aneignung , sondern auch alle
Teilnehmer an der Schwarzfahrt . Sie wissen , daß der

Wagen nicht Eigentum des Fahrers ist . Sie können auch
nicht behaupten , daß sie guten Glaubens gewesen seien , denn
der Eigentümer des Wagens wird niemals seinem Fahrer
gestatten , den Wagen zu ihm unbekannten Fahrten unter
Mitnahme ihm fremder Personen zu benutzen . Wenn die
Staatsanwaltschaften regelmäßig auch die Teilnehmer
an Schwarzfahrten strafrechtlich verfolgen und eine Anzahl
von ihnen wegen Diebstahls mit Gefängnis belegt worden
ist , so wird dies zweifellos abschreckend wirken . Alle Schwarz¬
fahrer , einerlei ob Chauffeur oder Mitfahrer , sollten sich
außerdem darüber klar sein , daß sie neben gerichtlicher Strafe
auch noch zivilrechtlich wegen etwaiger während der
Fahrt angerichteter Schäden ersatzpflichtig sind ( § 823
BEB . ) . Dieser Schaden ist meist sehr erheblich und jeder
einzelne Mitfahrer haftet dem geschädigten Eigentümer als
Gesamtschuldner .

Von der rücksichtslosen Durchführung der Strafverfol¬
gung wird es wesentlich abhängen , ob die Zahl der Schwaxz -
sahrten vermindert wird oder nicht . C a r l B u tz.

Ein Gaunerstreich mit Bahnsteigkarten .

— Frankfurt a . M ., 11 . Sept . Beim Verlaßen des
v - Zuges Ostende — Frankfurt a . M . wurde der 32jährige
Otto Heinemeyer , als er die Sperre mit einer Bahnsteig¬
karte paßieren wollte , von Beamten der Eisenbahn f e st -
genommen . H . hatte vor einigen Tagen an dem hie¬
sigen Fahrkartenautomaten zwei Bahnsteigkarten gelöst ; mit
einer dieser Karten passierte er die Sperre und bestieg den
v - Zug Frankfurt a . M .— Ostende . Er gelangte ungehindert
bis Ostende . Auf der Rückfahrt von Ostende benutzte er
die zweite in Frankfurt a . M . gelöste Bahnsteigkarte , die er
vor Verlassen des Bahnsteiges mit einer Stecknadel lochte .
Ms er die Bahnsteigkarte oorwies , wurde er festgenommen .
2n dem Besitz des H . wurde auch eine englische Bahnsteig¬
karte vorgefunden , die er angeblich auf dem Viktoriabahn -
hof in London gelöst hat . Mit dieser Karte hat er eine
Fahrt von London nach Dover gemacht . Die Reise von
Ostende bis Dover und zurück nach Ostende will er mit einer
ordnungsmäßigen Schiffskarte zurückgelegt haben . In Lon¬
don hat H . Anzugstoffe gekauft und sie dem Zugriff der Zoll¬
kontrolle in Aachen zu entziehen gewußt . Die Stoffe wurden
beschlagnahmt .

Der Hochspannung zu nahe gekommen .

— Wackernheim ( Rheinh .) , 11 . Sept . Beim Abernten
seines Nußbaumes kam der Landwin Weihrich der elek¬
trischen Leitung zu nahe und stürzte mit schweren Brand¬
wunden ab . Er erlitt außerdem beim Absturz einen schweren
Schädelbruch .

^ ^ zliegen heißt siegen
über

vruao Loerzer Zeiten unö weiten !

WerSe MItglie » im d - ut/chca ZuftfpocUöerbaail

Fliegende Jugend — fliegendes Volk .
Jede Filmveranstaltung zeigt immer dasselbe : die große

Begeisterung der Jugend als Ausdruck der Sehnsucht , selbst
einmal Flieger zu werden . Solche Begeisterung ist Zeichen
der Kraft zu Leistungen , die weder durch Schulung noch
Übung erreichbar sind .

Die Zukunft eines Volkes ist seine Jugend . Je tatkräf¬
tiger und entschlußbereiter sie ist , um so größer wird ihr
Wert für die Nation sein ! Die Sehnsucht der Jugend , selbst
zu fliegen , ist deshalb eine Gabe des Schicksals , die zu
höchster Verantwortung verpflichtet .

Neben seinen anderen großen Aufgaben hat der Deutschs
Luftsport - Verband den fliegerischen Nachwuchs zu
erfassen , ihn zu betreuen und die Jugend zu tüchtigen
Fliegern zu erziehen . Die Flieger sind , nach einem Ausspruch
Hermann Görings , die Elite einer jeden Nation . Tagtäg¬
licher Einsatz ihres Lebens , beispielsweise Treue und vor¬
bildliche Kameradschaft kennzeichnen ihren Weg .

Fliegende , Jugend — fliegendes Volk ! Fliegendes
Volk — siegendes Volk im Weltenringen der Völker !
Deutscher Volksgenosse , und du stehst noch abseits ? Hilf
deutscher Luftfahrt , denn sie erzieht auch die Jugend
deines Volkes zu Männern der Tat ! Werde Mitglied

im Deutschen Luftsport -Verband !

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 12 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) In
"der Eutenbergstraße versuchte heute vormittag ein Mann
seiner geschiedenen Frau aus Eifersucht den Hals durchzu -
schneiben . Er verletzte sie schwer . Dann stieß er sich selbit
das Messer in die Brust und erhängte sich. Die Frau kam
lebensgefährlich verletzt in das Städtische Krankenhaus . —
Im Schwanheimer Wald wurde eine Frankfurterin von
einem unbekannten Radfahrer überfallen , aller
Schmucksachen und der Geldbörse beraubt . Trotz sofortiger
Verfolgung konnte der Verbrecher entkommen .

Unfall auf einem Rheinschiff . — Der Kapitän schwer
verletzt .

IN . Vom Mittelrhein , 11 . Sept . Auf der Höhe von
Oberwesel riß dem zu Berg fahrenden Schraubendampfer
„ Burmester

"
( Lautenburg/Elbe ) ein Lastkahn ab . Der

Kapitän des Schiffes versuchte in aller Eile mit Hilfe des
Handspiels , das Seil zurückzuziehen . Dabei verfing sich das
Seil an einem Felsen und das Handspiel wurde mit einem
kräftigen Ruck zurllckgeschleudert . Der Kapitän erhielt von
den Hebeln solch wuchtige Schläge , daß er beide Arme brach .
Auch an der Stirne wurde er schwer getroffen . Der Dampfer
fuhr sofort in den Oberweseler Hafen und der schwerverletzte
Kapitän wurde in Krankenhaus gebracht .

Zwei Todesopfer eines Verkehrsunfalls .

— Neuwied , 11 . Sept . Auf der ' Landstraße zwischen
Engers und Neuwied kam es am Sonntagabend zu einem

äusammenstoß zwischen einem Personenwagen aus
oblenz und einem Motorrad . Der Motorradfahrer wurde

in hohem Bogen auf die Straße geschleudert , wo er tot liegen
blieb . Es handelt sich um einen Mechaniker aus Oberbieber .
Der , ebenfalls aus Oberbieber stammende Beifahrer wurde
in schwerverletztem Zustand in das Krankenhaus Neuwied
verbracht , wo er kurz nach der Einlieferung starb .

Der Lahndurchstich bei Wetzlar beendet .
— Wetzlar , 11 . Sept . Der Lahndurchstich ist bei Kloster

Altenkirchen jetzt beendet . Der Fkußlauf macht hier eine
Krümmung von rund 1200 Mtr . Länge ; er ist jetzt auf die
Hälfte , verkürzt . Das neue Bett ist so hergerichtet und
dimensioniert , daß es sich in die Kanalisierung der Lahn ,
wegen der gegenwärtig Verhandlungen im Gange sind , ein -
f tigert kann . - Die Breite des neuen Stromteils beträgt
58 Mtr . zwischen den Oberkanten , die Sohle 42 Mtr . , Die
Tiefe 4 Mtr . , der normale Wasserstand 2 .50 Mtr . Am
14 . November 1933 wurde der erste Spatenstich zu dem Werk, ?
getan . 250 Menschen fanden Arbeit und Brot . Insgesamt
sind 105 000 Kubikmeter Erde bewegt worden . Die Arbeit
an der Lahnverbreitung ist noch im Gange . Mit dem Durch¬
stich dürften die alljährlichen Hochwasserschäden abgewendet
worden sein .

— Mainz , 11 . Sept . Auf dem Festungsgraben der
Zitadelle ließ heute nachmittag « in Einwohner aus der
Margarethengaße einen Drachen steigen . Dadurch , daß er
dem in den Lüften schwebenden Drachen mehr Aufmerksam¬
keit zuwandte als dem Boden , fiel er plötzlich den mehrere
Meter tiefen Festungswall hinunter . Mit einem Schädel¬
bruch wurde der Unvorsichtige in das hiesige Städtische
Krankenhaus eingeliefert .

— Nidda , 11 . Sept . In dem Nachbardorfe Ober -
Widdersheim versuchten Einbrecher bei dem Rechner
der landwirtschaftlichen Genoßenschaft Ober -Widdersheim ,
Friedrich Schneider , den Kaßenschrank , in dem sich 8000 RM
befanden , zu erbrechen . Der Kaßenschrank hielt aber allen
Versuchen der Raubgesellen stand , so daß diese erfolglos mit
nur geringfügiger Beute abziehen mußten .

Preutzisch - Suddeutsche Staatslotterie .

Dienstag - Ziehung .
1 000 000 RM . : 276122 .
5000 RM . : 130 259 .
3000 RM . : 65 978 326 872 .
2000 RM . : 80 086 358 414 .
1000 RM . : 55 007 115 928 194124 198 662 219356

269 650 277 303 322 919 393 153 398 208 .

20 Tagesprämien

zu 1000 RM . auf die Lose in den beiden Abteilungen : 9551
12 478 159 645 189 424 228 223 234 965 250 560 292 006 325187 j

372180 . ( Ohne Gewähr .)
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vom 15 . bis 18 . September 1934 .

Die Arbeit bes tan im Westen des Reitzes .

Vorschau auf die Rheinische Grenzlandschau in Bad Kreuznach

W _ Die monatelangen Vorbereitungen zur Rheinischen
i Krenztandschau in Bad Kreuznach sind zum Abschluß ge -
'

rmnmen , so Latz sich jetzt ein endgültiger Überblick Wer alle
Abteilungen der Ausstellung ergibt .

Das große Ausstellungsgelände von saft
;

200 000 Quadratmetern mit seinen 23 Zelthallen ist restlos
belegt , ein erfreuliches Zeichen des Vertrauens , das die
bäuerlichen und industriellen Aussteller in dieses Werk ge¬
setzt haben . Zahlreiche Anmeldungen sind von den Bauern
und Züchtern des Saargebietes gekommen , so daß wir
allenthalben auf der Ausstellung saarländische Erzeugnisse
und saarländische Tiere sehen werden . Der gesamte Aus¬

stellungsplatz ist durch einen bekannten Gartenarchitekten
großzügig aufgeteilt und mit Gartenanlagen geschmückt
worden . Inmitten der Ausstellung wird die größte Fichte

i des Hunsrücks errichtet .
Besonderes Jnteresie wird der als Erbhof gedachte

Ziedlerbau erwecken , der mit seinem Wohnhaus , seinen
Scheunen und Stallungen schon fast fertiggestellt ist und

- einen recht behaglichen und zweckmäßigen Eindruck macht .
. Dieser Erbhof ist ein Teil der gesamten großen Ausstellung"

für Dauernkultur und Bauernrecht , welche eine Fläche von
: rund 4000 Quadratmeter einnimmt . Das Haus der Landes -

. Bauernschaft Rheinland zeigt die Stellung des Bauern im
Volke , Entwicklung der Bauerngeschichte , Bauernkultur , die

| Neubildung deutschen Bauerntums und enthält alle sehens -
! werten Teile der Reichsnährstandsschau in Erfurt und der

- Grünen Woche in Berlin . Darüber hinaus werden auf der
Ausstellung erstmalig in der Rheinprovinz die Zeugen alter

, rheinischer Bauernkultur in mannigfacher Ausfertigung ge -
r zeigt werden .

Besonderes Jnteresie wird die Halle für Markt -
regulierung erwecken , welche mit dem Erbhof und dem
Haus der Landesbauernschaft den Mittelpunkt des Aufbaues

, der Ausstellung bilden .
Naturgemäß ist eine bäuerliche Ausstellung ohne Tiere

nicht denkbar . Inzwischen sind in allen Abteilungen so zahl¬
reiche Meldungen eingegangen , daß über 1600 Groß - und

^ Kleintiere auf der Schau vertreten sein werden . An
, Pferden werden etwa 60 Kaltblüter des Höhengebietes und

r 100 Turnierpferde zu sehen fein . Beim Rindvieh beschränkt
W die Auswahl auf 100 der besten Tiere der Rheinprovinz
. und des Saargebietes , und zwar auf Elan - und Simmen -
- thaler . Die Schweineschau wird von der ganzen Provinz

und dem Saargebiet beschickt . Sie umfaßt ebenfalls die 100
rEIitetierc des Gebietes . Von besonderem Jnteresie wird die
- Cchafausstellung sein , die von sämtlichen Zuchtherden der
- Provinz beschickt und dem Bauer die Richtung zeigen wird ,
: wie er künftig sich wieder der lohnenden Schafzucht widmen

kann . Selbstverständlich sind auch die Kleintiere , Ziegen ,
Hühner , Kaninchen und Pelztiere in ausgesuchten Exem¬
plaren zu Hunderten vertreten . Diese Abteilung ist Le -

, puders stark vom Saargebiet beschickt worden . •

. Was die meisten Besucher der Erenzlandschau zum
erstenmal in ihrem Leben sehen werden , das sind vor allem
" ie

, großen Lehrschauen für Weinbau , Obstbau , Silo¬
wesen , Meliorationswesen , Weidewirtschaft , neuzeitlicher
Ackerbau , Schädlingsbekämpfung und Stallbau . In diesen
Lehrschauen ist keine Tabelle zu sehen , es werden nur auf
großen Flächen Maschinen in natürlicher Arbeitsstellung ge¬
zeigt , Sortenversuche und Anbauverfuche vorgeführt , Än -
pflanzungs - und Bearbeitungsmethoden dargestellt . Kurz¬
um , in den Lehrschauen ist alles , wie es in der Praxis ge¬
handhabt werden soll , zu sehen und anschaulich am natür¬
lichen Objekt zu verfolgen . Die Lehrschauen nehmen insge¬
samt eine Fläche von rund 20 000 Quadratmeter ein .

Die Maschinenausstellung ist sehr stark beschickt .
Alle führenden Händlerfirmen des Ausstellungsgebietes sind
vertreten . Auch sonst beteiligen sich Industrie , Gewerbe und
Handwerk in großem Maße auf der Ausstellung und zeigen
so ihre enge Verbundenheit mit dem Bauerntum .

Erwähnt sei noch das große T u r n i e r der Gaue Nieder¬
rhein , Westmark , Kurpfalz und der Saar , auf dem die aus¬
gesuchten Reitermannschaften dieser Bezirke um den Lorbeer
streiten werden .

Die Ausstellung beschränkt sich aber nicht nur auf das
rein Schaumäßige und Belehrende , sondern findet ihren
Höhepunkt in großen bäuerlichen und politischen Kund¬
gebungen . Der Reichsbauernführer Darrs und Reichs¬
obmann M e i n b e r g werden persönlich am Samstag ,
den 15 . , und Sonntag , den 16 . September , zu den versammel¬
ten Bauern des Rhein - Maingebietes sowie der Saar und
der Pfalz sprechen .

*

Die bisherigen Anmeldungen zur Rheinischen Erenz¬
landschau in Bad Kreuznach zeigen , daß mit einem Massen¬
besuch der Ausstellung zu rechnen ist . Die Ausstellung
empfiehlt deshalb , den Besuch auch auf den Samstag , Mon¬
tag oder Dienstag und nicht nur lediglich auf den Sonntag
zu oerlegen . An sämtlichen Tagen finden Tiervorführungen
statt . Namentlich solche Besucher , die sich für das Richten
der Tiere interessieren , sollen daher möglichst die Schau schon
am Samstag besuchen . Die Quartiere müssen umgehend
beim Quartieramt angemeldet werden . Vor allem ist dieses
notwendig für die Belegung der Massenquartiere . Die Be¬
nutzer der Massenquartiere müssen sich Decken mitbringen .
Für gutes Nachtlager in neuzeitlich eingerichteten Schulen ,
sowie für Morgenkaffee ist gesorgt . Für die Übernachtung
in Massenquartieren , einschließlich Morgenkaffee , sind 50 Pf .
zu zahlen .

Anmeldungen sind zu richten an : E . B r e n d i ck e, Orts¬
gruppenleiter , Quartieramt Rheinische Erenzlandschau , Bas
Kreuznach , Mannheimer Straße 196,1 , Zimmer 4 , Tel . 2302 .

Sonntags karten werden im Umkreise von
200 Kilometer um Kreuznach ausgegeben .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt und Wochenmarkt .
Gemüse - und Obstpreise vom 11 . September 1934 .

Gerichtssaa ! .
*

Verurteilung wegen Fortsetzung der Emigrantenpolitik .
Das V o l k s g e r i ch t verurteilte den aus der Schweiz stam¬
menden Rens Bertholet wegen Vorbereitung und Ver¬
brechens gegen die Gesetze gegen die Neubildung von Parteien
und zur Gewährleistung des Rechtsfriedens zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus . Der Angeklagte hatte im
Austrage der in Paris befindlichen Emigranten auf zwei
Reisen nach Deutschland Flugblätter hochverräterischen
Inhaltes eingeschmuggelt , in denen zur Sammlung der
marxistischen Revolutionäre unter den Fahnen einer neuen
Gewerkschaft und zum Sturz des nationalsozialistischen
Regimes aufgefordert wurde . Die Verbindung mit deutschen
Helfershelfern stellte der Mitangeklagte Sigbert Katz aus
Berlin her , der d r e i I a h r e Z u ch t h a u s erhielt . Vier
weitere Angeklagte , die die Verteilung der hochverräte¬
rischen Schriften unterstützt hatten , erhielten Gefängnis -
strasen von neun Monaten bis ein Jahr sechs Monaten .

dem vorderen Rad eine hellgekleidete Dame auf dem Sozius¬
sitz , die Räder müssen von rechts nach links durch das Bild
fahren , die Straße muß leicht ansteigen . . . Seitenlange
Wünsche wollen erfüllt werden — und werden erfüllt ! An
verleihbaren Geräuschen — ohne Bild — gibt es vom Vogel¬
zwitschern bis zum Maschinengewehrknattern alles was
Menschenohren hörten .

„ Und welches war Ihre ausgefallenste Bestellung ? "

fragen wir die junge Dame , die uns durch das Archiv führt .
Sie denkt einen Moment nach und meint dann : „ Ein
Meister - Kegelschub — alle Neune ! Tatsächlich hatten wir
auch diese Aufnahme im Archiv .

"

Marktverlauf in der Eroßmarkthalle : Obst - und Gemüse -
ansuhr gut , Verkauf ruhig . Auslandsware stark angeboten
bei ruhigem Verkam . Croß - und Kleinverkaufspreise je
Stuck , Gebund oder Pfund in Reichspfennigen . ( Die einge -
klammerten Zahlen sind die Eroßoerkaufspreise . j Weißkohl :
Frühkohl 8— 10 ( 6— 7 ) , Rotkohl : Frühkohl 10 - 12 ( 9 ) ,
Wirsing : Fruhkohl 15 ( 12 ) , Römischkohl langstielig 8— 10
( 5 — 6 ) , Treib - und Frühkarotten , 1 Gebund 8 ( 5 ) , gelbe
Rüben 8 ( 5 ) , rote Rüben 8 ( 6 ) , Freilandkohlrabi , 1 St .
5— 6 ( 3 - 4 ) , Freilandspinat 10 — 12 ( 7— 8 ) , Freilandblumen¬
kohl , 1 St . 25 — 80 ( 20 — 70 ) , Stangenbohnen 18 — 22 ( 16 — 20 ) ,
Buschbohnen 18 — 20 ( 15 ) Meerrettich , 1 St . 55 — 65 ( 50 — 60 ) ,
Sellerie , 1 St . 8— 12 ( 5 — 10 ) , Lauch , 1 St . 5— 8 ( 3— 5 ) ,
Zwiebeln 8— 9 ( 7 ) , neue Kartoffeln . 1 Zentner 4 .50 ( 4 ) RM .,
Freiland - Kopfsalat 1 St . 8— 10 ( 7 ) , Treibgurken , 1 St . 20
bis 26 ( 15 — 20 ) , Feldgurken 6— 10 ( 3— 4 ) , Einmachgurken
( 100 St .) 45 — 60 ( 40 — 50 ) , Endiviensalat , 1 St . 10 — 12
( 8— 10 ) , Freilandtomaten 8— 10 ( 5 ) , Radieschen , 1 Gebund
6 ( 4 ) , Rettich , 1 St . 6 — 10 ( 5 — 8 ) , Tafeläpfel : 1 . 25 ( 20 ) ,
2 . 15 — 18 ( 12 — 15 ) , unsort . 8— 10 ( 6 ) , Tafelbirnen : 1 . 15 bis
20 ( 12 — 15 ) , 2 . 8 — 10 (6— 8 ) , unsort . 6— 8 ( 4 ) , Frühzwetschen
10 — 12 ( 9 ) , reise Reineclauden 12 ( 10 ) , Pfirsiche 1 . 25 — 28
( 22 ) , 2 . 10 — 12 ( 8 ) , Weintrauben : deutsche 18 — 20 ( 15 ) ,
ausländische 30 — 35 ( 20 — 24 ) , Preißelbeeren 32 — 35 ( 30 ) ,
Zitronen , 1 St . 6— 8 ( 4— 7 ) , Apfelsinen , 1 St . 15 - 20 ( 10
bis 15 ) , Bananen ! St . 10 — 12 ( 1 Pfund 25 — 30 ) , Walnüsse
30 — 40 ( 25 — 35 ) , Landbutter 140 , Landeier 9 — 11 , Hand¬
käse 2— 10 .

Das Leihhaus der Leinwand .

Fallschirmabsprünge , Volkstänze und Streikunruhen nach
Maß . — Eine Million Filmmeter im Archiv .

Berlin , im September .

„ Haben Sie zufällig ein Adlernest ? Ja ? Und dann
brauche ich noch einen Autozusammenstoß , zwanzig Meter
Cumuluswolken und ein abstürzendes Flugzeug , von links
»ach rechts ins Bild kommend , in Gebirgslandschaft . . .

; Hallo , einen Moment — vielleicht auch noch zehn Sekunden
Pferdegewieher , nur Ton ! Ich komme gleich zu Ihne »
hinaus und suche mir alles aus .

"

: Solche merkwürdigen Telephongespräche , in denen
Hundegebell und indische Volkstänze , Streikunruhen und
-fallschirmabspriinge bestellt werden , sind bei den großen
Produktionsgesellschaften nicht selten . Die .Kunden "

setzen
sich aus Hunderten von deutschen Filmregisseuren . Produk -
ticnsleitern , Filmdirektoren zusammen . Aber erst seit kurzer

Zeit : denn dieses seltsame Verleihgeschäft hat sich erst
W den letzten , Jahren immer mehr und mehr eingeführt —
» ü den wachsenden Bemühungen der Filmschaffenden , dem

Kino seinen ursprünglichen Rummelplatz -Beigeschmack zu
« huren . Wie war es denn früher ? Indianerfilme wurden

paar Kilometer außerhalb Berlins gedreht , geschminkte
Statisten schwangen Theater - Tomahawks ; in den Film¬
ateliers wurde aus Pappe und Sperrholz „Südseezauber "

Mmimt ; aus „ Rhabarber
" - Eemurmel und Platzpatronen

Mtte der Regisseur Tumulte und Straßenschlachten . Das
Mld der Welt , wie sie wirklich ist , erschien verzerrt auf der
Kinoleinwand . Das ist in jüngster Zeit anders geworden .
Bor fast .zehn Jahren begann man allgemein Wochenschau -

- nlme zu sammeln und zu archivieren . Dazu kamen die in
« n Spielfilmen nicht verwendeten „ Restmaterialien " —
überzählige Filmmeter neutralen Inhalts : Originalszenen
« i- fremden Ländern , alltägliche Ereignisse , Straßenszenen
77 und in den letzten Jahren noch Tonfilmgeräusche der ver -

KieLensten Art . Aus all diesen Bildern und Tönen setzt
« h ein dauernd neu aufgefülltes Archiv zusammen .
Das größte enthält heute fchon eine Million gilm »~® eter , und etwa 30 000 Karteikarten jeigen so
Mnlich alle Vorgänge , Szenen,

'
Landschaften , Dinge und

Menschen an , die jemals von einem Objektiv ccher Mikro¬
fon erfaßt wurden . In endlosen Regalen ruht das optische
»nd akustische Bild unserer Welt — ein historisches und kul -
türelles Dokument von gewaltigem Ausmaß , ein einzig -
ptiges Museum für Auge und Ohr .
t Es war ein geradezu genialer Gedanke , diese Film -
Mive der einzelnen großen Firmen jedem Filmschaffen¬
den zugänglich zu machen und sie meterweise zur Einqliede -
dlng in neue Werke zu verleihen — ein Gedanke , der Wunder'Ei Kampf gegen den Kinokitsch gewirkt hat .
t Zwei charakteristische Beispiele : innerhalb weniger
« imtöen nach Hindenburgs Tod waren aus dem Film -
!*kchiv die schönsten Aufnahmen des Eeneralfeldmarschalls

Reichspräsidenten her ausgesucht worden , um zu einem
Ebendigen , mitreißenden Gedenkfilm zusammengestellt zu
werden . Und was wir in einem kürzlich uraufgeführten
Pans - Albers - Eroßfilm an erregenden Streik -
Otnen auf der Straße sahen , das war nicht „gestellt "

, das
wen echte Bilder aus Spanien , Frankreich und Amerika !
I Eine ungeheure Arbeit steckt in so einem Archiv . Jede

unzähligen Szenen wird in einzelne Momente aufgelöst
«»d archiviert ; für ein paar Filmmeter find bis zu zwanzig

mehr Kartothekkarten nötig , die unter den verschre -
Wksten Stichworten eingereiht werden .
fe Die schwierigsten und unmöglichsten Dinge werden ver -

Eine Motorradverfolgung in Alpenlandschaft , auf

Bekanntmachungen .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Ausruf zur Bildung von Wandergruppen .
Die NSG . „ Kraft durch Freude "

, Kreis Wiesbaden , be¬
absichtigt die Einrichtung von Wandergruppen . Das
Wandern ist in den letzten Jahren von manchen Volkskreisen
mehr und mehr stiefmütterlich behandelt worden , soll aber
nunmehr durch die NSG . „ Kraft durch Freude " neuen Auf¬
trieb erhalten . Gerade die grenzenlose Begeisterung hier
weilender „ Kraft - durch - Freude

" -Urlauber aus anderen Ge¬
bietsteilen Deutschlands für die landschaftlichen Schönheiten
unserer engeren Heimat sollte Veranlassung sein , dem
Wandern bei uns wieder mehr Beachtung zu schenken . Moch¬
ten die Urlauber aus Danzig , aus Sachsen oder aus dem
Ruhrgebiet sein , alle lobten über die Maßen unseren
Taunus . Wie wenige Wiesbadener kennen ihn aber nun
richtig ? Die ungeheure Entwicklung des Verkehrs im letzten
Jahrzehnt und die Bequemlichkeiten , die derselbe heute bie¬
tet , läßt es vielen fürs erste absurd erscheinen , noch auf
Schusters Rappen zu wandern . Und doch — - ist nicht das
Wandern auf stillen moosbewachsenen Waldpfaden , das
Rasten an grünen Wiesenrändern , dem Aufsuchen überfüllter
Zielpunkt des heutigen Sonntagsverkehrs vorzuziehen ?

Diese Frage wird doch jeder vernünftig denkende Mensch
ohne weiteres bejahen müsien . Es bedarf also nur einer
zielstrebigen Neuorganisation des Wanderns . Die Grund¬
lage hierzu bietet die RSE . „ Kraft durch Freude

" in ihrer
Unterabteilung Reisen , Wandern und Urlaub , die im ge¬
samten Volke einen so nachhaltigen Anklang auch mit ihren
Urlaubsreifen gefunden hat . Es ist eine ganz großzügige
Werbeaktion innerhalb der Belegschaften in den Be¬
trieben beabsichtigt . Jeder deutsche Volksgenosse kann sich
den zu bildenden Wandergruppen anschließen , sofern er Mit¬
glied der DAF . ist . Die Wandergruppen werden in hohem
Maße dazu Beiträgen , die Volksgemeinschaft aller Schaffen¬
den weiter auszubauen . Die Wanderungen sollen vorerst
nur in die nähere Umgebung in den Taunus führen und
zwar in Form bequemer Tagesausflüge und nach Möglich¬
keit außer einem llnkostenbeitrag von nicht über 10 Pf . für
den Führer immer kostenlos für die Teilnehmer durchge¬
führt werden . Aus demselben Grund ist durchweg Ruck -
sackverpflegung vorgesehen . In Frage kommt
außerdem noch hier und da eine kurze Fahrt mit der Eisen¬
bahn , um die Teilnehmer am Schlüsse einer Wanderung
nach Wiesbaden zurückzubringen . Eine besondere finanzielle
Belastung wird durch das Anschließen an eine der Wander¬
gruppen nicht entstehen . Durch engstes Zusammenarbeiten
mit dem Taunusbund werden von diesem für die ein¬
zelnen Wanderungen sachkundige Führer gestellt .

Interessenten setzen sich mit dem Referenten für
Wandern der Ortsgruppe oder der Betriebsgemeinschast in
Verbindung .

Heraus zum Wandern in die engere Heimat , denn ohne
Kenntnis der Heimat auch keine wahre Heimatliebe .

Wer viel „ aus den Beinen " ist , wer in seinem Beruf
täglich viele Stunden laufen ober stehen muß , braucht einen
zweckmäßigen , orthopädischen Schuh . Er schont seine Kräfte
dadurch . Deshalb die gutpassenden bequemen Schuhe von
Schuhhaus Müller , Wiesbaden , Ellenbogengasse 10 . 19o0

Wetterbericht .
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Wir liegen am Südrande des mitteleuropäischen Hoch¬
druckgebietes im Bereiche abfinkender Luftmasien . Abgesehen
von ganz vereinzelten gewittrigen Störungen wird das

heitere Wetter anhalten .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Weiterhin trocken , heiter und tagsüber warm .

Wasierstand des Rheins
am 12 . September 1934 .

Biebrich : Pegel 1 .72 m gegen 1 .54 m gestern
Marnz : „ 0 .96 „ „ 0 . 76 „
Kaub : „ 2 .05 „ „ 2 .02 „ „
Köln : „ 153 „ „ 1 .53 „

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das llnterhaltungsblatt " .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi p e m p e I ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Lein , Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser

sämtlich in Wiesbaden .
Vurchschnitts -Ruflage Rugust 1934: 17584 , Sonntags allein : 18955

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' fche tzofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2l, „£ agMatt »ßans *

Gesamtleitung :
Dr . pii -L Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heianch Pabst .
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[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 13 . September 1934 .

11 Uhr :

Zrüh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Frau Meisterin " von

Fr . v . Suppe .
2 , Die Bajadere , Polka von Joh . Strauß .
3 . Potpourri aus der Operette „ Der Vogelhändler

"

. von C . Zoller .
4s Wiener Bonbons . Walzer von Joh . Strauh .
5 . Fantasie aus der Oper „ Figaros Hochzeit

" von
W . A . Mozart .

6 . Admirals - Marsch von C . Friedemann .

Kurhaus - Konzerte .

Jan Kiepura
singt in Wiesbaden ?

OTtSrflrtrt ßlhftii vemickell . ooUw . Ersatz ». Galvanos
MWll - VW ft äsää « a

Tumer - Rheinfahrt
am 16 . September , vorm . 8 .30 Uhr mit
der Nationalmannschaft der D . T

Fahrpreis hin und zurück 1 .70 Mk .
Meldung sofort an Struck , Michelsberg 15

WejenW öttMIüflie LvOelWtWtzAiünchen
und NMuyern .

Am Samstag , den 29 . September d . J „ verkehrt
ern Sonderzug 3 . Klasse mit 60 v . H . Fahrpreis -
ermäßigung mit ausreichenden Sitzplätzen in
bequemen Durchgangswagen 3 . Klasse von Wies -
baden Sbf . mach München . Wiesbaden Sbf . ab
7 .3s Uhr . München an 15 .09 Uhr . Die Rückfahrt
erfolgt am 8 Oktober . München Sbs . ab 8 . 15 Uhr ,Wiesbaden Hbf . an 20 .09 Uhr .
, ,

ab Wiesbaden für Hin - und Rückfahrt
14 .60 RM Bestellscheine sur Zimmer sind bei den
Ausgabestellen der Fahrkarten zu haben Ueber die
Ausgabe von wesentlich verbilligten , von München
ab gültigen Zusatzkarten nach Bad Tölz , Bayrisch
Aell , Berchtesgaden . Brannenburg ( Wendelstein ) ,
Garmuch Partenkirchen und Mittenwald , Lenggries ,
Murnau ( Oberammergau ) Schliersee und Traun -
n,em ist,das Nähere aus den Aushängen auf den
Bahnhöfen und aus dem Programm zu ersehen , das
kostenlos bei den Fahrkartenausgaben und den Mit¬
teleuropäischen Reisebüros erhältlich ist . F481

Mainz , den 10 . September 1934 .
Reichsbahndirektion Mainz .

Donnerstag , den 13 . September 1934 .
16 bis 17 .30 Uhr :

Konzert für den Rundfunk .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Bolero aus der Over „ Die Stumme von Portici "
von Auber .

2 Ballettstücke aus Opern von Gluck .
» ) Alceste ( Marsch ) , b ) Erazioso , c ) Sklaventanz .

3 . Serenade . B - dur , für kleines Orchester von
Beilschmidt .

4 . Ouvertüre zu „ 31 Euarany
"

von Gomes .
’ ■Kuvertüre zu „ Susannens Geheimnis " von

Wolf - Ferrari .
6 . Norwegische Rhapsodie Nr . 4 , für großes Orchester

von Svendsen .
7 Die Troubadours . Walzer für Orchester v . Lanner .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Deeenius - Marsch von Stasny .
2 . Ouvertüre zu „ Der Barbier von Bagdad

" von
Cornelius .

3 . Ballettmusik aus „ Margarete " von Gounod
4 . Morgenblätter -Walzer von Joh . Strauß .
2 ' Ouvertüre zu „ Die schöne Ealathee ., von v . Suppe .6 . Potpourri aus „ Die Zirkusprinzessin " v . Kälmän .
7 . Erenzwacht -Marsch von E . Wemheuer .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr kleiner Saal :

Zauberschau Marvelli
Magie . Manipulationen . Humorist . Täuschungen .

Originalarbcit indischer Fakire .

Anzeigen im

letzterorgen

Ein Abonnement auf die 8 Zyklus - Konzerte 1934/35

tag !Spiel -

[ PmWes AMsthM

Solisten von Weltruf

zu hören

Verlangen Sie bei den Pförtnern im Kurhaus kostenlos das ausführl . illustr . Programm

Nur noch Mittwoch u . Donnerstag

auch Sie müssen lachen

CAPITOL

Hala
HansLange

Papierhandlung
Rh ein str . 101
gegenüb .llittBlschule

Är Lucie Englisch ^ C
r Ralph A. Roberts in '

Meine Frau ,

die Schützenkönigin
L Der große Lach - i
Bk Schlager

Für den
Hausgebrauch

keltern Sie
Ihre Aepfel

bei
Albert

Lattermann .
Platter Str . 172

Tel . 25482 .

zum verbilligten Preise bietet

jedem Angehörigen einer Familie die Möglichkeit

„
Skandal in Budapest “

im

KURHAUS WIESBADEN

Grafeusteiner »
älüel

verk . Platter
Straße 172 .

Urtierefin+riHs-EA ijpreisebeginnen

Deutschlandsender 191/1571 .

5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten . SJ
Tagesspruch . 6 .20 Von Berlin : Musik i
Morgen . 7 .00 Nachrichten . 9 .40 Saurm
schastlicher Lehrgang . Die Kartoffel . J

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Deutsche Volksmusik . SBaj
Kinder spielen vor . Hörbild . 10 .50 Köm
IW Erziehung . 11 .30 Stunde der .SW
11 .55 Für die Landwirtschaft .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .00 S
kommt mir spanisch vor . 13 .45 NachriW
15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Tierschutzsun ! <
Kinder . Von unseren Tierfreunden , fl
Lustiges Rätselraten für Kinder . 15 .40 Liu
im Volkston . .]

16 .00 Von München : Vesperkonzert . 17 .30 Eis «
ließe Bildkunst . 17 .45 Altsranzösische und «
italienische Gesänge . 18 .15 Asphalt und
straße aus „ Altaich "

. von Thoma . 18 .45 A
Programm der Theater im Reiche in ö
Spielzeit 1934/35 . W

19 .15 Moderne und klassische Kammermusik . H
Kernspruch , Nachrichten . -j

20 . 10 Von Stuttgart : Bückingen , die FußballW
20 .40 Von Stuttgart : Klingender Wahl
21 .30 Von Frankfurt : Der deutsche Sngeitta
vor neuen großen Ausgaben . „ J

22 .00 Nachrichten . Sport . 22 .30 Nach den MeÄ
schäften von Turin . 23 .00 Von Bresm
Nachtmusik .

| unter Leitung von

CARL SCHURICHT

Wiesbadener TaMutt

haben immer Erfolg !

Donnerstag , 13 . September 1934 .
tSrofres Haus .

Stammreihe D . 2 . Vorstellung .

Zar und Zimmermann
Komische Oper in 3 Akten

von Albert Lortzing .
Wambach . Zulauf , Schleim .

Haas , Müller . Allen , Buttlar ,
Böhme . Hosvach , Moseler ,
Oßwald , Schmitt -Walter ,

Weyrauch .
Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe III . 2 . Vorstellung .

Hier bin ich —

hier bleib ich !
Lustspiel in 2 bis 3 Akten
. von Julius Berftl .

Breitkopf . Schleim . — Gemme : ,
Heidenreich . Kuhn , Lindemer ,

Mecklenburg , Stein , Voß ,
Wesenberg . Biltz . Blaeß . Falkner ,

von Heyden . Jäger -Westphal .
Laube . Lehrmann . Sellnick .

Wiedermann .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
Preise in von 0 .90 RM an .

w [ Der Rundfunk .

Donnerstag , den 13 . September 1934 . ■|
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 5 .50
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II j
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter

'
I

Stuttgart : Frühkonzert . 8 .10 WasseM
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschlag «
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert , j
Programmansage . Wirtschastsmeldungen . |
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 . 00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 j
Saardienst . Nachrichten . 1310 Nachrichte, «
dem Sendebezirk . 13 .20 Mrttagskonzeül
13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00 Mitz ,
konzert III . 14 .30 Wirtschaftsbericht . |
Zeit , Wirtschastsmeldungen . 14 .55 Ws
15 .10 Kinderstunde . „ Max und Moritz .

^
H

Funksviel . 1
16 .00 Von Wiesbaden : Nachmittagskonzert , fl

Deutsche Gespräche . „ Herrentum und SozÄ
mus .

" Ein Zwiegespräch . 17 .50 Aus 1
und Leben . 18 .15 Clara Ebers ( Sons
Herbert Hesse ( Bariton ) werben für |
deutsche Theater . 18 .25 Stuttgart : Soaniii
Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , WirtW
Meldungen , Programmänderungen . Zeit . ,

18 .50 Kaiserslautern : Kleine Abendmusik , fl
Saar - llmschau . 19 .45 Das Leben spricht . 3
Zeit . Nachrichten und Mitteilungen aus b
kulturellen Leben .

20 . 10 Dänisches Konzert . 21 .30 Der deutsche \
genieur vor neuen großen Aufgaben ' \
Gespräch . 1

22 .00 Kaiserslautern : Pfälzer Sekt . Erne vrickch
Angelegenheit . 22 .20 Zeit , Nachrichten . 3
Vom Deutschlandsender : Nach den Le«
athletik - Eurovameisterschaften von Turin . 3
Nachrichten aus dem Sendebezirk , Wettei - 1
Sportbericht . 23 .00 Stuttgart : Erwins A
Ein deutsches Bauwerk . Hörfolge mit SH
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

_- ^ * * * ‘* * * * * *
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Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . /Die

( Nachdruck verboten ) .26 . Fortsetzung .

934 .

t .QM

IÖ l Moritzstraße 6

THAMA

I

F. 20979Luisenstraüe 35

üojtis ?o
amm

3

le

nme

SM

Ein Lustspielschlager , gewürzt mit

Humor und Liebe , ein Rekord an

Heiterkeit und neuen Ideen .

r
Inge «

n Meis
Br

Heute 8buenhr = Tanzabend

Sonntag Ä Tanztee
en .
5.40

10
e und
und
18 .45

ie in

tfif .

Bäte

Und schon durchzieht das köstliche
Aroma des ALEXI - Kaffee das Zim¬
mer Aroma , Geschmack u . Preis¬
würdigkeit wetteifern miteinander !

Kaffeerösterei AliXI , Micheisberg 9 .

Ich sprang ins seichte Wasser und watete mit zweien

meiner Gefährten ans Ufer . Kein Mensch ließ sich blicken .

Als ich rief , erfolgte jedoch mehrstimmige Antwort .

Ach du Allmächtiger ! Noch heute will sich mein Magen

umkrempeln , wenn ich daran denke , wie nun aus allen

Hütten die Leprakranken hervorkrochen und humpelnd

und laufend auf uns zukamen . Aussätzige ! Es waren

ihrer etwa zwanzig in allen Stadien der gräßlichen Krank¬

heit . Nun , wir machten uns davon , als io ernt der leib¬

haftige Satan hinter uns her wäre .

Die Orientierung war mir fürs erste ganz gleich¬

gültig . Fort , nur fort ! Ja , als meine Gedanken nach

Singapur zurückkehrten , kam mir das dortige Gefangenen¬

lager wie . der Garten des Paradieses vor . Woraus

übrigens zu ersehen ist , daß man selbst in deii schlimmsten

Lebenslagen noch Menschen begegnen kann denen es

erheblich schlechter geht als einem selbst .

Wir setzten unseren Weg flußabwärts fort . Der

Sampan war langsam und nach zwei Stunden wurden

wir von einer chinesischen Handelsdschunke überholt .

Wir riefen sie an und fragten nach dem Namen des

Flufses . Die Antwort blieb unverständlich bis au die

Aufforderung , mitzukommen .

Mittlerweile hatte es stark zu regnen begonnen und

immer schwieriger wurde es , das große Fahrzeug in

Sicht zu behalten . Mit Hilfe der hier noch stets wirk¬

samen Flut machte es gut und gerne seine acht Knoten

pro Stunde . Gegen abend verloren wir die Dschunke

denn auch tatsächlich aus den Augen , fanden sie aber

bald darauf vor einem kleinen Fischerdorf wieder , wo

sie ankerte . Wir folgten ihrem Beispiel .

Ein subalterner Regierungsbeamter — hollandisch -

malayisches Mischblut — empfing uns . Der Mann schien

gar nicht sonderlich entzückt .

. .Was wollen Sie hier ? "
fragte er .

Als ich ihnr erzählte , daß wir Deutsche feien , schien

ihin ein Stein vom Herzen zu fallen . Die Erklärung

folgte . Der Schiffer jener großen Dschunke hatte nämlich

berichtet , daß ein Boot mit schwerbewaffneten Piraten

nahe . In der Erwartung unliebsamer Ereigmsfe hatte

der Beamte schon den Bezirkskommissar benachrichtigt

und um Hilfe gebeten . ( Fortsetzung folgt .)

wir die Flußmündung erreichten und über ihre Lage
war ich mir keineswegs klar . .

Die malayischen Fischer hatten wir in Tanjang Baley

entlassen und außer unserer Flüchtlingsgruppe befanden

sich nur noch zwei Chinesen auf dem Sampan . <- ie

bekamen schreckliche Angst , die Strömung möchte sie

aufs offene Meer hinaustreiben . Um die bösen Dämonen

zu verscheuchen , fiel es ihnen ein , „ Joß - Pidgin
"

( Zauber !

zu treiben , indem sie Feuerwerkskörper losließen . Wir

erschraken heftig , denn es kam uns vor , als müsse man

den Spektakel bis Singapur hören . Die Chinamänner

aber vollführten ruhig weiter einen solchen Höllenkrach ,

daß ihre sämtlichen Ahnen dadurch hätten aus den Gräbern

gescheucht werden müssen . Meine Gefährten rieten ,
die Kerle samt ihrem verdammten Feuerwerk über Bord

zu werfen . . , r .
„ Einen Augenblick Geduld "

, beruhigte ich ste und

begab mich nach vorne , wo die Söhne des Himmels
ihr wildes Gefecht mit den Teufeln führten .

„ Chinamann
"

, sagte ich auf Pidgin - Englisch . „ Ihr

warten besser .
"

,
Gehorsam stellten sie wenigstens das Bombarde¬

ment ein . , . . . .
„ Warum ihr machen diesen Joß - Pidgm ? woute

ich wissen .

„ Teufel sein böse — ganz viel böse
"

, versetzte der eine .

„ Wir ihm geben Feuerwerk , daß sein zufrieden .
"

„ Aufhören
"

, sagte ich wieder . „ Ich machen viel besser

Joß - Pidgin . Teufel haben scheußliches Angst vor mich .

Bald dem Strömung hören auf uiid wir fahren in Fluß .

Ich nehme an , daß mein Hinweis auf den noch wunder¬

bareren Hokuspokus sie beruhigte . Jedenfalls unterblieb

die weitere Knallerei .
Tatsächlich kenterte die Gezeitenströmung und trieb

uns nun mehr auf Land zu . Der Fluß war sehr breit

und bald erblickte ich eine Gruppe weißer Häuser auf

dem rechten Ufer . Sie gewährten in ihrer grünen Um¬

gebung einen sehr hübschen Anblick .
Wir entschlossen uns zur Landung , um wenigstens

erst einmal festzustellen , wo wir waren . Alles sah so

einladend aus und wir waren auf den folgenden sürchter -

> lichen Schrecken wirklich nicht gefaßt .

Moritzstraße 6 und seine deutschen Solisten .

■ Im aktuellen Vorprogramm ■

die ersten Aufnahmen vom .

Reichsparteitag in Nürnberg

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

Ein groß angelegtes , überaus witziges g
Lustspiel mit |

Luise Ullrich / Hermann Thimig j

et ’ l
4fl

I Unsere zu Fuß marschierende Abteilung traf erst

am Spätnachmittag ein und daher konnten wir erst
K am folgenden Morgen aufbrechen .

, Nachdem wir uns von unserem liebenswürdigen Wirt

E verabschiedet hatten , setzten wir gegen elf Uhr das vier -

8 ejine Segel unseres Sampons und glitten mit frischem
■ Mnde zum Hafen hinaus . Wir hofften noch am selben
L

'
<£ age die nur fünfzig Meilen entfernte Küste Sumatras

l erreichen , machten aber die Rechnung ohne den sehr

i » arten Gezeitenstrom , der uns kaum vom Fleck kommen

I lieh . So blieb uns nichts übrig , als unter den riesigen

{ Mangrovenwurzeln einer kleinen Insel Schutz zu suchen

J . und dort die Flut abzuwarten .

Zweifelsohne hatten die Engländer von ihren Lands -

E Iciiten auf Karimon unsere Anwesenheit erfahren und

st suchten uns nun . Mindestens fünfzehn bis zwanzig

Motorboote flitzten umher und tasteten mit ihren Schein¬

st werfern im nächtlichen Dunkel herum . Seit damals

W hege ich eine gewisse Vorliebe für Mangroven , denn

k sie haben mir in Stunden der Gefahr einen vorzüglichen

L Schutz gewährt . Anderen Menschen mögen sie unheimlich

U unö häßlich erscheinen , mir aber nicht .

Nach und nach verlief sich die feindliche Meute in
S der Nacht . Wir wagten auszuatmen und beschlossen ,
L den Durchbruch zum Gestade Sumatras fortzusetzen ,
•

das ohnehin ganz nahe fein mußte . Die Strömung

war nunmehr günstig , und gerade , als die ersten schwachen

ß Lichtstrahlen des jungen Tages über den Äquator glitten ,
l erblickten wir vor uns Land und eine Bucht , die ganz nach

‘ r _________________

Heizungen
werden gewissen¬

haft bedient .
Monat 12 -14 M .
Ang . u . B . 966
an Tagbl .-Verl .

I .
usik . $ 6

Obstversteigerung .

Am Freitag , den 14 . September 1934 , wird in

der Gemarkung Wiesb .- Rambach der Ertrag von
183 Apfel - , 3 Birn -, 16 Zwetschen - und 5 Nutz¬
bäumen öffentlich an den Meistbietenden gegen Bar¬

zahlung versteigert . _ . ,
Zusammenkunft 14 Uhr Nauroder Str . , Omntbus -

haltestelle Cafe Waldeck . F403
Wiesbaden , den 11 . September 1934

Stadt . Verwaltung für Landwrrtichakt u . «rorüen .

Zur Nachkur in Wiesbaden empfiehlt sich

Kncipp
’
sdics Kurbad

Walkmühlstraße 15

Alle Anwendungen nach Kneipp , in

bester und billigster Form .
Pension Tag 7 RM . einschl . Behandlung .
Auf Wunsch veg . Speisen und Rohkost .

Leitung : A . Kunz .

5 .50 Ä
ik Hl
ütei . |
Banetttä
k.
schlägt j
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ngen . H

3 .00
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Wzügs u . Itonspoile
mit verdecktem Auto und eigenen
zuverlässigen Leuten werden fach¬
männisch und gewissenhaft aus¬
geführt . — Möbel verpacken ,
Waggon ein - u . ausladen billig .
Peter . Dreiweidenstratze 6 . Part .

Versteigerung .

Freitag , den 14 . September , norm . 9 ' 4 llbr
beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags Lokal

Büdingenstrahe 4
( an der oberen Webergasse ) — - Telephon 28459 .

1 Klavier . 2 Oelbilder v . Münchner Meister ,
Nutzb .- Sckreibtisch . 2 Ausziehrische , 6 Eich .- Leder -

stühle , 2 Eichen -Sessel mit Armlehne , 4 Kleider -

schränke . antiker runder Tlsch , Sofas , Paravent ,
Chaiselongue . 3 Polsterstühle , grüne Pluschgar -

nitur , 4 Küchenschränke , Holz - und MetallbeHen ,
Kinderbettch , und - wagen . Wascheschrankchen
Kommoden . Topfschrank . Spiegel , Bilder , elektr .
Lampen , Elasausstellschränkchen , 2 Ladentheken ,
Regulator , Gaskocher , Easheizöfen , wre neu , gut -

erh . Easbängebadeofen , Zimmerofen . Paprerv ^ ste ,
Tafelwaage . Liegestuhl . Koffer , kl Teppich , Em -

machtöpfe und - gläser , Leizordner , Haushaltsachen ,
Kofferböcke , Ofenschirm . Stohkarren . Schrank -

grammoph mit Platten . Schreibmasch . ( Oliver )
und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper
Auktionator und Taxator

Ständig Uebernabme von Versteigerungen aller Art

Trink Bayrisch Bier
für wenig Geld , trink ’ /20Liter 23Pf .
Bürgerbräu Marktheidenfeld Vi Liter 32 Pf .

nur Gerichtsstraße 5 .

ferner :

Leopoldine Konstantin |
Theo Lingen / Gustav Waldau |

einer Flußmündung aussah .
Mit größter Vorsicht hielten wir darauf zu , wenn

E ich auch wußte , daß keine englische Inseln in der Nähe

H fein koimten . Meine Erfahrungen vor Padang hatten
k mich gelehrt , wie die Briten mit der Neutralität anderer

V Länder umzuspringen pflegten . Das Völkerrecht galt
ff ihnen nichts , wenn sie in neutralen Gewässern einen

fetfett Fang machen konnten .

„ Entweder täuscht das Zwielicht , oder wir haben
täten . 6. V wieder Gegenstrom

"
, sagte ich mir , als wir nun auf unser

Musik i r . Ziel loskrochen . Es dauerte weitere drei Stunden , bis

Wich
der ungar . Geigerkönig P . JONESCU

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes
Bruchband tragen . Brucheinklemmung kann zur
Todesursache werden . Fragen Sre ^ hren Arzt .
Durch meine Spezialbandagen nach Mag und arztl .
Verordnung haben sich viele Bruchletdende selbst
geheilt . Bandagen von 15 RM . an . , Mein Sveztal -

Bandagist ist kostenlos zu sprechen in : Wiesbaden ,
Donnerstag , den 13 . Sept ., von 9 — 6 Uhr tm Hotel

„ Neuer Adler "
, Eoethestratze 16 .

Außer - cnach Maß in gar . unüber «
dem aMVWvWrwW trossener Ausführung .

K . Bufiine . Spezialbandagist , Köln , Rlchard -Wagner - Str . 16 .

EeWWtze
LWfehlMgeii

Mietwagen
auch für Selbst ,

fahrer .
Weiber , Römer -

berg 28 , R . 23187

Damenbüte
umarb .. formen
v 1 .50 Mk . an
Friedrichstr . 41 .

1 . Stock .
Ankert , aparter
Lampenschirme ,

gr Auswahl . —
Drahtformen

billig . Bernstorf .
Kirchgasse 23 , 4 .

Mein freund ^ uli » Dumm .

Don Graf Felix von Luckner .

Gnädige Frau , beachten Sie auf der

, ,Braunen Messe “
, Stand 154 , den

iül Vorwerk - Kobold

welcher als Staubsauger , Bohner ,

Haartrockner und Desinf . ver¬

wendet und zu monatlichen Raten

von Mk . 5 . — bezogen werden kann .

Vertreter werden angenommen •

1 Wiesbadener Hol

Kochmettwurst
Pfund nur 60 Pfennig .

3 % Rabatt .

Königstedt
Sedanplatz 3 .

Original -

ChevioletErsatzteile
für alle Chevrolet - Typen , neuestes

Modell : Chevrolet - Lastwagen ,
3500 kg Chassis - Tragfähigkeit .

Autorisierte Chevrolet - Vertretung

Karl Ochs jr . , Mainz

Rheinallee 151 Telephon 33141

Möbeltransporte
Stadt - und Fernverkehr , Beiladungen
nach allen Richtungen , Möbellagerung .

Fritz Zander E . Hillert

aie
bei
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05
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Gesuche

Verkaufe

I

Tof. zu

5 Zimmer

veLbetten ,

JmmoMlien

Erfr . Pfau . P . L

Wellritzstraße 51in bester
lim . mit reich¬

lichem Zubebör

Angen . mbl .

IrmodL -KimszOchel

F475

Äng . u . L . 963
an Tagbl .-Verl .

aus eigener Fabrikation

in Seegras , Wolle , Kapok ,

Roßhaar sehr billig

Fremden¬

heime

in riesiger Auswahl

und erstaunlich billig

mit 1 oder
2 Betten , an
Dauermieter

sof . od . 1 . Okt .
zu vermieten

Nikolas -
straße 23 . 2 .

Wenn
Sie

Konditorei
und Cafe

in gut Geschäfts -

® ufomilien-

PelZMtii
sehr gut erb .

( Lammfell )

zu verkaufen
Bülowstr . 1 .
2 . Stock links

Ges . 1 Zim . u . K .
v . alleinst . Frau
zum 1 . 11 . 1934 .
Ana u . T . 961
an Tagbl .- Verl .

S .-Winter -
mautel . . ..

extra warm , tu -

Große leere belle
heizbare

Wohn- Mansarde

Leere Zimmer ,
und Mansarden Dame sucht mbl .

Einrichtung
zu verkauf . Zu
erfragen Kirch -
gaffe , 28 . Zig -
Geschäst .

Euterb . schw
Gasbackofen

3 Flammen , bill .
zu verk . Anzuseb .
3 — 5 ^ b . Lang ,
Serrnmühlg , 9 . 2

IlWIlW
sackweise zu hab .
Herderstr . 5 , 2 l .

I Händler- Lerkäuse ,
Gute Nähmafch .
billigst Franken -
stratze 22 . 1 . St .

Wegzugsbalb .
Riehlstr . 13 .
3 Zim . u . Küche
mit Mans . , neu
berger .. Fricdm .
525 Mk .. z. 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Mittelb . 1 links .
Sonn . 3 ! - - Zim .-
Woh » ., Bad . zum
1. 10 . frei Walk -
mühlstraße 47 .

Eelegenheit s. gute Erifteuz
Lebensmittel . usw ^ Geschäft .
sehr frequente Lage , noch sehr
ausdehnungsf ^ krankbeitshalb .
fof . adzugeb . 2500 Mark nötig .
Engel . RDM ^ Lindenburg -
alle « 5a .

Umbaubaus

W . 17

Gehalt , Spesen , Provisionen u . Beteiligungsprämie .
Den Bewerbungen bitten wir lückenlosen
h ^ henslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften
und Lrlolgsnachweise beizufügen .

Angebote unter Z . 244 an den Tagblatt -Verlag .

zu verkaufen .

Willy Stern
RDM .

Kirchgasse 74 , Tel . 27363 ,

At . Lchwalbachcf
« trage S. 1 , as d

Kirchg . Postk . gen

Damen » n . Herr .

Kleider
Wäsche , Teckbct
usw . kanstznhöch -

stenPreisemBar
zahluag .

2 tüchtige Vertreterfinnen ]
für bestbezahlte und aufstiegsreiche Außen¬
tätigkeit gesucht . Höchste Provisionen
(sofortige Auszahlung ) , nach Einarbeitung
und Eignung Tagesspesen bezw . feste Zu¬
schüsse . Fahrtkostenvergütung . Vorzustellen
am Donnerstag , den 13 . 9 . von 10 — 13 und
15 — 17 Uhr bei

Dipl . ing . Gorternlcht , Adolfstraße 12,1 .

t _______
-ouineLiiu . 10, ^ .

eiter . Lage
^

AlWl -
. WlWl - il

killüzesWst

30. EehiW
für Büro ge¬
sucht . Gute u .
flotte Hand -
ichrift erford .
Ang . mit Ee -
baltsansvr u .
3 . 966 T .- B .

2m llmbauh .
Rheinbabu -

itrohc 5 . ruh . ,
son .. i . Zentr .
z. 1 . Okt . mod .
3 - Z .-W . mit
sch. Bad . Hz . ,
sl . beiß . u . k.
SÜass . z. v . N .
Arch .Schlicker
Part , rechts .

Staunend y
Pianv

Akte ZlnnleM
Kleiumöbel

kauft Taunus¬
straße 44 , P . r

nicht ausgeschl .
Ang . u . L . 966
an Tagbl .- Verl .
Gebild svarsame
arbeitsfr . unabh .

Rheinländerin
m . besten Emps .
s. Bertrauens -
vosten . Perf . in
Küche ( gut koch . ,
auch Diät ) . Saus
und Büro . Be¬
scheid . Ansvrüche .
Ang . u . A . 952
an Tagbl .- Verl .

3g . Mädchen
s. Haustochter¬
stelle in g . Hause ,
wo Mädch vor¬
handen . b . Sam . -
Anschluß und
Tascheng . Angeb .
u . O . 965 T .- Dl .

Personen - Auto
zur Konkursmasse Ludwig Tevper
« . (£ 0 gehörend , 6 - Sitzer - Ovel -
Lrmousine . 10/40 PS . fahrbereit ,
tlt jOTort zu verkaufen . Anzusehen
bei Konkursverwalter E . Brodt ,
Wiesbaden . Kais .- Friedr .- Ring 56 .

u . 2 - Z .- Wohn .
zum 1 . Nov ..
evtl -- früher ,
zu vermieten .
Heizung , sl .
warm . Mass .

Einfamilien - Villa
Höhenlage , prachtv .Ausblick ,
bestehend aus 8 Zimmern m .
reich ! . Zubehör , sofort bezieh¬
bar , geringe Steuern , unter
günstigen Bedingungen für

nur KM . 35000 .—

( Zentralbeiz . )
preiswert zu ver¬
kaufen . Ang . u .
S . 966 an T .- B .

Seite 10 . Nr . 249 .

Schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn .

mit Bad .

Mennngll
3 . Stock .

z. 1 . Okt . zu vm .
Näh . Tel . 22150 .

in .
äh .

■ kl
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

: TT "--- bausnähe . Ang .
l.

mit 3enfrdkers . s. gemutl .
koat ntrm 3im . f . dauernd .

H - nnLttg « Ä - ter
Straße 31 . Part . |

an T --V -

Äiworort

Am Kurhaus
Vehagl . Heim m .
vreisw . Pension .
F . Gäste m . Fahr¬
stuhl Eingang

ohne Stufen .
Sonnenberger

Straße 24 .
Villa » Helene " .

monatl . 35 Mk .
Klovitockstr . 6, P .
( Bahnhofsnähei
Mbl . Mansarde
an soliden Herrn
sofort zu verm .
» Mainzer Hof "

,
Moritzstr . 34 .

erstkl . 3j?Oh
~ Schock .

°

2ahnstraße

^ Divl .IZch^
( erchen ) . K
küche 35 . z-
Roßbaar b . Z
Sedanstr . 5 ,
Guterhalt . 3?
Maschinen ätt
Bismarckr . 43.

gr . transoortabl .
Majolikaverkl .,

dunkelgrün , für
Heiz . , Gasösen
vräckt . Zimmer¬
schmuck . 1 Küch .-
Schrank . ein eis .
Bett m . 3t . Auf - i
läge . alt . Schr ..
2t . ( 6 M .) . el .
Pendel usw .
Bingertstr . 16 . P .

m ruhig , saub .
Hause an berufs -
tät . Dame zum
1 . 10 . sehr bill .
zu verm . Näh . u .

Rheingau .
Landhaus , 1914 erbaut , mit Vi Morgen groß .
§ ? ^ en , tadelloser baulicher Zustand , 6 Zim .,Diele . Nebengelag , sehr preiswert zu verk .,eventl . zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich ( RDM .) ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

zu Kausen ges .
Ana u . K . 951
an Tagbl .- Verl .

Etagenhaus
sofort von

Saarländer

zu Kausen ges .
Ang . u . O . 950
an Tagbl .- Verl .

Haus
mit Eastwirtsch .
0 . Lebensmittel¬
geschäft auf dem
Lande zu taufen
gesucht Ang . u .
M . 961 an T .- V .

Lur alle Wirtschaft !.
Zwecke langfrist , ab

200 RM . Bish . ca . % Million
Ausz . Kundendienst , Werbezen¬
trale der Wosa Zweckspar - G . m .
b . S . , Köln -Mühlheim . Unter
Rcrchsaufsicht . Auskunft durch
Mautbe , Wiesbaden . Luifen -
straße 16 , Seitenbau 2 . F41

34j . berufst ,
geb . Dame f.

2 hübsche
leere Zim ..

ev . mit gesell -
schaftl . An¬
schluß . b . allst .
Dame . An¬
gebote mit
Preisang . u .
O . 966 T .- B

zu ält . Dame v .
10 — 2 Uhr ge¬
kocht . Selblländ .
kochen . Putzfrau
vorhanden . Ang .
u . W . 966 T .-V .

Unabh . Frau
ober Mädchen

täglich bis 2 Uhr
gesucht

Hindenburg -
allee 11a .

s Männliche Personell

DU UVbJJl. 211UI u . I o f . w- .
K . 967 an T .-Vl .

2 -*• 3i .m . « esucht
— von eins . Pers .

Garagen , Stall ., Preisangeb . u .' s . 966 an T .- V .

Für Möbelinteressenten
Besuchen Sie meine

Qual itäts - M öbe I-Ausste Ii un

auf der Braunen Messi
im I . Stock .

£ ' Carl Klappei
Am Römertor 7 .

Kaiser - Friedr ..
Ringl6

5 - Zim .- Wohn .
fof . zu vm . Näh .
Haus - u . Grund¬

besitzer - Verein .
Luisenstraße 19 .

^ . . Achtung .
Vackermeiiter .

Eelegenheitsk .
Teigteilmasch . ,

wenig gebraucht ,
Mrk . Eberhardt ,
umständeh .vreis -
wert zu verk . Da .
selbst a . Pension
für 2 .80 RM .,
4 Mahlzeit . Näh .
im T .-Verl . Et
Fast neuer mod .

Zim . -Easofen
( 7 Röhren ) bill .
zu verk . Kobold ,
Friedrichstr . 37 .
Seitenb . 2 . St .Läden und

Geschäftsräume

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume , zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-

Ring 48 , 1 .

Laden
z. v . Karlstr . 2,3 ,
Ecke Dotzh . Sir .

Allst . Frau
Pens ., sucht l .
3 . m . Kochraum
Ang . u . L . 965

__________ _____ an Tagbl .-Verl .
läge von tüchtig . I Große leere
Fachleuten zu 9J ( (ininrhß
mieten oder au
kaufen gesucht , sd * Mt5anße6 .
Kapital Vorhand , u . B . 968 T .- Vl .

Zum Ausbau ihres Bestandes und der
Vertreterorganisation sucht führende deutsche

Lcbcns - Vcrsidicriiiig
für den hiesigen Bezirk einen fach¬
lich gut durchgebildeten

Außenbeamten
in gutbesoldete , aussichtsreiche Dauerstellung .

s Leidliche Personen

jSewerdlichesPersonal

— — — — —

W . 3rl .
23 I . . evang .. in
ungekünd . Stell . ,
in Cafebüfett e .
gr . südd . Etabl . .
s. Vertrauens¬
posten in hiesig .
Gegend . Kondi¬
torei ob . Tages -
cafö bevorzugt .
Ges . Angeb . unt .
U . 965 an T .-V .
HHHMM

• WhMHW •
berrschastl . mod . möbl . neu her -

rickt . Wobn - uud Schlafzimmer ,
Bett « an Eingang . jeder

Komf .. fl . Waff . usw .. an Dauer -
Mieter 1. it . eo . ohne Verpflegung
abzugeben . la Res . Tel . 23625 .

Metallbeffen
in größter Auswahl

von 15 Mk . an

Nähe Bahnhof .
? n ruh . gepflegt .
Serrschaftsbaus .
Sonns . , 5 - Zim .
Wohn . . Bad u .
Zubeh .. 1 . Et . , z .

UM1NT
in bester Lage zu
vermieten . Näh .

Langgasse 26 .
Ecklaben .

2 — 3

Büroraume
in bester Lage
sofort ob . später
zu verm . Näh .

W . Schmidt ,
Nikolasstraße 3 .

Tel . 28288 .

seit über 30 Jahren in Wiesbaden
bestehend , ausgedehnte Privat -
kundschaft , gute Existenz , wegen
besonder - r Umstände mit dem
gesamten Inventar und erheb¬
lichen Materialbeständen sofort

zu verkaufen .
Barzahlung . Mindestpreis

4000 RM . Eef . Angebote unter
U . 967 an den Tagbl .- Verlaa .

Moderner
Pelzmantel

bill . zu vk Kivch -
gasse 50 , 2 lks .

Ein Cntawan
mit Weste und

1 lleberzieher
zu verkaufen

Kaiser . Friedr .-
Rin « 59 . 1 r .

Laden -

BAUER

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Eiinstig zu vermiet ,
zum 1. Dttoöer
Kais .- Friedr .-

Ring 19 . 3 . St .,
herrschaftl .
Wohnung

mit allem Zub .
Anmeldung und
Besichtigung m .
Hausmstr .Kaiser
daselbst . i

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Drudenstr . 5
Wohn . v . 1 Zim .
u . Küche zu vm .
Näh . bei Muth ,
Seerobenstr . 21 .

Nikolasstr . 33 ,
Hochp . . Hofeing .
rechts , abgeschl .
I -Zim .-Wohn .

m . Wohnküche z.
1 . 10 . zu verm .
Besicht . 10 — 12 u .
3— 5 . Tel . 23290 .

2 Zimmer

An der Ring¬
kirche 7

2 neu hemericht .

Wohnung
gesucht . Ang . m .
Preis u . S . 965
an Tagbl .-Verl .
Alleinst . berufst .

Fräulein
sucht m . Zimmer
i , Zentrum der
Stadt . Ang . u .
D . 966 an T .- V .

Gesucht zum
1 . Okt . zur
Aushilfe für
3 Woch . tücht .

Haus¬

mädchen
das in allen
Hausarb . be¬
wandert ist .
Gute 3eugn .
erford . Vor -

sustell . nachm
um 4 Uhr
Rosselstr . 35 .

Zuoerläss . tücht .
kinderlieb ,

Snusmälijen
in Haushalt mit
einem Kind nach
Mainz gesucht .
Vorzustellen von
10 — 2 Uhr Wies¬
baden b . Mayer ,

Bierstadter
Höhe 35 ,

Einf . ehrliches
Mädchen

für Hausarbeit
tagsüber gesucht
Seerobenstr . 19 ,
Laden .

IMii - Wk ; . /
evtl , leere Mo ., - I « -- « -" -AM - >
sarde mit Koch - n nnn
ofen von vünktl . I & UUU . "
Zahlerin gesucht
z. i . io . 34 . An » Darleyn
u . . C . 966 T .- PI . I eeg . la Sicherh . ,
Suche 1 Zimmer mtl . Rückz . gute

und Küche Zinsen sof . ges .
zum 1. 10 . 34 . Ang . u . B . 967
Ang . u . F . 966 an Tagbl .- Verl .
an Tagbl .- Verl .

„ „ . , Zimmer .- kleinere l . Zim . sonnig , alle Ve -
zu vermieten quemlichk . . Tel .,

Dotzheimer Badbenutz . Ang .
6tia6e _68 ._ $ a_ L u . T . 965 T .- Vl .
5 m n ' ,,w ' groß , oder

Mk .. zu um . 2 klein . Zimmer
Moritzstr , 29,1 r . ( leer ob . teilw .

Srcunbl . leere mbl .) . m . Balk .
Mansarde

, ob . etw . Earten -
'nanatl 6 Mk ., benutzung zum
ä“ ^ Nettelbeck - i . io . 34 ges . v .
frlLÄl .. Musiklehrerin .
Gr . leer . sonn . 3 . Evtl . Villa in
m . Kochg zu vm . Bahnh .- Näche be -

Rauenthaler vorzugt . Preis -
MniLeMtzn . eng . u . M . 965
L ^ re Mamarde an Tagbl .- Verl .
mit Maffer und
Kochg . zu verm .
Roonstr . 3 , 2 l .

'
Wohnung

Billa
3 — 4 >3im .

^SewerdlichesPersonnl

14 — 16iä6r .
Ausläufer

gesucht
Rauenthaler

Str . 8 , Hochp . l .

Moderne

5 - 8 - W .
- Wchn.

Bad . Heiz , sof zu vm . Kurviertel .
Kapellenstraße 10 , 1 . Etage .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Bertbald Jacoby
Macht . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstralle 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Suche 1- 2-3 .-
Wohnung ,

wo Gelegenh . ge¬
boten ist . Hühner
zu halten . Auch
abgelegen . Gut .
Mietz . Angeb u .
L . 967 an T .-Vl .
Ausw . jg . Ehe¬
paar sucht schöne
2 - 3 Zim . -

2 leere 3im . .
dao . 1 m . Kochg .,
Wasser u . Öfen ,
v . Berufst , zum
1. 10 . ges . tzr . b .
30 Mk . Ang . u .
S . 964 an T .- V .

Heizb . I. 3im ..
ev . Licht u . Gas ,
von Herrn ges .
Ang . u . ll . 962
an Tagbl . -Verl .

Leeres

Zimmer
i . Geschäftslage
zu miet , gesucht .
Ang . u . E . 967
an Tagbl -Verl .

L , Schiffer 1 extra warm , litt

lirchgasse 50,2. 1Ä K

Ca . 30 Pfb .
Roßhaar u .
Schafwolle

zu verk . Erfr . im
Tagbl .- Vl . En

Einmalige

Gelegenheit !

Schlaf¬
zimmer
lhoihelegant)
umständeh .

aus Prkvat -

hand fof . Bill ,
zu verkaufen .
Ellenbogengasse 4

( Laden ).

2 Küchenschr . 20 ,
w . gr . Kinder¬
bett 10 Mk . zu vk .
Neugaffe 5 . 1 r .
Ausziehtisch mit
St . , einf . Betten .
Dam - Schreibt . .

Wäscherolle .
Babew .. Earb .-
Svanner . Svieg .
usw vk . Hänbl .
verb . Bei . n . 9 - 12

Milbelminen - |
straße 1 . 2 .

Radio - 'Netzgerät |
bill . zu verkauf . I
Weber . Kaiser -
Fr .- Ring 5 . 2 .

Günstig
zu verkaufe «
3/12 Mathis .

2 -Sitz . , läuft gut .
175 RM . .

10/45 Brennabor
4 - Sitz . . Kabriol . |
Limous . .500RM .

M . du Casfe .
Sonnenberger |

Straße 82 . I
2/10 Hanomag .

Lim ., 210 ML .
Motorrad , engl . I

Triumph .
527 ccm . zu vk . |
Linbenstr .24,P .r . I
Chaise !. , neu , 25
DKW . - Motorr ^
175 ccm , 35 Mk
Luisenstr , 5 , 2 r .

Verkaufe

| Dotzh . Str . 18 . 1 ,
möbl , Zim . frei ,

Passanten
Zim .. 1— 3 SB.,
Dotzh . Str . 31 , 1
Sch . mbl . Mans ,
zu verm . Herber -
straße 35 . 2 lks .

E . mööl . 3im .
1 unb 2 Betten ,
bill . zu vermiet ..
mit u . ohne Ver¬
pflegung . Kaiser -
Fr .- Ring 19 , 1 .
Sehr sch. möbl .

Wobnschlaszim .
vreisw . zu verm .

Frau Pohl ,
K .- Fr .- Ring 62 .
An ruhig , vorn .
Hause gut möbl .
großes

Wohn .

schlafzimmer

kaufen weOea, «am Beseelten
SiemeinetassteHeng -Sie finden
ei* Riesee* swahl die Preise
sied billiger als Sie deniten.

MÖBEL - HESS

Bismarckring 9
Annahme von

Ehestandsdarlehen .

(Vermietungen

1 Zimmer

Keller

Garage zu verm .
Schierst . Str . 18 .

zu verkaufen .
Ang . u . T . 967
an Tagbl . - Verl .

8 Monate alter

Wserhund
I sehr wachsam ,

billig zu verkauf .
Rbeinstr . 48 , P .

Für Säger .
Edle

Teckelbündin ,
Stb . eingetrag ..

jagdl . vrima .
2 Wurf Mannh .
Spitze b . Brand .
Kellerstraße 6 .

ZungeslhMye

Solei
zu verkaufen

Dotzheimer
Str . 28 . 1 links .

( ÄffliWeJ
Mittelschweres

Arbeilspserd
fehlerfrei und
nicht u . 5 Jahr .,
wf . zu kauf . ges .
Ang . mit Preis¬
ang . u . Alter
u . B . 965 an d .
Tagbl .-Verl .

2 von ausw . zu -
zieb . ält . Damen
suchen in gutem
Hs . sch. geraum .

r - LM
mit Zubehör für
bald ob . April 35
Sonn . Frontsp .
in Villa ange¬
nehm . Monatl .
Miete 35 -40 RM .
Sichere Zahler .
Ang . u . M . 966
an Tagbl .-Verl .

M Ehepaar
sucht m . Z . . Kur -

mit Zentralheiz .
i ’ A .T 'o -' v? 1? ? ■I u . Telephonben .
i - ? 8 » .^ Emrete abzugeb . Preis

IIJO Otk .. zu vm . einschl . Heizung .
Erfr . Pfau , P . 1. 1 Licht u . Bedien .

8/40P ?

Wanderer -

Limousi
in best . Zustr ,
sehr vreisw
verk . Näh ^

Auto - Win ,
Friedrichstr ^

D .- uud H .-4
( gut erh .) ,
verk . 6oc6e
strafe 10 ,

Oft fei
WM »

Jakob Po -
Hochstättenstr .

Herde . Lsei
Gasherde

Mauritiusstr . ]
A . Jungmana

Berufstät . Herr
ob . Dame findet
angenehm . Heim
Rheinstr . 105 . P .
9 - 4 Ubr .

G . möbl . Zim .
z . 1 . 10 . zu verm .
Wörtbstr . 3 . 1 l .

| Privat - Beikmife

Obft - u . Eemüse -
geschäft krank -

heitshalb . zu vk .
Laden , Zim . und
Küche . Festmiete
38 Mk . Adresse
zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Es
— ö — — e —

6utgefieiiiie

601 » . 1,2
schöne sonn .

3 - 3im .-Wohn .
m . Zub . z. 1 . 10 .
zu verm . Näh .
das . Schwärze !.

Ludwigstr . 14
3 - Zim .-Wohn .

sof . zu vm . Näh .
Haus - u . Grund¬

besitzer -Verein .
Luisenstraße 19 .

3 - W . - AW .
und Küche . Hth .
Part . , ab 1 . 10 .
ob . 1 . 11 . 34 zu v .
Feldstr . 15 . P .

Rheinstr . 104 ,
Vdh . Dach .

3 - Zim .-Wohn .
zum 1. 10 . zu
vermieten . Näh .
Saus - u . Gruud -

besitzer -Verein
Luisenstraße 19 .

Sonnige
3 -Zim .-Wohn .

sofort zu verm .
Bierstadter
Höhe 58,1 ,

Sonn . 3 - Z .-W .,
Bad . Heizung
Kavellenstr . 31
mit o . oh . 2 Ms .,
billig zu vm . N .
Oranienstr 39 . 2
Tel . 23870 .

Sonnige

3 - W . - MHN .
( 2 . Etage ) , mit
Zubehör , in der
Klovstockstr . , zu
vermieten . Näh .
b . Eigent . Bickel .

Zigarrengesch . .
Luisenstraße 42 .

Schöne sonn .

3 =3immer =

Wohnung
vreisw . zu verm .
Nerostr . 25 . 2 r .

Hans - u . Grund¬
besitzer -Verein .

Luisenstraße 19 .
Rheinstr . 69

Teilwohn .. 2 Z .
u Küche , m . ein «
ger . Bad . sofort
zu verm . Näh .
Haus - u . Erund -

biesitzer -Verein .
Luisenstraße 19 .^

Schöne sonn .

mit Zubehör z.
1 . 10 . 34 zu vm .
Festmiete 35 M .
Näh . bei Kiel ,
Wbd . - Biebrich .
Schlageterstr .104
Kahlemühle .

3 Zimmer

SewerdlichesPerlmals
Schneiderin ,

d . Knabensachen
arbeitet , gesucht .

Ä , rischer ,
Dotzh . Str . 41 .

| » HallspKsonal

Kochlehrfräulein
rum sofort . Ein¬
tritt gesucht . An¬
gebote u . I . 967
an Tagbl .-Verl .
Ges . solides evg .

Alleinmädchen ,
welches Koch - u .
Nähkenntn . bes .
Nagel , Pagen -
stecherstraße 4 . 2 .

WWAlII
mit allen Haus¬
arbeit . u . Kochen
vertraut , v . ält .
Ehevaar gesucht .
Vorst , v . 4 - 7 Uhr
nachm . Martin -
straße 6 , 1 . Et ,
Zum 1 . Oktober

ehr !, solides
Meininadlhen
welch , selbständ .
gut kochen kann ,
für 2 - Personen -
Haush . gesucht .
Ang . u . G . 966
an Tagbl .- Verl .

Ehrl . fleißiges
Mädchen .

i . Kochen u . all .
Hausarb . selbst . .
sofort eventl .

unabh . Frau ,
tagsüber gesucht .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl Ev

Mädchen
für kl . Haushalt ,
d . selbständ . ist .
gesucht . Payer ,
Körnerstr . 2 , 2 .

„ Suche sofort

tulhl . Mädchen
welches kochen k.
Lohn 30 Mark .
Ang u . F . 967
an Tagbl .- Verl .

Sch . 3 - Z .- Wohn .
Erdgesch . . mit
Zubeh . . Fr . - M .
500 Mk . . sof . zu
verm . Anzusehen
zw 10 u . 12 Uhr
Röderstr . 34 , P .
3 -Z . - Frontsp . - W .

( Babnhofsn . )
großer Balkon .
Ang . u . E . 964
an Tagbl .- Verl .

4 Zimmer

An der Ring¬
kirche 7

2 neu Hergericht .
4 -Zim .- Wobn .

sof . zu vm . Näh .
Saus - u . Grund

besitzer - Berein .
Luisenstraße 19 .

öchesselstr . 12 ,
2 . Stock .

sonnige geraum .
4 -Zim . - Wohn .

neu hergerichtet ,
sof . zu vm . Näh .
Part , links .

Stellen - 1

[ Angebote J „ fiorlstjof
"

Rheinitratze 72
sucht sofort

1
, iung . tücht . Zimmermädchen

1 lung . tüchtiges Küchenmädchen .

' Hauspersonal |
Bess . Fräulein ,

perf . in allem , m .
erstklass Zeugn .,
sucht Stell , zum
t ob, . 15 . 10 . in
Geschartshaush . .

Meidlichs Personen |

Hausman . Personal |
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Spott und Spitt

Der

kurrenz jtanb .
■ä"

Reimen
bringen . •>

50 Jahre RV . Bacharach .

<Tennis * Rlubfampf
TK . Grün - Weih W .-Biebrich — TK . Blau - Weih

Wiesbaden 10 :8 Punkte .

Mit einem kaum zu überbietenden Kampfeswillen auf
beiden Seiten wurde der Klubkampf am vergangenen Sonn¬

tag ausgetragen . So kam es denn auch , daß man wirklich

ausgezeichnete Gesamtleistungen zu sehen bekam . G . Binder

qewann , nachdem er im entscheidenden 3 . Satz bereits 2 :0

führte , durch Aufgabe seines Gegners . Ä . Meister siegte

sicher mit 7 :5 , 6 *. l gegen Dr . Marx . Arndt muhte mit 62 .

Nr . 249 . Seite 13 .

bekennen . .
'

, , . „ _
Der Einer für Wanderfahrer bracht « 6 Lion -

kurrenten an den Start . Der Fahrer L . Herborn vom Kanu¬

klub Biebrich - W . konnte , wie seine Kameraden Lauesen und

Weber im Zweier , das Feld bis kurz vor das Ziel fuhren ,

um zum Schluh den 1 . Platz an den erfahrenen Beisiegel -

Kanufreunde Mainz abtreten zu müssen .

Die in diesem Jahre unter Leitung des Sportwarts Willi

Paape gegründete Rennmannschaft des Kanuklubs

Biebrich - W . kann mit Stolz auf die Erfolge der verflossenen

Saison zurückblicken , konnte sie doch von den zehn gemeldeten

sechs Siege und zwei zweite Plätze nach Hau,e

am . Mittelrhein bestens bekannnte Ruderverein

Bacharach ( E . V .) beging sein öOjähriges Bestehen . Das

Jubiläum wurde am Sonntag in würdiger Weise im Rahmen

einer Jubilarenehrung und einer Auffahrt auf dem Rhein ,
an der sich alle Kreisoereine sowie die Vereine von Bingen ,
Eltville , Kreuznach und Koblenz beteiligten , gefeiert .

6 :4 die Überlegenheit von Hans anerkennen . Schneiders

lieferte ein ausgezeichnetes Spiel gegen Schweitzer und ge¬
wann 6 :1 , 4 :6 , 6 :4 . Michels schaltete in überzeugender
Manier Dunlov mit 6 :4 , 6 :3 aus . Dyckerhofs unterlag gegen
Stolterfoth 6 2 , 6 :3 . Kallert verlor gegen Bubser 6 :4 . 6 :4 ,
und Roziewski gewann 6 :4 , 2 :6 , 6 :0 . Bei den Damen ver¬

dient der Sieg der Jugendlichen L . Schmidt gegen Frau

Hoes besondere Beachtung sowie größte Anerkennung . Be¬

sonders spannend verliefen die Herren - Doppel - und Mixed -

Spiele . Binder/Meister gewannen knapp gegen Dr . Marx /

Schweitzer , und ebenso knapp verloren die hoffnungsberech¬

tigten Doppelspieler Schneiders/Dyckerhofs gegen das viel¬

leicht stärkste Doppelpaar Rauch/Stolterfoth . Im 1. Mixed

zeigte Frl . Manz ein ganz ausgezeichnetes Können .

Auf Grund der guten Leistungen unserer Jugendlichen
im internen Turnier hat die Turnierleitung beschlossen , am

16 9 ein großes Jugendturnier zur Austragung
kommen zu lassen . Als Gegner ist die Jugend des bekannten

Bad - Kreuznacher Tennisklubs Blau -Weiß verpflichtet
worden .

Stand dos gutopa -fflugs .

Der Pole Vajjan hat zurzeit die » eiten G - wMigrussichten .

22 Europaflieger sind am Dienstag zwischen 10 .58 und

12 . 15 Uhr in Tunis ( Nordafrika ) gelandet , darunter auch
die Deutschen Hubrich , Osteilamp , Junck , Pasewaidt , Franck « ,

Bayer , Seidemann und Hirth . Der Pole . Bajan , der die

technischen Prüfungen als basier Flieger abschloß , fliegt mit

einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 201 Stundenkilometer

und führt nach wie vor im Gesamtergebnis . Ihm dürfte
bei Eglattem Verlauf des Fluges der Endsieg nicht mehr zu

nehmen sein .

Bei der Gaumeisterschaft im Stemmen am 2 . Sep¬
tember in Di e bürg beteiligte sich auch das Mitglied

Walter Solinger ( Federgewicht ) vom Athleten -Derein

„ Deutsche Eiche
" Wiesbaden . Der Kampf bestand aus einem

'
olympischen Dreikampf , beidarmig Reißen , beidarmig Drücken ,
sowie beidarmig Stoßen . Hierbei konnte Solinger mit

20 Pfd . Borsprung als 1 . Sieger hervorgehen und ist hier¬

mit Stadtmeister und Gaumeister 1934 .

<& tofrUditsbadonot Stadtmeiftet *

fefiaften
der Schwerathleten in Wiesbaden -Biebrich .

Am Sonntagvormittag wurde auf dem Rudols - Dyckerhoff -

Platz die Austragung der Groß - Wiesbadener -Stadtmeister - I

schäften im Schwergewichtssport begonnen . Die gezeigten
technischen Leistungen waren ausgezeichnet und bieten Ge¬
währ für eine gesunde Weiterentwicklung . Die

Beteiligung war gut , wenngleich auch in Anbetracht dessen ,
daß gerade in diesem Sport Deutschland im Ausland großes
Ansehen genießt , eine noch bessere Beteiligung wünschenswert
gewesen wäre .

Nachstehend die E r g e b n i s s e :

Gewichts heben : Bantam : 1 . Heinrich Nicolai ,
Athlethia , 645 Pf . Feder : 1 . Walter Solinger , Deutsche
Eiche Wiesbaden , 775 Pf . Leicht : 1 . Ehr . Steinmetz ,
Deutsche Eiche Wiesbaden , 775 Pf . Mittel : 1 . Rudolf
Krämer , Althlethia Wiesbaden 810 Pf . Halbschwer :

Heinrich Schreiner . Athlethia Wiesbaden 720 Pf . Schwer :
1 . Willi Wüst , Athlethia Wiesbaden 720 Pf . Alters¬

klasse : Leicht : 1 . Otto Schlegelmilch , Athlethia Wiesbaden
90 P . Altersklasse : Schwer : 1 . Jacob Dauster ,
Athlethia Wiesbaden 66 P . Ä l t e st e K l a s s e : 1 . Heinrich
Hasselbach , Athlethia Wiesbaden 87 P . Jugendliche :

Schwer : 1 . Hans Hiller , Kraftsportklub Biebrich .
Rasensport : Leicht ( aktive Klasse ) : 1 . Albert

Wörsdörfer , Athlethia Wiesbaden 81/1 P . Mittel :
1 . Richard Schlag , Postsportverein Wiesbaden 124 P .
Schwer : 1 . Willi Wüst , Athlethia Wiesbaden 117 )1 P .
Altersklasse . Leicht : ! . Karl Fenster , Deutsche Eiche
Wiesbaden 44U P . Schwer : 1 . Jos . Zammert , Kraft -

sporMub Biebrich 23 28 ) L P - Älteste Klasse :
1 . Heinrich Kunkel , Heros Wiesbaden 38 P .

I u ge nd r i n g e n : 1 . Eduard Hahl , Kraftsportklub 23

Biebrich . Schülerkkasse : August Gruber , Kraftsportklub 23
Biebrich . Welter : 1 . Adolf Wolf , Kraftsportklub 23

Biebrich . Bantam : 1 . Ernst Reinsheimer , Deutsche Eiche
Wiesbaden . F e d e r : 1 . Willi Hubert , Deutsche Eiche Wies¬
baden . Leicht : 1 . Franz Bastian , Athlethia Wiesbaden .
Mittel : ! . Karl Fröller , Kraftsportklub Biebrich . H a lö¬

sch w e r : 1 . Adolf Hubert , Kraftsportklub 23 Biebrich .
Altersklasse . Leicht : 1 . Josef Geyer , Athlethia Wies -

baden . , , ,
Tauziehen : 1 . Athlethia Wiesbaden . 2 . Deutsche

Eiche Wiesbaden . .
Sämtliche Kämpfe verliefen reibungslos unter der Lei¬

tung des Eausportwartes Mast und des Herrn R u t h o f f -

Mainz - Kostheim .
Die Kreismeisterschaft im Ringen , Kl . A ,
für das Jahr 1934 gewann der Kraftsportklnb
1 923 Biebrich . Die Kreismeisterschaft sür
Stemmen , Kl . A , gewann die „ Deutsche Eiche

"

Wiesbaden .

Beiden Vereinen wurden durch den Gausportwart

Diplome überreicht . Besondere Erwähnung verdient auch die

acht Mann starke Musterriege der Athlethia Wies¬

baden , die sehr gute Leistungen zeigte , jedoch ohne Kon -

Uditsbadtntt Ranufiegt
aus der Krcisregatta des DKB . in Mainz .

Am vergangenen Sonntag fand in Mainz bei schönstem

Regattawetter die diesjährige Kreisregatta des Kreises

Mainz - Wiesbaden im DKV . statt . Wiesbaden war

durch den K a n u k l u b Biebrich - Wiesbaden und die

Vereinigt . W a n de r p a d d le r am Mittelrhein
vertreten . Der Kanuklub Biebrich - W . hatte zu fünf Rennen ,
und zwar Zehner - Kanadier für Jugend und Senioren ,

Zweier für Wanderfahrer , Damen -Einer und Einer für

Wanderfahrer , seine Mannschaften gestellt , während die

Wanderpaddler den Einer für Herren über 32 wahren , den

Damen - Einer und den Senioren - Zehner beschickten .

Den ersten Lauf ( Einer für Herren über 32 Jahren )

konnten die Kanufreunde Mainz durch Beisiegel für sich

buchen . Das zweite Rennen ( Einer für Rennmann ĉhaften )

war eine reine Mainzer Angelegenheit . Im dritten Rennen

( Zehner - Kanadier für Jugend ) konnte die

Mannschaft des KK . Biebrich - ÄZiesb . ( Murmann ,
Kleber Gruhn , Dehrend , Giehne , Vierheller , Lang , Bohm ,

Dietz Bester Steuer : Paape ) mit drei Bootslängen Vor¬

sprung vor der Mannschaft
' tms Mainzer Kanuvereins in

bester Form den Preis des Kreisführers Kaehler - Mainz er¬

ringen .
Der Zweier für Wanderfahrer war mit 7 Nennungen

das bestbeschickteste Rennen des Tages . Die erst kürzlich ein -

gefahrene Mannschaft ( Lauesen/Weber ) des Kanuklubs

Biebrich -Wiesb . , die bis kurz vor das Ziel in einem bravou¬

rösen Tempo das Feld führte , mußte den 1 . Platz an die

Mannschaft der Kanufreunde Mainz abtreten .

Das interessanteste Rennen des Tages war der

Zehner - Kanadier für Senioren . Am Start

trafen sich der Mainzer . Kanuverein , die Bereinigten

Wanderpaddler am Mittelrhein und der KK . Biebnch -Wies -

baden um den Preis der Vereinigten Wanderpaddler aus¬

zutragen Nach dem Start führte das Boot der Wander¬

paddler doch konnte das Boot des KK . Biebrich - Wiesbaden

mit kraftvollem Schlag den geringen Vorsprung bald ein -

holen . Durch einige Zwischenspurts gelang es dem K a n u -

klub Biebrich
'
- W . , von den Wanderpaddlern schon nach

einigen hundert Metern freizukommen und den Vorsprung
bis zum Ziele auf 2 )1 Bootslängen zu vergrößern so daß die

Wanderpaddler auf der zweiten Hälfte der Streck « d« m

KKBW . nicht mehr gefährlich werden konnten . Somit hat

die Mannschaft des KK . Biebrich -Wiesbaden ( Seelbach , Eser ,
Gruhn Vierheller , Weber , Lauesen , Herborn , Gruber , Eier -

danz Zimmer , Steuer : Paape ) , die anläßlich der Veranstal¬

tung der DLRG . in W .- Schierstein bereits den Wanderpreis

der
"
Stadt Wiesbaden gewinnen konnte , erneut ihr « gute

Form bewiesen . r „ ,
Zu dem NUN folgenden Rennen für Damen -Einer hatten

nur zwei Wiesbadenerinnen gemeldet . Die Vertreterin der

Vereinigten Wanderpaddler am Mittelrhein mußte sich von

Frl Liß Müller vom KK . Biebrich - Wiesbaden , die gleich

vom Start weg führte , mit fünf Bootslängen geschlagen

Saifonauftatt im fioefey .

DHK . Wiesbaden — Mainzer HK . 2 :4 .

1. Dame » 1 : 1.

Man konnte sich keine sportlich bessere Saisoneröffnung

des Wiesbadener Hockeybetriebes wünschen , als es der im

Rahmen eines Klubtreffens ausgetragene Kampf der beiden

1 Herrenmannschaften des DHK . und des Mainzer Hockey -

Klubs war . Stets in fairster Weise ausgetragen , mußte

dieses Spiel einen hochwertigen Verlauf nehmen . Die

Mainzer spielten nach erprobtem Rezept über die sehr flinken

Außen nach vorne , und gefährliche Flanken landen immer

wieder ihren Weg in den Wiesbadener Schußkreis . Dort

hatte das aufmerksame Verteidigerpaar im Verein mit dem

sich in blendender Form befindlichen DHK .- Torwart schon

kurz nach Spielbeginn all « Hände voll zu tun , um gegne¬

rische
' Erfolge 3ii vereiteln . Zweimal mutzten sich die

Schwarz - weiß - roten bis zur Pause geschlagen geben . Eine

von Zimmermann ruhig verwandelte Flanke und ein , aller¬

dings aus Abseitsstellung geschossener , Ball in Kopshohe ,

fanden den Weg ins Wiesbadener Tor . Nach Halb ^ it kamen

die DHK .- er kurze Zeit ins Drängen und konnten durch zwei

schöne Einzelleistungen gleichziehen . Schwachen im « türm

und dadurch übersteigerte Inanspruchnahme der Lauzerreihe

hatten « in Nachlassen der Wiesbadener gegen Ende des

Soiels zur Folge , und mit zwei weiteren Taren stellten btc

Mainzer das dem Spielverlauf entsprechende Endergebnis

von 4 :2 her . - Der Deutsche Hockey -Klub spielte in der Aus¬

stellung : Müller : Mirbach , Hildner ; Loks Muller Dycker -

hoff . Leimer ; Wurm , Mies , Dr . Elborg , Harbach , Vogel .

Die 1 . D a m e n beider Klubs trennten sich 1 : 1 , nachdem

bi » Wiesbadenerinnen lang « Zeit eine l :0 -Führung halten

konnten . Ganz vorzüglich wirkte di « Wiesbadener Hinter¬

mannschaft . die die in der zweiten Halbzeit stark drängenden

Mainzerinnen immer wieder abwehrte . .
Die Stürmerreihe

zeig !« sich noch nicht in endgültiger Ausstellung .

yiuf Safin und Sttagc .

Mainzer Erfolge . — Pusch wird Bergmeister .

Die Radsportveranstaltungen am vergangenen Sonntag

standen überraschenderweise im Zeichen der Fahrer aus

Mainz Das am Vormittag vom Radsportklub 190 . /09

Wiesbaden vorbildlich auf der Strecke Chausseehaus —

Hohe Wurzel durchgeführte Bergrennenn um die Sud -

west - Aceisterschait sah 25 der besten Bergfahrer aus dem

Südwest - Gan am Start . Hans Pusch - .Oiainz hat dieses

Rennen schon des öfteren gewonnen , ihm jiel am « onntag

abermals der Sieg zu . Die Wiesbadener Radsportfreunde

erlebten mit den einheimischen Fahrern , von denen man be¬

stimmt einige im Vordertreffen erwartete , eine schwere Ent¬

täuschung . E . Spohr vom Radsportklub war der beste

Wiesbadener , kam aber nur auf den 10 . Platz .

Ergebnisse : Bergmeister 1934 : Hans P u s ch - Rad -

soortverein Mainz , 3 Kilometer in 8 Min . 51 Sei . ; 2 . Kuh -

ling - Rennklub .Kars " Frankfurt 9,10 ; 3 . 2 . Huth -RV .

Mainz 9,17 ; 4 . Speckhardt - Osfenbach ; 5 . Sauer - - os,enheim .

Das Dreistundenmannschaftsrennen auf der Rad renn ,

bahn begann sehr verheißungsvoll , konnte aber infolge

Gewitterregens und der dadurch verursachten Massenstürze

nicht ganz zur Durchführung kommen .

Ergebnisse : 1 . B l a ck / A ug u r s k i - Mainz 22 P ..

rurückgeiegt « Kilometerzahl 85 in der Zeit von 2 :11,41 sto . .
o Gleim Lortz , Nationalmannschaft , Ä > P ., - 3 . Hoffmann /

Sassenmeier - Offenbach 18 P ., 7 . Müllerkleig/Geyer ( Wies -

baden/Ojfenbach ) 1 P .

Ein Teil der italienischen Presse nimmt auch gegenüber
dem deutschen Sieg im „ Großen P reis oo n 2 tali e n “

aus der Rennstrecke bei Monza ein « zumindest eigenartige

Stellung ein . Man merkt deutlich das Bestreben , die deut¬

schen Erfolge in ein anderes Licht zu setzen . So schreibt die

„ Corriera della sera "
, daß Mercedes - Benz ,

als Caracciola die Strapazen des schweren Rennens nicht
mehr ertragen konnte , an Fagioli appelliert habe . .Die aus¬

ländische Industrie mußte zu dem italienischen Meisterfahrer

zurückgreifen , dem der Sieg in erster Linie zuzuschreiben sei .
Die Wagen der Auto - Union hätten wohl bewiesen , daß

sie die schnellsten seien , aber auch sie hätten den schweren An¬

forderungen nicht widerstehen können . Stuck wurde nur

Zweiter , weil Varzi Pech hatte und durch das Auswechseln
mit Prinz zu Sei Hingen wesentliche Vorteile gehabt hätte .
Die übrige Presse ist mit ihren Urteilen etwas milder . Her¬
vor gehoben wird , daß die wirkliche Offenbarung dieses

Monza - Rennens die Maserati - Wagen seien . Der deut¬

sche Sieg könne angesichts der großen Leistungen der Italiener

nicht überzeugen .

Rom urteilt günstiger .

Hatten die Mailänder Blätter für ,
die großartigen deut¬

schen Erfolge in Monza nicht viel übrig , so urteilen die

römischen Zeitungen bedeutend günstiger . Es wird nunmehr

zugegeben , daß die deutschen Neukonstruktionen
von Mercedes -Benz und Auto -Union nicht nur di « schnellsten ,
sondern auch die am besten durchkonstruierten
Rennwagen sind . Wenn auch begreiflicherweise der persön¬

liche Sieg des Italieners Fagioli besonders herausgestellt
und dabei die unrichtige Bemerkung angefügt wird , er hab «

den siegreichen Wagen über Zweidrittel der Strecke ge¬
steuert — in Wirklichkeit war es knapp die Hälfte ! — , so

vergessen doch manche Blätter nicht hinzuzufügen , daß Stuck ,
der fast ständig allein fuhr , eine ganz große Leistung voll¬

bracht habe . Schließlich wird gesagt , mit dem so verdienst¬
vollen Alfa - Romeo sei nichts mehr zu gewinnen .

Utteil den ‘
fluslandspttfjt

über die großen deutschen Sportstege in Pole » und Italien .

Ehrliche Warschauer Kritik .

| In der polnischen Fach - und Tagespresse nimmt der

Fußball - Länderkampf zwischen Deutschland und Polen ,
der am Sonntag in Warschau ausgetragen wurde und mit

einem deutschen 5 :2 - Sieg endete , einen breiten Raum ein .
Übereinstimmend ist man der Auffassung , daß der deutsche

Sieg verdient gewesen sei , zumal die deutsche Elf eine un¬

bestrittene Überlegenheit aufzuweisen gehabt
hab « .

| Die bekannt « „ Eazetta Polska
" schrsrbt , di «

deutsche Mannschaft sei technisch weit überlegen ge¬
wesen , aber der große Sieg sei nicht darin allein zu suchen .
Dem polnischen Fußballsport fehl « vor allem die Tradition

des Sieges .
Auch der national - demokratische .Kurier Poranie

spricht von der klaren Überlegenheit der deutschen Elf , doch

hätte man ein anderes Ergebnis erwarten dürfen .

Kleinliche Italiener .

Die italienischen Pressestimmen sind mit dem Lob des
'

großartigen deutschen Erfolges in Turin mehr als

bescheiden . „ Karriere della sera
" und „ G a -

zetta dello spart
"

äußern sich über unseren Leicht -

athletitsieg überhaupt nicht ! Die „Stampa
"

schreibt ,
Deutschland habe einen schönen Sieg errungen . Besondere
Beachtung verdiene Sievert mit seinen hervorragenden
Leistungen . „ Gazetta del popolo

" meint , Sievert sei
ein Ausnahmeathlet , dessen Resultate selbst für Spezialisten
Höchstleistungen bedeuten .

Eine Erklärung für dieses Verhalten ist wohl darin zu

suchen , daß die ersten Europameisterschaften in Turin für
das gastaebend « Italien , sowohl in sportlicher als auch in

finanzieller Hinsicht , unstreitig ein Mißerfolg waren .

Tutnct -- & h
'
te im Rutfiaus .

Zum Auftreten der Nationalmannschaft der DT .

am kommenden Samstag .

Am kommenden Samstag ist , wie bereits gemeldet ,
L der groß « Saal des Kurhauses wiederum der Schauplatz

großer Ereignisse . Wie wir unseren Lesern schon mit¬

teilten , wird die Nationalmannschaft der DT . int Geräte «
) turnen an diesem Tage vor dem hier zur Erholung weilen -

/ den Führer des ReichÄundes für Leibesübungen und Führer
'

der DT . , v . Tschammer - Osten , auftreten . Die Mann -

c schäft fetzt sich diesmal aus den besten Spitzenturnern der
l DT zusammen und wird wieder von dem Männerturnwart
s der DT . , Martin Schneider - Leipzig , geführt . Die

^ Mannschaft besteht aus : Albert Ze l le ki n s - Frankfurt
- a M . , I . Brand faß - Köln . Konrad Frey - Kreuznach .
- M . H o l z - Schwabach , Fritz Limburg - Schula , Franz
e E s ch w e i - Weinheim . Franz B e cke r t - Neustadt , Heinz

| Sandrock - Langenfeld , Alfred Sch wa r zm a nn - Furth ,
£ Ernst Winter -

'
Frankfurt a . M .

t Die Vorbereitungen , die in die Hände des Führerrates
i des Turnkreises 13 ( Wiesbaden -Rheingau ) gelegt sind , haben
r ihren Abschluß gefunden . In Wiesbaden sieht man der Ver -
t anitaltung mit großem Interesse entgegen . — Sonntagfrüh
- 8 Uhr unternimmt der Reichssportführer mit der National -

? Mannschaft sowie den Führerstäben des Turngaues der West -

: mark des Bezirks Rhein -Hessen und des Kreises Wiesbaden -

k Rheingau eine Rheindampjerfahrt nach der Lorelei ,
- wo er das an diesem Tage stattfindende Lorelei -Bergturnen
s des Kreises Wiesbaden - Rheingau besichtigen wird .
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Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Frankfurter Börse Mittwoch Dieastagl
11. 9. 341

Mittwoch12. 9. 84 12. 9. 34

36 .75

Grün & Bilfinger . 81 —
148 2̂5

126 .50189 .
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42 50

220 .
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187 .75190
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100 .25101123
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96 .50

85 .
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6«/ .
6•/.
67 ,

48 .50
116 .50
218 .50

57 .88

177 .50
138 .50

87 .50

30
81

150

90 —
42 .88

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . ,

2
3

8-10

Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . ,
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . ;
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElekLLicht U-Krait

67 .
67 .
67 .
67 .
67 .
67 .
67 .
57,7 .
67 .
67 .
67 .
67 .
67 .

94 .75

93 2̂5
96 .25

172 . 25
138 .63

213 .50
48 .50

116 .25
218 .50

58 —

206 —
219 —

40 —

206 —
218 —

40 —

66 —
71 .75

135 .75
140 .50
128 .50
129 .25

97 —
87 —
90 .25

158 5̂0

187 .75
36 .75

96 .75
29 .50

213 —
131 —

64 . 50
48 .88

Frankfurter Hof . ;
Geiling LLo . . . ,
Gelsenkirchen .
Gesfürel , . . . ,
Goldschmidt , Th . ;

102 .50 102 .50
80 .50 80 .50
40 .50 40 .50

134 .50 134 —
10 — ! ——

127 .50 ——

65 . 25
72 —

133 —
142 .75
127 —
127 —
147 .88
112 —
194 .50
148 .25

87 .25
96 .25
94 . 13

187 —
86 —

102 .75

93 .75
146 .25
122 . 50

: 76 .75

92 .63 93 .25
79 .50 79 .25

246 .50 246 .—
103 50 —
152 .50 153 .

89 .63 88 .63

Dienstag ]Mittwoch
11. 9. 341 12. 9. 34

Daurahütte . . »
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maxim ilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks »
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u.Brik .

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan -
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . »
Salzdetfurth , , ;
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert St Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . »

8 —
8 .—

6•/..... .
6e/0Wiesb . St . v . 28
D. Korn . Sam . Ausl .

do. Abi .-Schuld

Dienstag ]Mittwoch
II . 9. 341 12. 9 34

100 —
93 .—

114 .63

6°/o „ ,, 3
6°/0 Pr . Ld . Pf .A. 19

4% Zolltürken v. 11
4l/, °/oUng.St .-K 14
4°/o Ung . Goldrente
4°/o Ung . St v . 10
6*/0N. Ldsb . G.Pf . 1

„ 6-7
12

„ 4-5
„ UL

Kom . 1
,, 5
„ 6-8

2
„ 9

147 .75
111 .50
194 —
1 45 —

87 .50
96 . 50
95 —

DienstaglMittwoch
H . 9. 341 12. 9. 34

9 .05
31 .25

0 .35
40 —

4 .25

12 —
87 . 13

109 .25
127 .50

Harpener . . . . »
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . ;
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . ,
Holzmann , Phil . »
Ilse Bergbau . , »
Inag Erlangen . »
Junghans , Gebr . j
Kali Aschersleben »
Kalichemie . . . »
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . 5
Knorr Heilbronn ,
Konserven Braun »
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. »
Laurahütte . . , ,
Lechwerke . . . »
Mainkraftwerke . »
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . , »
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft ,
Miag Mühlenb , . »
Moenus . . > . »
Montecatini * e »
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . »Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau j

Berliner Devisenkurse

Berlin , 12. September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

97 .25 96 .50
113 .75 114 .50
150 — ,148 —
103 .25 104 .25

58 .75 59 .25

Faber & Schl
I . G. Farbeaii

do .
Feinmechan .
Feist Sekt .

Frankfurt c . M .. 12 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Widerstandsfähig . An der ruhigen Gesanit -
haltung der Börse hat sich auch heute kaum etwas geändert
Indessen war die Stimmung nicht unfreundlich und die Hal -

recht widerstandsfähig , trotz der außerordentlichen Ge -
schaftsstllle . Die Beteiligung der Kundschaft ist immer noch
minimal , wodurch auch die Unternehmungslust der Kulisse
gehemmt wurde . Infolgedessen konnten

"
sich auch einiö -

günstige Nachrichten aus der Wirtschaft nicht auswirken sie
boten aber der Börse einen gewissen Rückhalt . Mit Befrie¬
digung bemerkte man die neuen Einstellungen im Srahl -
verein . Die Kursveränderungen nach beiden Seiten hielten
sich in engen Grenzen . Einige Spezialwerte traten indessen
mehr hervor . Kaliaktien lagen 1 % bis 2 % % fester . Am
Elektromarkt waren die Kurse meist etibas niedriger
Montanwerke konnten sich etwa behaupten . Schiffahrtswerte
lagen um K % ermäßigt . Am Rentenmarkt war das Geschäft
bei meist knapp gehaltenen Kursen ebenfalls minimal . Im
Verlauf blreb das Geschäft , von wenigen Ausnahmen abge¬
sehen , sehr klein . Aber auch die Kurse erfuhren kaum V

'
cr -

anderungen . Am Rentenmarkt traten später kaum Ab¬
weichungen auf . Pfandbriefe waren unverändert , vereinzelt
traten für Goldpfandbriefe und Kommunalobligationen Er¬
höhungen bis X % ein . Auch Stadtanleihen waren teilweise
noch gesucht und X bis X % fester , während Staatsrenten
ruhig lagen . Tagesgeld war zu 3 % unverändert .

— , . Berlin , 12 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
W i derstandsfahig . Die Börse war wieder denkbar
still , aber unter dem Eindruck der aus der Wirtschaft vor¬
liegenden günstigen Nachrichten widerstandsfähig . Man hofft
dafl die neuen Maßnahmen zur Regelung der deutschen
Autzenwirtschaft zu einem besseren Verständnis für Deutsch¬
lands Lage beitragen werden . Die infolge der anhaltenden
Belebung beim Stahlverein erfolgten Neueinstellungen von
Arbeitern blieben auf die Tendenz einflußlos . Textilwerte
waren 1 bis 1 % % höher . Die gestern bei kleinen Umsätzen
abgeschwächten Kaliaktien konnten sich erholen . Montän -
werte waren Vk bis % % niedriger . Braunkohlenaktien
waren um Prozentbruchteile gebessert . Kaliwerte waren be¬
festigt . Ehemische Werre verloren bis Ä3 % . Elektrowerte
bröckelten überwiegend ab . Autowerke waren knapp gehal¬
ten , Maschinenwerte uneinheitlich . Bahn -, Schiffahrts - und
Bankaktien waren bis % % niedriger . Auch am Rentenmarkt
war das Geschäft sehr still und die Kurse kaum verändert .
Der Geldmarkt war infolge des herannahenden Medio
etwas steifer , doch blieb der Satz für Tagesgeld unverändert
4 bis 4 % % .

Berliner
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . »
Reichsbank , , , i
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . ,
Aku . . . . . .
AEG .Stammaktien

—— 194 .50
101 .88 100 .88

85 — | 87 . 13
47 — I 46 .25
14 . 13 14 .37

246 — 247 .50

116 . 13 116 .50
81 .75 81 . 50
58 . 13 58 .50
— — ? 91 —

77 75 77 . 37
207 .50 207 .25

76 .63 75 .50
— — 196 —

111 88 114 .75
103 — |1O2 .—
105 .— 104 .50
115 .75 115 . 13

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . »
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . »
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd , , , j
Industrie
Akkumulatoren . »
Adt , Gebr . . . . »
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

H Buntpapier
Zellstoff . fBad . Masch . DurL »

BeSTsc
Bemberg . . . .

9 . 10

0 3̂5
40 .—

4 .25

123 .—-
28 .37 27 .88

126 .25 128 —
48 75 48 .50

Langfristige Gewerbekredite durch
die Nassauische Landesbank .

Die B ank für deutsche Industrie - Ob l i -
ga krönen hat mit der Nassauischen Landesbank Wies¬
baden vertragliche Vereinbarungen getroffen , auf Grund

die Nassamsche Landesbank innerhalb ihres örtlichen
Tätigkeitsbereiches an der Ausleihung der langfristigen
Gewerbekredits der Jndustriebank , soweit es sich um Klein -
kredlte bis zu 15 000 RAk . handelt , treuhänderisch mitwirken

jndustriebank stellt kleinen und mittleren
tri « &en der Industrie , des Handwerks und des Handels lana -
irrstige , über funz Lahre laufende Darlehen bis zu Einzel¬
betragen von,500 RM . hinab zur Verfügung . Die Dar¬
lehen , die auf hypothekarischer Grundlage gewährt werden
dienen zur Ablösung überhöhter kurzfristiger Verbindlich -
kerten , zur Finanzierung langfristiger Investitionen sowie
zur Verstärkung der Betriebsmittel .

Die Arbeitsbeschaffungskredite der Sparkassen
Um feststellen zu können , inwieweit sich die Sparkassen
^ em großen

^
Werk der Arbeitsbeschaffung beteiligen ,fuhrt der De ut j che Sparkassen - und Girover -

L a n d seit Anfang 1934 vierteljährliche Erhebungen über
die Arbeitsbeschafsuwgskredite der deutschen Sparkassen
durch . Die für das erste Vierteljahr abgeschlossene Erhe¬
bung zeigt , daß die Sparkassen von Januar bis März 1934
Zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung rund 145 0 00 Kre -

c $ 0 § e J ? ° n rund 210 Millionen R M .
bewilligt haben . Diese ArbeitsbeschaffungskvMte sind von
den Sparkassen vorwiegend aus eigenen Mitteln zur Der -
lugung gestellt worden .

Die Hessen - nassauischen Sparkassen haben
an der Aufbringung dieser Kredite einen nicht unbedeüten -

freien Teiles der Verbrauchsbeteiligung stellte sich die Um -
lage je Tonne Absatz auf Derbrauchsverteilung auf 3 .05 RM
( im Vormonat auf 3 .09 RM .) .

* Die Bedeutung des amerikanischen Einfuhrhandels -
ttdes für die deutsche Aus,uhrwirtschaft . Kürzlich ist der
Code des amerikanilchen Einfuhrhandels in Kraft getreten ,

.rr Code regelt grundlegende Lebensfragen der amerika -
ni,cheN - Importeure . Die Kreise der deutschen Ausfuhrwirt -
schaft , soweit sie mit USA . arbeiten , tun gut daran , sich mit
den Bestiyimungen dieses für ihre Interessen wichtigenCodes bekannt zu machen . Die dcutich - amerikanische Han -

wn ( Board os trabe , or german american commerce )- 30 fifth avewue New York city , ist bereit , interessierten
Firmen auf Verlangen einen Abdruck des oben erwähnten
Codes zur Verfügung zu stellen .

122 — ——
40 .37 40 .25

Verkauf aufgewerteter Sparguthaben .
Die deutschen Sparkassen haben in den Jahren 1924/25

qr « Spareinlagen aus früheren Jahren zu einem verhält -
nlsmagig hohen Prozentsatz aufgewertet . Dieser Satz , der
für die einzelnen Landesteile verschieden festgesetzt ist und

Preutzen zwischen 17 und 29 % des durch Umrechnung
lestgestellten Goldmarkbetrages der eingelegten Guthaben
liegt , entspricht in voller Höhe dem bei den Sparkassen vor -
handenen Aufwertungsvermögen . Die Sparkassen haben
sämtliche Betrage , die ihnen ihrerseits aus der Aufwertung
der Hypotheken - , Darlehens - und Wertpapierbestände zu¬
stehen , den Altsparern gutgeschrieben . Millionen deutscher
« parer haben durch die Sparkassenaufwertung einen beacht -
Iichen Teil ihres mühsam ersparten Vermögens über die
Inflation hinweg gerettet . Die Auszahlung dieser Aufwer -
tungsjparemlagen mußte naturgemäß noch Beschränkungen
unterliegen , denn die Sparkassen waren an der Kündigung
ihrer Auswertunashypotheken und Darlehen ebenfalls be¬
hindert, ^ )o dag die vorhandenen Mittel nur eine nach und
nach erfolgte Auszahlung gestatten . Die Termin « für die
Auszahlung der Aufwertungsspareinlagen sind durch einen
vor kurzem ergangenen Erlaß nunmehr festgelegt , so daß in
etwa zwei Jahren die restlose Auszahlung der Sparguthaben
durchgefuhrt sein wird . Die augenblicklich noch bestehenden
Auszahlungsbeschränkungen machen sich findige Geschäfts¬
leute zunutze , indem sie an die Inhaber von Aufwertungs -
fpar guthaben herantreten und ihnen die Abtretung ihrer
Einlagen mit dem Versprechen einer sofortigen Auszahlung
der Barbetrage empfehlen .

a

Bei einer genauen Durchrechnung ihres Angebots ergibt
sich dann in den meisten Fällen , daß sie einen sehr hohen
2163 ^.0 tn Rechnung stellen , der in keinem Verhältnis zu dem
Ausfall an Zinsen steht . In einem Falle wurde z. V . ein
Ankaufspreis von nur 70 % des nom . Spargutsbestandes
angeboten . Da

, die endgültige Auszahlung der Aüfwer -
tungsguthaben in absehbarer Zeit erfolgen wird , werden
die Aufwertungssparer durch die geringere Bewertung ihrer
Forderungen bei einer derartigen Abtretung erheblich ge¬
schädigt . Es empfiehlt sich daher für die Auswertungsspar -
glaubiger , bevor sie , solchem Angebot nähertreten , zunächst
mit ihrer Sparkasse in Verbindung zu treten und sich wegen
einer anderweitigen Verwertung ihrer Forderungen

'
be¬

raten zu lassen .

103 .75 103 .75
104 .63 104 .75

......... — 102 . 13 102 25
 1937 99 .63 99 .63

 1938 97 .88 97 .88
Verrechnungs -Kurs 101 .63 101 .60

* Mehlnotierungen bleiben unverändert . Der Reichs -
wirtschaftsminister hat im Einvernehmen mit dem Reichs -
mmisterium für Ernährung und Landwirtschaft angeordnet ,
daß bis auf weiteres an den Eroßmärkten Veränderungen
der Mehlpreisnotierungen zu unterbleiben haben .

* Neue unverzinsliche Schatzanweisungen per 16 . Juli
1935 . Nach Ausverkauf der Tranche per 15 . Juni 1935 ist
von der Reichsbank eine neue Serie unverzinslicher Reichs -
schatzanweifuimen mit Fälligkeit per 16 . Juli 1935 zum un¬
veränderten Satz von 4 % zur Verfügung gestellt worden .

* Unveränderte Kohlen - Syndikats -Umlage . Die Um¬
lage auf Verkaufsbeteiligung des Rheinisch - Westfälischen
Kohlensyndikats wird für August 1934 mit unverändert
4 .19 RM . erhoben . Unter Berücksichtigung des umlage -

100 .—
93 —

115 .50

46 —
67 —
27 .25

104 .50
42 .50
65 —

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . .
Italien . . . .
Japan . . . .
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . . ,
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslo wakei
Türkei .....
Ungarn . . . . .
Uruguay . . . .

77 .—
12 —
87 .—

110 .37
127 . 50

130 .50
65 .—
48 .88

118 .25
126 .—

den Anteil ; es wurden von denselben 5636 Kredite in

bewilligt
" " 6960000 RM . im ersten Vierteljahr 1934

Das Institut für Konjunkturforschung schätzt den Gesamt¬
betrag der von allen Kreditinstituten zur Finanzierung der
Eebaudeinstandsetzungsarbelten bis Mitte
April bereltgestellten Mittel auf rund 200 Millionen RM
^ twas mehr als die Hälfte dieser Mittel ( rund 108 Mil¬
lionen RM .) sind von den deutschen Sparkassen im ersten
Vierteljahr zur Verfügung gestellt worden . Darüber hinaus
haben die deutschen Sparkassen im ersten Vierteljahr 1934
? n sonstigen Krediten , die sich unmittelbar oder mittelbar
in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit oder sonst wirt -
schastsfordernd auswirken , rund 102 Millionen bewilligt .

In Hesse n - N a s s a u sind für Gebäudeinstandsetzungs -
arbeiten rund 4 Mill . RM . und fllrsonstigeArbeits -
b

.e ch a ; f u n g s k r e d i t e rund 5 Mill . RM . zur Ver¬
fügung gestellt worden .

Die Durchschnittsbeträge der bewilligten Ar -
beitsbejchasfungskredite belaufen sich wie folgt ( in Mil -
lionen RM .) : 1 . Gebäude inst andsetzungskredite :
Wechsel im Reich 680 , in Hessen - Nassau 410 ; Kontokorrent -
kreüite lm Reich 1630 , in Hessen - Nassau 1110 ; feste Darlehen
im Reich 920 in Hessen - Nassau 860 ; Hypotheken im Reich19a0 in Hessen - Nassau 1530 . 2 . Sonstige Arbeits -
^ r^ L >lfungskredite : Wechsel im Reich 570 , in
Hessen - Nassau 480 ; Kontokorrentkredite im Reich 2030 in
Hessen - Nassau 1490 ; feste Darlehen int Reich 970 , in Hessen -
Nassau 840 ; Hypotheken im Reich 3500 , in Hessen - Nassau 2560 .
• rx Durchschnittsbeträae der im Rahmen des Gebäude -
instand,etzungsgesetzes gegebenen Kredite sind fast durchweg
niedriger als die der lonstigen Arbeitsbeschaffungskredite .
Die,e . Ercheinung ist wohl dadurch zu erklären , daß die Kre¬
dite für Gebaudeinstandsetzungen vorwiegend 'den Charakter
von Zupatzkrediten besitzen .

Ferner zeigt die Aufstellung , daß die Durchschnitts -
betrage,verhaltnisma8ig niedrig gehalten sind . Hieraus ist
zu ĉhliegen , dag die Sparkassen im stärkeren Umfange gerade

Arbeitsbeschaffungskredite be¬
willigt haben .

, , Elektr . Mannh .
» Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . ;
Schles . Zink . . »
Schles . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink »
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . »
Ver . Stahlwerke . »
Vogel Tel.-Draht »
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. . I
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . »
Renten
6e/e Krupp -Obligat
7°/. Ver. Stahlw .-O.

Steuergutscheine
1934
1935

i ...... 1936

19 .37
34 . 13
98 —
71 . 50
77 .89
54 .50

157 —
87 .50

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade
Cont -Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt Atl . -Telegr . . .
DL Cont . Gas . . »
Deutsche Erdöl . »
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraf t
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . »
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi »
Harpener . . . . »
Hoesch
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . »
Ilse -Bergbau . . *
Ilse Genussch . . »
Junghans , Gebr . »
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

19 .63
34 . 13
99 .—
71 .63
77 . 13
53 .—

. . 1 ägypt £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
• . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
• 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
• . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
• 100 Schilling
. . . 100 Zloty
• . 100 Escudo
. . . 100 Lei
• . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. » - 1 türk . £
, . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

60 .50 60 . 50
112 .75 112 . 25

92 — ! 91 . 25
133 .75 134 —

28 — i 27 .75
105 .— 104 .25

73 — 72 .63
80 . 13 80 .25
45 .25 44 . 50

170 .50 —
131 .25 131 .25

51 .50 52 .25
130 .50 130 . 50
128 13 129 .50

78 .75 78 .—
124 .63 123 .50

Dienstag ]Mittwoch
11. 9. 341 12. S. 34

Bremen -Besigheim .Brown .Boveri &Co.Buderus . . , .
'

Cement Heidelberg
„ Karlstadt .

I . G. Chern . Basel »
1— 130000 . »
130 001 ab . *

Chern . Albert , . 5
Chade . . . . s

„ 10
„ 21

Kom . 20

102 .25 104 —
89 .75 90 —

103 .88 103 .88
42 .63 42 .63

159 — 15925
35 .88 35 .88

134 .25 134 .75

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis
»r Rnrcp Dienstag ]Mittwoch — ».

11. 9. 84]

63 .—
48 .—„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , , , Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6% Reichsanl . v . 27
68/o Reichsanl . v . 29
51/iÄ/eYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4*/eSchutzgeb .-Anl .
4e/e Oesterr . Goldr .
4*/<Oesterr .Staatsr .
7®/e Rum . von 29 .
5e/e Rum . von 03 .
41/1e/a Rum . von 13
4°/e „ . . . .
4% Bagdad I . »
4% Bagdad XX • §

11. September 1934 12. September 1934
Geld Briet Geld Briei
12 .815 12 .845 12 .80 12 .83

0 .662 0 636 0 .662 0 .666
58 . 545 58 .665 58 .545 58 .665

0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 .186
3 . 047 3 053 3 . 047 3 .053
2 . 562 2 568 2 . 558 2 .564

55 .52 55 64 55 .46 55 .58
82 .02 82 . 18 62 .02 82 . 18
12 .435 12 .465 12 .42 12 .45
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .485 5 .495 5 .48 5 .49
16 .50 16 . 54 16 . 50 16 .54

2 .497 2 .503 2 .497 2 . 503
169 .73 170 .07 169 .73 170 . 07

56 .27 56 .39 56 .20 56 .32
21 .63 21 67 21 .59 21 .63

0 .744 0 .746 0 .736 0 . 7 38
5 .714 5 .726 5 .714 5 .726

79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
42 . 11 42 19 42 . 11 42 . 19
62 .49 62 .61 62 .42 62 .54
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .40 47 .50 47 .40 47 .50
11 .29 11 .31 11 .275 11 .295

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
64 . 11 64 .23 64 .05 64 . 17
81 .67 81 . 83 81 . 67 81 . 83
34 . 32 34 .38 34 .32 34 .38
10 .40 10 .46 10 .44 10 .46

1 .991 1 .995 1 .991 1 .995
——— — —

0 .999 1 .001 0 . 999 1 .001
2 .490 2 .494 2 .484 2 .488

102 .75
98 .5C

102 .50
98 .—

48 .50 48 .50
60 — 60 —

146 .50 146 . 13
122 — 122 . 13

52 — — .—
■

77 —
■ — —
———— 9 . 25

61 — 60 . 50
— .- 112 .25

92 .50 90 . 88

232
*
—

47 — 47 .—
104 .75 104 .50
110 — 110 .50

— .—
- - 84 .50

111 . 50 111 .25
80 .25 80 .63

._________
—.- 27 .25 ,52 — 51 . 75

128 — 129 —
—.— — .—

78 .63 77 .75
194 — 194 —

45 .— 44 .50
85 .75 86 .50

124 .50
19 .75 19 .63
90 .75 90 .25

79 . 50
69 .50 68 . 50
71 . 50 71 . 75
77 .50 77 . 50
88 . 13 90 . 50
—, —. —■ , I

79 .50 79 .63

— .—
96 .50 96 .50

122 . 50 123 .—
• -

5 y 46 2̂0

— _________._________
7 — 7 . 10

— — 7 . 50
— 6 .85

91 .25 92 —
91 .— — ._
90 .25 90 .25
90 .25 90 .25
90 .25 90 .25
90 25 90 .25
90 . 25 90 . 25
90 .25 90 .25
90 75 91 —
84 .75 84 .75
84 .75 84 .75
84 .75 ———
84 .75 — .-
84 .75 — ._
84 .75
93 — 93 —
93 — 93 .—
93 .— 93 .—
89 .— 89 .—
89 — 89 —

— ---
97 .75 98 . 50
18 .25 —.—

54 .75 52 .50
114 .25 114 .50

67 .50 66 .50
73 .25 75 .25
75 .— 75 —
77 — 75 —
91 — 91 .—
77 .75 77 .25

7r7 .25
154 .88 154 .50
105 — 104 —»

26 — 26 —
28 .75 ■■

81 . 13 81 . 13
114 .50 114 .50

96 .25 96 .25
67 .50 66 .50
74 .— 72 . 25
77 .— 75 —

154 .50 154 .75

72 .50 72 .63
118 — 118 —
116 .50 112 .37

26 .63 25 .63
. , ———

29 — 29 —

178 — 179 .75
67 . 13 67 .63
27 . 13 27 . 13
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